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® 


‚nit. 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Zäglidhe Auflage 


von 


37H. 


1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der „United Preß“.) 


Inland. 


Von dea Staatshauptfladt, 


Springfield, IO., 26. Mai. Im 
Adgeordnietenhaufe gelang e& endlich 
ben Dempfraten, die Gtringer’fche 
Schulgwangsporlage zur Annahme zu 
bringen; «5 fam: aber darüber ext zu 
heftigen Augeinanderfegungen und bei= | 
nahe zu Schlägen, da der Demofrat | 
Mitchell, defien Stimme unbedingt zur | 
Annahme nöthig mar, fich gedrüdt | 
hatte und geradezu mit Gewalt zurüd= | 
gebracht werden mußte. Auch brachten 
e3 die Demokraten endlich fertig, Dad 
die congreffionelle Neueintheilungs- ; 
borlage in zweiter Zefung erledigt 
tmurde, troßdem der SRepublifaner 
Meyer von Eoof-Countt fich mit Hänz ; 
den und Füßen dagegen fträubte; der 
Hauptfampf ift aber in der dritten Le— 
fung zu erwarten. 

Der Senat nahm die Vorlage an, ! 
welche den Galinafluß für unfdiffbar | 
erklärt, desgleihen die Vorlage betr. | 
der Illinoiſer GStaat3-NReformanftalt 
und diejenige betreffs der Spurweite 
der Wägen und der Zurückerſtattung 
bon Wege-Abgaben. Zur dritten Les | 
fung gelangte die Manede’fche Vor- 
lage, wonah Städte und Ortjchaften 
ermächtigt werden, Conceffionen für | 
Stellen-Nachweifebureaus auszuftel- 
len und diejelben zu überwachen. 

Anglüd und Berdreden. 


Indianapolis, 26. Mai. 
Nacht wurde Annie Wagner, bisher 
Dienftmäbchen in der Familie bon 
Charles öfter, unter der Anklage ver— 
haftet, Yrau Köfter vergiftet zu haben. 
Die Frau jtarb plößlich, und ihr Sohn 
Charles jagte dem Leichenbefchauer, 
jeit Mitte des vorigen Octobers feien 
5 Iodesfälle, alle unter ähnlichen An- 
zeichen, in der Familie vorgefommen. 
Ueber diefer Familie jcheint ein eigen- 
thümliches Verhängnih zu walten. Ge- 
ftern wurde das 6jährige Söhnchen 
Köfters, james, von einem Pferde ge- 
fchleudert und getödtet. Sonach ſind 
in der Familie 6 Todesfälle binnen et- 
ma 7 Monaten porgetommen. ‘m 
Magen der Frau Köfter fand fich Arfe- 


Geſtern 


— 
Die Chineſenfrage. 


D. C., 26. Mai. Nach— 


Aden aus Shanghai inChina zufolge 
die Abreiſe des neuen chineſiſchen 


WBejaubten für-die Ber. Staaten, Yan⸗ 


Zien, verjchoben worden, da China erft 
bie Antwort der amerikanischen Regie- 
rung auf die von China geftellten Fra= 
gen bezüglich des Geary-Gefehes ab- 


ge will. 


Für Frauenftimmredt. 


Lanfing, Mich., 26. Mai. Die 
Etaat3legislatur von Michigan nahm 
eine Vorlage an, wonach die Frauen 
bei Staat3- und Schulwahlen ftimm- 
berechtigt find, vorausgefegt, daß fie 
lefen und jchreiben fögnen. 

Drei der Sieben ertrunken. 

New York, 25. Mai. Eine Partie 
fieben Eleiner Jungen ruderten geftern 
cuf dem Saft River, unmeit desBrook— 
Innerlottenbaubofes, herum, ala plöß- 
lih das Fahrzeug durch ein Schlepp- 
brot zum limfchlagen gebracht wurde. 
Der Yährige Ihomas Kilisfy, ver 
gleichalteriae Thomas D’Brien und 
ter 14jährige Fred Me®ibney ertran- 
fen, während die vier Anderen mit 
tnapper Noth gereitet wurden, als fie 
Ion völlig erfchöpft waren. 

Am Salgen. 


Birmingham, Ala., 26. Mai. Sn 
kegee, Ala., wurden heute drei Ne- | 
Kungen, Robert Alerander, Louis | 


e zsugh und Howard Pugh, wegen ver- | 


brecheritehen Angriffs auf die Gattin 
eines Landmwirthes Namens Cor ges | 
hängt. Das find die erften gejegmä- 
Bigen Hinrichtungen in unferemStaat 
tmegen eines jolchen WVerbrechen?. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New Nork: Obdam von Rotterdam; 
Fürſt Bismarck von Hamburg. 
Baltimore: MWivenhoe von Hamburg 
(britifcher Dampfer, brinat den Reit | 
ber fufliichen Ausitellungsgegenftände | 
für die Chicagoer®eltausftellung mit.) 
Boiton: Ranfas von Liverpool. 
London: Sagamore von Bolton. 
Rotterdam: Spaarndam und Will- 
fommen von Nem NVork. 
Genua: Kaifer Wilhelm der Zimeite 
bon New Norf. 
Kopenhagen: Yeland von NewYork. 
Southampton: Augusta Victoria, 
tollem York nad Hamburg. 
Hamburg: Ruflia von New Xorf. 
Abgegangen: | 
mburg: Normannia nad) Nem | 
EDTER 
ptemen: Dresden nad New Norf. 
arfeille: Arabian Prince, von | 
Neapel nach New Yort. 
un. Donna Maria nad New | 
orf. 
Ren: Schiedam nah Nem 
Hort. 
Queenstomn: Germanic, von Liver- 
ool nah New Hort. 
Leith: Critic nad) New Yorf. 
Hull: Colorado nad Nem York. 
Glasgow: Furneflia nad NewYort. 
London: Richmond Hill nad Nem 


ork. 

; Betterberidit. 
Air die nächiten 18 Stunden folgen- 
3 Letter in Jlinois: Regenjchauer, 
tauf Jän; veränderliche Winde, 


ar 


x BIT 
REED DE 6 


Senfationeller Krad). 
Ex-Rinifter Fofter Gankerott. 


Columbuz, D., Aus Foftoria, D., 
fommt heute folgende aufjehenerregende 
Specialdepefche: Der frühere Bundes- 
Finanzminiſter Fofter und die „Folter 
Banking Eo.”habenBanferott gemacht, 
und es berrfcht gewaltige Aufregung. 

Die Bank hat ein Grundcapital von 
nur $40,000, Die Firma zu iwel- 
her au X. E. Wiltifon, der Schaß= 
meilter des Foftoria-Schulbezirfes, ge- 
hört — joll $125,000 auf unbezahlte 
Eontos und Noten heben, mührend 
ihre Geichäftsbejlände, wenigitens zur 


; Zeit des letten Berichtes, auf $175,000 
ı angegeben wurden. 


Tiffin, D., 26. Mai. Charles 


; Fofter jelber gibt jeine gefammten Ber=- 


bindlichfeiten auf $600,000 an, und 
die Bejtände auf etwa dasfelbe. 


Erfhoß den Gefhäftstheilhaber. 


Urcola, SU., 26. Mai. Ein Streit 
zwifchen dem früheren Bürgermeilter 
%Y. B. Diamond und feinen Gejchäfts- 
theilhaber David Miller führte zum 
Iod des Erfteren und der Verwun— 
dung des Lebteren. Die Beiden be= 
trieben jeit längerer Zeit ein Verfiche- 
rungsgefchäft und geitern, furz vor 
Schluß der Geichäftsitunden, hatten fie 


; in ihrem Büreau einen heftigen Wort- 


wechjel über die Erledigung eines Ver— 
ſicherungsanſpruches. Vom Schim— 
pfen gingen ſie zu Drohungen über, 
und plötzlich zogen Beide ihre Revolver 
und knallten auf einander los. Dia— 
mond erhielt zwei Schüffe in die Bruft. 
während Miler in die Hand gejchoilen 
wurde. Dann padten fie Jih noch und 
tangen mit einander; aber ein Bruder 
Diamonde, der gerade hinzufam, 
trennte die Gtreitenden. Der Er: 
Nürgermeijter wurde auf eine Sänfte 
gelegt, und eilends ein Arzt geholt, 
aber Schon nad 10 Minuten war das 
Leben auß dem Schwerverwundeten 
entfloben. Miller hatte inzwifchen das 
Simmer verlaffen, machte aber feinen 
Tluchtverfuch und wurde bald darauf 
in Haft genommen. Piamond mar 
eine der leitenden Perfünlichkeiten des 
Drtes und hervorragendes Mitglied 
der „G. A. R.“; er hinterläßt eine 
zahlreiche Familie, obwohl ſeine Kin— 
der meiſt erwachſen ſind. Miller iſt 
ebenfalls ein hervorragender Bürger 
und hat eine Frau und drei Kinder. 
Wirbelſturm! 

Vandalia, Mo., 26. Mai. Das 10 
Meilen weſtlich von hier liegende Lad— 
donia wurde geſtern Abend von einem 
ſchrecklichen Wirbelſturm betroffen, 
wobei Jack Wills aus Farber, Mo., 
augenblicklich getödtet wurde; 6 Andere 
wurden ſchwer verletzt. 5 Wohnhäuſer 
und 5 große Geſchäftshäuſer wurden 
vollſtändig zerſtört, und außerdem 
viele Gebäude ſchlimm beſchädigt. Die 
ganze Nacht über regnete es in Strö— 
men. 


— —— — 


Ausland. 


Fürftin Sulkowski gefdhieden. 


Köln, 26.Ntai. Der feinerzeit jo qro- 
bez Aufjehen erregende Fall Sultomsti 
hat nach jahrelanger Dauer feinen Ab- 
Ihluß vor dem Zandaerichte zu Bonn 
gefunden. Kojeph Maria Ludwig Fürjt 
Sultowäti, Herzog zu Bielit, hatte fich, 
nachdem er bon feiner eriten Gattin, 
Victoire, geb. Lehmann, gefchieden war, 
im Jahre 1881 mit Fräulein Ida Xä- 
ger vermählt, die ihm bereits einige 
Wochen H„orber eine Tochter geboren 
hatte, Bei der Ercentricität des Fürften 
kam es zwiſchen den Ehegatten ehr 
bald zu Zwiltigfeiten und zur Tren- 
nung. Der Fürft wurde, nachdem ihm 
die Verfügung über jein Vermögen 
entzogen, für unzurecfnungsffhia er— 
Härt und einer Nervenbeilanftalt über- 
mwiejen. Nachdem er mit Hilfe eines auf 
einem feiner Güter wohnhaften Che- 
paare3 in geradezu romanhafter Weile 
fein Entfommen aus der Arftalt be- 


| merfitelligt hatte, wurde der Yürit von 


einer anderen Behörde für geiſtesgeſund 
erklärt, und ihm die Verfügung über 
fein Vermögen mieder zugeiprocen. 
Nun ftrengte feine Gemahlin, der er 
fammt der Tochter alle Subbentiong- 
mittel vorenthielt, unter der Lejchuldi- 
gung der ehelichen Untreue und mwieder- 
helterMißhandlung den&heicdeidungg- 
proceß an, der jet vom Bonrier Yand- 
gericht zu Gunften der Fürftin entjchie- 
den morden ilt. 


Bater und drei Söhne vernrtheift. 


Düffelborf, 26. Mai. Nach mehr- 
tägigen Verhandlungen endete ver 


| Broceh gegen die Häutehändler Ermiag, 


deifen Flucht vor einem Jahre ſo gro— 
ne2 Auffehen in der Geichäftswelt er- 
regte, und gegen bie drei Gühne des- 
felben mit der Berurtheilung der An 
geklagten. Erwig wurde wegen be— 
krügeriſchen Bankerotts, Wechſelfäl— 
ſchung und Betrugs zu 8 Jahren, und 
die 3 Söhne zu je 5 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. 
Die „„Filiegenden Blätter‘ auch däniſch. 
Münden, 26. Mai. Die in ver 
ganzen deutfälefenden Welt jo belieb- 
ten „liegenden Blätter“ haben eine 
‚Erweiterung ihres Wirkungsfreijes 
‚gefunden. Eine bänifche Verlagsbudh- 
handlung in Kopenhagen hat mit dem 
Braun’ichen Verlag Dahier einen Con 
tract abgejhloffen, wonad fünftighin 


gleichzeitig mit der beutfehen Ausgabe 


in Münden 
gen erfär} 


ine d I 
e —— Kopenha⸗ 


—— 


bendposlt 


Chicago, Freitag, den 26. Mai 1893. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Deulſch⸗Poliliſches. 
Eonfervative und Altramontane. — Ber- 
jögnerung des preußiſchen Steuergeſetzes. 

Berlin, 26.Mat. Die „Kreuzzeitung 
ftellt den aus der Gentrumspartei au3> 
gefchiedenen gemäßigten Uitramonta= 
nen die Unterftüßung der Conferpati- 
ven in Ausficht. E3 jtellt fi” immer 
mehr heraus, daß das jüingit erwähnte 
Wahlmanifeft de3 der Militärporlage 
feindlich gefinnten Flügel3 der Ultra- 
montanen vom taftifchen Standpunfte 
aus jehr verfehlt war; denn Die radica= 
lenDeufch-?zreifinnigen und Andere, 
die ebenfalls Gegner der Militärvor- 
lage find, fönnen dennoch nicht mitLeu— 
ten zufammengehen, melche 3.8. ſo 
entjchieden einer MWiedereinbringung 
der vielbefprochenen firchlichen Schul- 
porlaae das Wort reden. 

Berlin, 26.Mai. Infolge der Aufre- 
gung, welche mit dem jegigen MWahl- 
fampf verbunden tft, wird wahrfchein- 
ih das preußifche Herrenhaus den 
endgiltigen Erlaß der vom YFinanzmi- 
nijter Miquel ausgearbeiteten Steuer- 
reform=Borlage über die jetige Geffion 
hinaus verſchieben. 


Aus Bismards Familie. 


Berlin, 26. Mai. Dr. Chryfander, 
der jchon feit Jadren mit Ordnung der 
Memoiren des Fürften Bismard be= 
ichäftigt ift, hat neuerdings verjchiebe- 
nen Vereinen in Medlenbura brieflich 
mitgetheilt, daß er jüngit die Abficht 
gehabt habe, mwizder einen Beſuch in 
Friedrichsruh beim Fürften zu machen, 
indeß diefe Abficht einftweilen aufgege= 
ben habe, da der Gejundheitszujtand 
Bismards in lebter Zeit fein befriedi- 
gender geweſen ſei. 

AufSchloßSchönhauſen, demWohn— 
ſitze des Grafen Herbert Bismarck, 
ehemaligen Staatsſecretärs des Aeu— 
ßeren, iſt man geſpannter Erwartun— 
gen voll. Die reizende Gemahlin des 
Grafen, Marguerite, geb. Gräfin 
Hoyos, ſieht ihrer erſtmaligen Entbin— 
dung entgegen, und die Bismarcke wün— 
ſchen, daß der Klaperſtorch ihrem Hauſe 
den lang erſehnten Stammhalter brin— 
gen möge. 

Franz Iofeph war nicht dabei. 


Wien, 26. Mai. Die Nachricht, daß 
der Kaifer Franz Sofeph am legten 
Sonntag der Enthüllung des Lonved- 
Dentmal3 in YBudapeit beigewohnt 
babe (in dem Bericht war jogar von 
den „nicht enden mollenden Hochrufen” 
die Nede, mit denen er empfangen mor=- 
den ei!) wird jet widerrufen. Meder 
der Kaifer noch irgend ein Vertreter 
der Regierung half das Feit Durch 
feine Gegenwart verherrlichen; auch 
war fein Urmeeofficier anmwefend. 

Mod ein Dorf abgedrannt. 

Mien, 26. Mai. Das Dorf Stare- 
chovig-Lefche, in der Nähe von Olmüb, 
it durch eine Feuersbrunft gänzlich 
bernichtet worden, und 4 Berfonen ha- 
ben ihren Tod in den Flammen gefun- 
den. 


4 


Freitag gegen Antifemitismus. 

Hien, 26. Mai. Die Wiener „Neue 
Freie Preffe,“ melche die Bekämpfung 
desAntifemitismus als eine ihrer 
Hauptaufgaben betrachtet, bringt neu= 
erdings eine jcharfe Verutheilung des 
Antifemitismus aus der Feder des be- 
fannten deutfchen Romanfchriftitellers 
und Culturhiſtorikers Guſtav Freytag. 

Myſteriöſe Verhaftung. 

Wien, 26. Mai. Der ruſſiſche Jude 
und Talmudgelehrte Paulus Meyer, 
welcher Zeuge der entſetzlichen Juden— 
Maſſacres in Rußland geweſen ſein 
ſoll, iſt hier, auf Erſuchen des deutſchen 
Reichsgerichtes in Leipzig, verhaftet 
worden und wird nach Deutſchland 
ausgeliefert. Es läßt ſich nicht ermit— 
teln, aus welchem Grunde dies geſchah. 
Erhöhung von Deſterreichs Militärbudget. 

Wien, 26. Mai. Um 10,005,000 
Gulden iſt das öſterreichiſche Militär— 
budget geſtiegen. Die Regierung ſtützt 
ſich darauf, daß ſie gezwungen ſei, mit 


anderen Mächten gleichen Schritt zu 


halten. 
Freigeſprochen. 

Paris, 26. Mai. Das Kriegsge— 
richt in Toulon, welches eine Unterſu— 
chung über den Untergang des franzö— 
ſiſchen Aviſobootes „Labourdonais“ 
im vergangenen März (unweit der 
Inſel St. Marie, während eines Or— 
kans) anſtellte, hat den Commandeur 
Vuillaume von aller Verantwortung 
für die Kataſtrophe freigeſprochen. 

Der Grußenarbeiter-Congreb. 

Brüffel, 26. Mai. Neuerdings faßte 
der internationale Congreß der Verg- 
leute energiſche Beſchlüſſe behufs Ein— 
führung von beſſerer Grubeninſpection, 
ſowie behufs Gleichſtellung der an der 
Erdoberfläche und der in den Gruben 
beſchäftigten Arbeiter. 

Niedergebrannter Triumphbogen. 

Moskau, 26. Mai. Beim Empfang 
des Zaren dahier geitern Abend, mwäh- 
rend Alles iluminirt war, fing der 
größte Iriumphbogen am Krasnoi 
Perenlock Feuer und brannte vollſtän⸗ 
dig nieder. 

Neues Rihiliſtencomplott. 

Warſchau, 26. Mai. Die Polizei 
hat abermals eine nihiliſtiſche Ver— 
ſchwörung entdeckt, über deren eigent⸗ 
lichen Zweck noch nichts Näheres be— 
kannt iſt. Es ſind bis jetzt 48 Studen⸗ 
ten, 60 — — 8 Frauen * Ver⸗ 
bindung mit dieſer Angelegenhe 


bver⸗ 


Italiens neues Cabinet. 


Rom, 26. Mai. Das Blatt „Fan— 
fulla“ ſagt, der neue Unterſecretär des 
Auswärtigen, Signor Ferrari, habe 
nur unter der Bedingung eingewilligt, 
in das Miniſterum einzutreten, daß die 
Vertragsbeſtimmungen des Dreibundes 
bekannt gemacht würden. Der Miniſter— 
präſident Giolitti theilte der Abgeord— 
netenkammer das Ergebniß der Mini— 
ſterkriſe mit und ſa 


früheren Programm feſtzuhalten ent— 
ſchloſſen. 
Italieniſche Anarchiſten. 


Rom, 26. Mai. Die Polizei in Nea⸗ 
pel will wieder eine Dynamitverſchwö— 


rung entdeckt haben. Bei einer Anzahl 


befannter Anarchiften wurde Hauzjus | 


hung gehalten, und e3 follen große 
Mengen Stoffe zur Herftellung von 
Bomben gefunden worden fein. 


Telegraphiſche Notizen. 
— Aus Baris wird das Nbleben de3 


FE ate, das neue Mi- | 
nifterium fei in jeder®eziehung an dem | 


| 
j 
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Camille Rafpail gemeldet, welcher in | 


der Revolution des Jahres 1848 eine 
hervorragende Rolle Tpielte. 

— Aus Wien ift feit mehleren Ta- 
gen der HofzahnarztSchott virſchwun— 
den, und man fürchtet, daß er das 
Opfer eines Raubmordes geworden iſt. 


diat. 


| 
| 
| 


Dem Griminalgeriht überwieſen. 


Der Franzofe Marcel de Clairmont 
ftand heute vor dem Richter Bradmwell, 


um fich wegen Betruges und der Er: | 
lanqung von Geld unterVorfpiegelung | 


falfher Ihatfachen in 9 verfchiedenen 
Fallen zu verantworten. Wie 
„bendpoft“ bereit? mitgetheilt hat, 
fol Clairmont’ an der Spite einer 
Bande bon Schwindlern geitanden ha= 


nen unter dem Vcrwande, ihnen qute 
Stellen bei der Weltausftellung ver: 
Thaffen zu fönnen, um namhafte 
Beträge geprellt hatte. Es fonnte je- 
doch nur in einem Falle der Schuldbe- 
weis geführt worden. Die übrigen 
Anklagen mußten niedergeichlagen 
werden. Glaitmont wurde dem Eri- 
minalgericht überiwiefen. 


Eine liebenswärdige Ehefrau. 


Melchior %. Grehner reichte Heute 
im Kreißgericht eine ECheicheidungs- 
lage gegen feine Frau Katharina ein, 
in der er fie der Graujfamteit befchul- 
Er behauptet, daß fie ihn ver- 
fchiedene Male mit Ermordung bedroht 
und mit einem Fleifchermeiler aus 


dem Haufe getrieben habe. Außerdem | 


feine 
und 


fie der Drohung, 


bezichtigt er 
tränfen 


Kleider mit Kerofingel 


— Der fpanifche Minifterpräfident | fie dann infyeuer jegen zu wollen. Des- 


Sagafta hat 
ihre Yemter vorläufig noch nicht nie= 
berzulegen, bi3 die Debatte über die 
Ihronrede zu Ende gebracht fei. 

— Die Erdbeben in Griechenland 
haben noch nicht aufgehört, und in 
Iheben und den umliegenden Dörfern 
ift faum noch ein einziges Haus unbe- 
ſchädigt. 

— Eugen Wolff, der im Allgemei— 
nen nicht ſehr vortheilhaft bekannte 
oſtafrikaniſcheCorreſpondent des „Ber— 
liner Tageblatt“, hat mun ebenfalls die 
Kunde vom Tode Emin Paſchas be— 
ſtritten. 

— Den jüngſten Nachrichten aus 
dem aſiatiſchen Hochland Pamir zu— 
folge (aus engliſcher Quelle) ziehen die 
Ruſſen noch immer mehr Streitkräfte 
dorthin, trotz aller Friedensverſicherun⸗ 
gen. 

— Papſt Leo ertheilte geſtern dem 
franzöſiſchen Vicomte Vogue eine Au— 
dienz, bei welcher er ſich entſchiedener, 
als je zuvor, zu gunſten der franzöſi— 
ſchen Republik und demokratiſcherEin— 
richtungen ausſprach. 

— Kaiſer Wilhelm hat einer Anzahl 
Gardeofficiere Stubenarreſt ertheilt, 
meil jie, troß feiner fürzlich erwähnten 
Ordre gegen das Gigerltbum unter 
ten DOfficiteren, in furzgefchnittenen 
Uniformröden, ungewöhnlich hoben 
Stehfragen und patentledernen Schna- 
belſchuhen herumliefen. 

— Anläßlich des rüpelhaften Beneh— 
mens der Jungcezechen in der letztenSi— 
tzung des böhmiſchen Landtages zu 
Prag haben jetzt ſämmtliche Parteien 
der öfterreichiichen Delegation befchlof- 
fen, die Jungezechen von allen Comites 
der Reichstagdelegationen auszufchlie- 
hen. Die JungsCzechen proteftiren 
heftig aegen diefen Boncott. 

— ‘in Bofton machten die Häute- 
händler, Nichardfon & Dennie mit et- 
wa 300,000 Berbindlichfeiten Ban= 
ferott. Das große Sohlleder-Syndi- 
cat joll die Haupturfache diefes großen 
Banterottes fein. 

— Wie aus Kofomo, Xnd., gemel- 
dei wird, wurde Lewis D. Walden, 
Kaflirer der - verfrachten „Greytomwn 
Bank“, wegen aroßer Unterfchlagun- 
gen in Haft genommen. 

— Mieder it ein Bahnraub zu mel: 
den, diesmal zur Abwechslung aus Te- 
rc, Uniweit Coleman wurde gegen 2 
Uhr Morgens ein Perfonenzug von 
zwei masfirten Räubern angehalten, 
melde im Erpreßwagen qute Beute 
machten, während die Baffagiere unbe- 
läftigt blieben. 

— Zu Bodlin, Cal., (etwa 30 Mei: 
len öjtlic) von Sacramento) brach in 
der Küche des „Davis Hotel” ein 
Teuer aus, welches das Hotel und noch 
25 andere, fleineGebäude zerftörte. Die 
im Hotel befchäftigte Alice Srifh lief, 
alz fie fhon in Sicherheit war, nodh: 
mals hinein, um einige Kleidungsftüde 
zu retten, und fam dabei um. . 


Rofalberiht. 
Ein Mefjerheld. 


Der farbige Zeitungsträger Prince 
Warren ftach geitern nach einem andern 
Zeitungsträger, 3. Chmetay, während 
fie Zeitungen ar einem Straßenbahn- 
wagen verfauften und verlegte ihn 
leicht. Richter Bradmell verurtheilte den 
Ihäter heute zu einer Gtrafe von 
$85, wegen Angriffs mit tödtlicher 
Maffe. 


Zödtlih verwundet. 


In der Schankwirthichaft No. 47 
Clark Str., welche hauptfächlih von 
Griechen frequentirt wird, wurde heute 
Nachmittag ein gewiffer Theodor Ca- 
felot durch einen Mefferftich tödtlich 
verwundet. 


Ssefet die Sonutagsbeilage der Abendpofl. 


* Der Wirthfchaftshefiger Nicholas 
Marzaratos, ein Grieche,. ver beichul- 


digt ift, alö Agent für die Verbreitung. 


gefälſchten griedifchen Geldes Sorge 
getragen zu baden, wurde heute don 


inDbescomm 


x 


feine Collegen beredet, | halb erfuche er daS Kreißgericht, ihm 


tie Ehefcheidung zu gewähren. 


Ein Eriminalitudent. 


Der 14 Jahre alte Wm. Maher, be— 
kannt als einer der notoriſchſten Ta— 
ſchendiebe in Chicago, hatte W. B. Es— 

mond, der auf der Außenſeite eines 
5. Ave.“Straßenbahnwagens ſtand, 
während der Fahrt um Uhr und Kette, 
im Werthe von $100 beraubt, war aber 
dabei abgefaßt worden und wurde heute 
por Richter Brapmwell geführt. Derjelbe 
berwied den Frechen Burjchen unter 
$500 Bürgfchaft an das Eriminal-Ge- 
richt. 


Diebe feitgenommen. 


Henry Hanfen, Kohn Haufen und 
Seorge Murphy wurden heute von 
Richter Doyle unter je $700 Bürg— 
fchaft an das Griminalgericht verwie— 
fen. Am 15. Mai wurde anı hellen 
Tage die Wohnung von Frau E. M. 
Robinjon, No, 18 Walnut Str., von 
Dieben heimgefucht und Kleidungs- 
ftücfe fomwie $umelen gejtohlen. Beim 
Verlaffen des Haufes wurden fie jedoch 
gefehen und Frau Robinfon fonnte 
dem Polizeilieutenant Hartnett eine 
genaue Perfonalbejchreibung von 
zweien der Männer geben, jo daß der- 
jelbe in der Lage war, die obengenann=- 
ten Diebe geftern an der Ede von 
Kinzie und Canal Str. zu verhaften. 


Ein nettes Bürichchen. 


Ein vielverfprechendee Bürjchhen, 
der vierzehnjährige Patrid Long, 
murde heute von Richter Kerjten unter 
5500 Bürgfchaft den Großgeſchwore— 
zen überwiefen. Der Junge hatte bei 
dem Maler Maurice Lacey, No. 80 
Wells Str., in Dienjt geitanden und 
feinem Arbeitgeber $13 in baarem 
Selde entwendet. Er gab heute zu, 
den Diebftahl begangen zu haben. Der 
eigene Vater trat ald Zeuge gegen jei- 
nen Sohn auf, den er einen unverbej- 
ferlichen Iaugenichts nannte. Er bat 
den Richter, den Knaben einer Re- 
formjchule zu übermweifen. 


Kefet die Sonntagsheilage der Abendpoft. 


— — — — 


Aufſtand in Afghaniſtan. 


Unter den Hazaras (Bewohnern von 
Afghaniſtan) iſt ein neuer Aufſtand 
gegen den Emir von Afghaniſtan aus— 
gebrochen, der ſofort Truppen von 
Ghazni und Bamian gegen die Auf— 
ſtändiſchen marſchiren ließ. Der große 
Aufſtand der Hazaras hatte den gan— 
zen vergangenen Sommer und Herbſt 
über gedauert und erſt im Winter war 
er plötzlich von ſelbſt erloſchen. Jetzt, 
wo in den Gebirgen Afghaniſtans 
Frühlingslüfte wehen, regt ſich wieder 
der rebelliſche Geiſt gegen den ſtrengen 
Emir von Kabul. Im Gegenſatz zu 
den vielen iraniſchen Abkömmlingen, 
die außer den beiden ſpezifiſch afghani— 
ſchen Stämmen, den Duranis und 
den Ghilzais, Afghaniſtan bewohnen, 
ſind die Hazaras tatariſcher Abkunft. 
Unter Dſchingis Chan haben ſie Beſitz 
von dem Lande ergriffen, das ur— 
ſprünglich von einem Berberſtamm 
iraniſcher Abkunft bewohnt war. Der 
tatariſche Typus iſt unter vielen Ha— 
zaras noch rein erhalten. Ihren Na— 
men leiten ſie von der urſprünglichen 
Art der Niederlaſſung in tauſendGrup— 
pen zu je zehn der Eroberer her. Das 
Hazarajat gehört zu der Provinz Ka— 
bul. Doſt Mahomet ließ zuerſt Abga— 
ben von den Hazaras durch Truppen— 
macht erheben; erſt nach der Thronbe— 
ſteigung Schir Alis erhielt das Haza— 
rajat eine Art von Verwaltung, aber 
bis auf den heutigen Tag ſteht der 
nordweſtliche Theil unter tatariſchen 
Häuplingen, während der ſüdöſtliche 
Theil ganz unabhängig iſt. Hier ka— 
men auch im Vorjahre die Kämpfe vor, 
weil die Afghanen verſuchten, dieſes in 
ihrem Gebiet liegende unabhängie Ter⸗ 
rilorium zu unterwerfen. Der jetzige 
Emir hat eine Straße von Kabul nad) 
Herat gebaut, die über Bamian nad) 

ch⸗Turleſtan abzweigt und 
ganze nördliche Hazarajat von ei⸗ 
* — DU! reuai, 


die | 


Die Sonntags : Deffnungs : Frage. 


| Morgen fällt die Entfcheidung 
bejtimmt. 
Diſtriets-Anwalt Milchriſt 
heute Morgen eine 
mit dem National-Commiſſär Hund— 
ley. Ueber das Reſultat der Bera— 
thung iſt nichts Näheres bekannt ge— 
worden, nur ſoviel ſteht feſt, daß der 


hatte 


Arbeit ſitzt, um eine Klageſchrift aus— 
zuarbeiten. Das Dokument wird je— 
denfalls einen ſehr großen Umfang ha— 


Bundes⸗Kreisgericht eingereicht wer— 
den. Es iſt jedoch noch ungewiß, wel— 
ſcher Richter das Vergnügen (?) haben 
wird, ſich mit dieſem Aktenſtück abzu— 
| geben. Die Richter Woods und Jen— 
| fins werden genannt. Falls aladann 

morgen ein temporärer Cinhaltäbe- 

fehl, um den die Klagefchrift nachfu- 
| 
| 


chen joll, bewilligt wird, bleiben die 


Ihore der Weltausftelung aub am | 


nädjiten Sonntage geichloffen. 
der darauffolgenden Woche wird dann 
der Proceg zur Verhandlung fommen, 
zu dem auch der Oberrichter Fuller er- 
ı wartet tbird. Etmas pofitives ift that- 
| Jahlih au heute Nachmittag noch 
nicht jagen. Die „Sabbatbarier”, 
| benen es beireffs des nädhlten Sonn- 


ı tcas, allen Anfcheine nach, durchaus | 


nicht jehr wohl um’3 Herz tft, drohen 
bereits mit Pech und Schmefel. 


Schadenfeuer. 

Heute Morgen 74 Uhr wurde in dem 
zweitöcigen Steingebäude, No. 777 
Milwaukee Ave., das im untern Stock 
werke den Laden der Galanteriewaa 


renhändler Weisbaum ée Sohn ent- 


hält, Feuer entdeckt. Als Herr Weis— 


baum den Laden öffnete, ſchlugen ihm— 


die Flammen entgegen, und, während 


er die Feuerwehr herbeirief, breitete ſich 
das Feuer ſo aus, daß bis zur Ankunft 
der Hilfe faſt das ganze Lager zerſtört 
Auch die im obern Stod be- | Be. 1 

* ſuchten ſie ſeine Taſchen und nahmen 
ihm ſein Geld, im Betrage von 878, 
ſeine Möbel durch Rauch und' Waſfer Und eine goldene Uhr und Kette 
Die in der Nähe befindlichen Poliziſten 


wurde. 
findliche Wohnung von M. M. Cohen 
wurde in Mitleidenſchaft gezogen und 


beſchädigt. Der Schaden an dem In— 
halt des Hauſes wird auf $1500 ge= 
Iyäßi, während das Gebäude jelbit 
einen folchen von $100 erleidet. Der 


Verluſt iſt durch BVerficherung gededt. | 


gefährliher Ginbredher ver: 
haftet. 

Sohn MWhalen, alias Wilfon, alias 
„Ihe Sad of Spade3“, wurde heute 
dem Richter Folter unter der Anklage 
des Einbruchsdiebitahls vorgeführt. 


Ein 


Dem Geheimpaliziiten De Souza ge- | 


bührt das Verdienjt, den der Polizei 


Abend aufgejpürt und verhaftet zu ha- 
ben. 
bon Frau Emma Hart, No. 431 Clart 
Str,, einen Einbruch verübt umd ver- 
Tchiedene feidene Kleider, eine Dia- 


mantnadel und eine Handtafche mit | 


verfchiedenen Wrtifeln entwendet ha- 
ben. Die gefammte Beute repräjentirt 
einen Werth von etwa $200. Der 
Richter verfchob die Verhandlung auf 
die nächite Woche und jtellte den Unge- 
flagten unter eine Bürgfchaft von 


500. 
— — — — — 


Wegen Diebſtahls verhaftet. 


Moy Him, ein an der S. ClarkStr. 
wohnhafter Chineſe, wurde heute Mit— 
tag unter der Anklage, einen Dia— 
mantring im Werthe von $125 geitoh- 
len zu haben, verhaftet und in die 
Harriſon Str.Station eingeliefert. 
Der Kläger, Jumelier George W.Eiter, 
behauptet, daß Him vor längerer Zeit 
in jeinen Laden gefommen jei, um 
angeblich für einen reichen Vetter einen 
Diamantring zu faufen. Der Händler 
ließ fich täufchen und gab dem Chine- 

ı jen einen Ring zur Anficht mit. Er 
will jedoch weder den Ring miederge- 
fehen, noch jemal3 Zahlung dafür er- 
halten haben. 


Sohe Entihädigungs: Forderung. 


Die Farbige Fannie Brown ver— 
langt in einer Entſchädigungsklage die 
Summe von $70,000 von dem Möbel- 
händler Walter Hill, den fie beichul- 
Digt, die Urfache gemwejen zu fein, daß 
fie im Jahre 1891 ungerechtermeile 25 
Tage lang im Gefänaniß habe fiben 
müflen. Sie wurde fchließlih) von der 
gegen fie erhobenen Anflace, verpfän- 
detes Eigenthum veräußert zu haben, 
freigefprochen und fuht nun durd 
obige Klage fi) zu entſchädigen. 


Werthiteigernng von Grundeigen: 
thum. 

Wie ſchnell ſich derWerth desGrund— 
eigenthums, namentlich im Innern der 
Stadt, geſteigert hat, geht daraus her— 
bor, daß in einer heute vor RichterBa- 
ter berhandelten Rlagefache der Cyrus 

ı MeCormiffhen Nachlaßverwaltung 
| gegen die Stadt Chicago ein Zeuge be- 
fundete, daß der Frontfuß an Market 
E:tr., nahe Jadjon Str., jet einen 
Werth von $2,500 habe, während er 
im Yahre 1886 nur $1,000 mwerth ge- 
fen jei. 


„„Abdendpofi‘‘, täglihe Auflage 37,000. 


Temperaturſtaud in Chicago. 


Beriht von der Mettermarte des 
YAuditoriumthurmes.  Geftern Abend 
um 6 Uhr 42 Grad, Mitternacht 44 
‚Grad, heute Morgen 6 Uhr 47 Grad 


J er 


J Fan rl. 
fange Conferenz | Wilſon anſcheinend 


7 | Hilfadiitrict3-Anmwalt Hand tief in der | 
ben, mwelche eine große Anzahl Perfo= | 9, a Sr \ | ın 
| und viele andere MWerthfachen. 


| verfuchte. 


Sr | 


—— in. der — 


„Abendpost“ 


5. Jahrgang. — Wr. 124 


—— > 


Ein guter Fang. 


Geheimpoliziften der Harrifon Str.= 
PTolizeiftation haben heute Morgen mit 
der Verhaftung eines gewiffen William 
einen bortreffli- 


hen Fang gemadt. In dem Befite 


| des Verhafteten wurden eine ganze Un= 


zahl offenbar geitohlener Gegenjtände 
borgefunden. Ctwa ein halbes Du- 
Gend Diamant-Obhrringe, verjchiebene 
Diamantringe, zwei goldene lhren 
Die 
Verhaftung wurde von dem Detektiv 


— — B i Aauf 
| ben und foll beftimmt morgen im | Surhard in dem Haufe No. 158 4te 


Are. vorgenommen, gerade als Wilfon 
einen der Ringe für $LO zu verkaufen 
Als der Dieb des Beamten 
anfichtiq wurde, mußte er jofort, was 
die Olode gefchlagen hatte, jeßte ſich 
aber mit verzmeifelter Energie zur 
MWehre. Wer weiß, mie der Kampf 
obgelaufen fein würde, wenn nicht Ge— 
heimpolizilt McG®innis feinem Kame- 
taden zu Hilfe geeilt wäre. Beiden 
| Beamten gelang es endlich, den rabia- 
ten Burfchen zu überwältigen und 
| Dingfeit zu machen. Bei einer aenauen 
Durchſuchung feiner Perfon wurden 
noch $50 in baarem Gelde und ein 
| Cifenbabnbilfet von Hobofen nad 
rooflyn vorgefunden. Der Verhaf- 
| tete weigerte fich entfchieden, irgend et- 
mas Näheres über feine eigene Berfün- 
| lichteit auszufagen. Man glaubt, dat 
man es mit einem geiwiegten Hoteldiebe 
ı zu thun hat. Wilfon fcheint etwa 32 





bereits wohlbefannten Burfchen geftern | Clüd, und es 


Er fol diesmal in die Wohnung | Bun 
— auf der Polizeiſtation durchſucht und 


Du 
Sabre alt zu fein. Ob er feinen wah- 
ren Namen angegeben hat, dürfte ehr 
zu bezweifeln fein. 
— ER 


Raubaufall. 


Als Frank Henderſon von South 
Bend, Ind., geſtern Abend um 11Uhr 
den Waſhington Boulevard, nahe 
Clinton Str., entlang ging, wurde er 
plöglich von zwer Männern angefallen, 
ton denen der eine ihn am Halfe padte, 
während ihn der andere mit einem fur= 
zen Knüppel niederfchlug. Dann durd): 


ab. | 


MecSrath und Eoyle hörten fernegilfe- 


| tufe, und, als fie jchnell denfelben folg= 
| ten, Jahen tie zwei Männer über einem 


cm Boden liegenden Körper ftehen. 
13 fie fich näherten, wurden fie von 
den Räubern bemerft und diefelben er» 
griffen die Flucht in verfchiedenenKich“ 


| tungen. Der eine lief in den Wafhing= 
 tonStraßenbahntunnel und wurde port 
| Eoyle verfolgt, dem e3 auch Tchließlich | 


gelang, denfelben einzufangen und nad) 
der Desplaines Str.-Station zu brin= 
gen. Polizift McGrath hatte wenigen 
gelang dem anderen 
Etrauchdiebe zu entfommen. Der Ge- 
fongene, ein gewiffer McAdams, wurde 


das geraubte Geld bei ihm vorgefunden. 
Heute ftand er vor Richter Scully und 
murde von demfelben unter $500Bürg» 
| Schaft an das Criminal-Gericht verivies 
fen. 





| der, der noch ein Herz 


—— 


ãeſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Kurz und Neu. 


* Yım nächiten Dienitag ift Gräber— 
Ihmüdungstag. 

* Das Thema, iiber welches Herr 
M. M. Mangafarian am Sonntag 
Vormittag um 11 Uhr, unter den Au— 


| ipicien der Gefellfchaft für ethifcheC ul» 


| tur im Örand Opera Houfe jprechen 


| wird, lautet: „Fanatismus“, 
* Die fchon früher erwähnte Anges 
| Tegenheit des Wirthſchaftsbeſitzers W. 
Young, welcher wegen Verfaufs geifti- 
ger Getränfe an Minderjährige anges 
flagt war, endete heute Damit, daß der= 
felbe von Richter Kerjten zu einer 
Strafe von $20 verurtheilt wurde. 

* Im Speifefaal der Norbfeites 
QIurnhalle findet heute Abend eine 
Maflenverfammlung der deutjchen Be= 
mohner und deutichen Vereine EChicas 
oc3 jtatt, welche den Zmwed hat, Pros 
paganda für eine würdige eier des 
15. Juni, des deutfchenAusftellungstas 
ges zu machen. eder Deutfche und Je— 

bat für das 
Land feiner Herkunft, jollte alles in 
feinen Kräften jtehende dazu beitragen, 
daß diefer Tag Jich zu einem Erinnes 
rungs- und Verbrüderungstage im 
rahren Sinne dee Wortes geftalten 
möge. Darum ift vor Allem eine rege 
Betheiligung an der heutigen Ver- 
fammlung dringend erforderlich. 

*Sohn U. Guftapjon hat im Supes 
rior-Gericht gegen den Contractor W. 
M. Allen eine Schadenerjagflage im 
Belrage von $5000 anhängig gemadit. 
Allens Geſchäftsoffice befindet fich im 
dem Haufe No. 161 LaSalle Str. Der 
Kläger war im Auguft vorigen Jahres 
ton dem Gerüfte an einem Neubau an 
demRoby-Rennplage herabgeftürzt und 
jchwer verlegt worden. Er behauptet, 
dDeB der Bauunternehmer die nöthigen 
Borfichtsmaßregeln außer Acht gelaffen 
babe. 

* Ein urbelannter Mann, den man 
für einen Schweden hält, verjuchte 
heute Morgen in der Nähe der Taylor 
Str. einen in voller Fahrt befindlichen 
Vorftadtzug der Chicago & Eaſtern 
Illinois Eiſenbahnlinie zu bejteigen, 
verlor aber feinen Halt und ftürzte auf 

das Straßenpflafer herab. Er wurde 
fchwerverlegt und bemwußtlos aufgeho- 
ben und nch dem County-Hofpital 
befördert. Man fand an feiner Ber 
on nIQI2, DAB i 
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ereianen fich falt täglich und verur- 
lachen nur wenig Aufregung ver- 
glichen mit dem Gefchrei, welches 
von den Retail-Rauflenten Chicagos 
erhoben werden wird, wenn wir am 
Samſtag Morgen die Thüren unſe— 
res temporären Quartiers öffnen 
und %200,000 wert) der beftgentadj- 
teften Bleider zur Hülfte des Herfiel- 
lungspreiles mm Verkauf offeriren. 


ſſen ſofort 


Baargeld haben! 


Wir ſind einer der größten Fabri— 
kanten von feinen ſchneidergemach—- 
ten Kleidern in Amerika und ſind 
gezwungen, Geld anzuſchaffen. Deß— 
halb haben wir Tanfende von nnle- 


ren feinen Frühjahrs 


- Aigen, 


Frühjahrs-Ueberziehern und Holen 
nach Chicago gelchickt, wo wir die 


WMunren für 
verkaufen, als 


Anzüge und Ueberzie sher— 


Die Sie nicht für sio kaufen können, gehen für. . . . ... ....... 


Anzüge und Ueberzieher— 


Durchaus ganz Wolle, die Niemand für $14 verfauft, gehen für... 


Anzüge und Heberzieher— 


Können nicht für $18 gefauft werden, 


Anzüge und Heberzieher— 





die Sie nicht für $20 kaufen können, gehen für... . . .. ........... 


Anzüge und Ueberzieher— 





nepnunenccose 


Männer Hoſen— 


zu $1.85, $2.50, 53.23, $3.90 rn... ken .. 


Sind alle das Doppelte werth. 


— 








BEREIHBUS CHE 


50 Prozent weniger 
wie irgend ein Be- 
tailgeſchäft he kaufen kanu. 


850 | Samag 


Sch 


e 9 Nur 
SINN fir 
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Wird morgen um 10 m 10 Ahr r Vormillags eröfel, 


NEW YORK LLOTHING MANFG.LO, 


Südweſt-⸗E 
Geld zurückerſtattet, wenn nicht zufriedenſtellend. 


Fe Clark und Monroe Str. 
Offen bis 11 Ahr Abends. 











THE FAIR 
Putz⸗Waaren. 


Eine Eine Offerte von von 


Leghorn 


Hüten 


Die Quantität — die Auswahl — die anferordentlich 


großen Werthe — machen 
einzig Dajftehenden, 


Slats und 


% Dreß Sacons 


Weiß ⸗ſchwarz —umriueblan — Cardinal brann — lohſarbig. 


9 man” 
* 
B ® C & 4 
Ma Ba Are Fee [Ad 
Er 1 Ic f 


diejen Derfauf zu einem 





— Ecke State a J Str. 


Wir erwarten den größten Zulauf, den wir jemals 
hatten, in Anferen Anzüge- und DMeberzieher-De- | 
partemenis — ans dem einfahen Grunde, weil | 
wir ſir Samſtag offeriren — foldie Dargains, als | 
wir nur feften Gelegenheit haben, uns zu fihern! | 


Air meinen die | 
Anzüge und Meberzie 


Jur 
für 








einer auferordentlichen 
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Jüt Ein hai: be 
Willfommene Nachrichten je Mütter in Bezua 


auf „große Gelderſparniß 
810 lange Hofenanztige für Knaben, reine !Wolle, $7.98 


Samnllay 
> 


welche wir 


einfauften — die $18= md 820: 
Itäten, die wir am Samijtaa verfau- | 
a FREE RE —— 
J 
| 





213 ein Mann 


haben Sie Interefje an umierem aroszen Beinfleider: 


Derfauf. — Dieje feinen importirten | 
Worfted Beinfleider — diefe angebro 9 
chenen Partien und einzelnen Hoſen 

der $7, $8 und $9 Omaltälen — zum ö | 


Derfauf am ——— für nur. 





| $6 Zwenitiich- Anzüge fürkinder, reine Wolle, 
$4 Hweiftöc- Junior: Ansiie e für 
ER a na RR 
Räumungs- Derfauf — 


Jänner: 


Anzigen 
fr, m 
fürslich zu | Aehertzie⸗ 





Reduction 
Qua— 


bin. 


19. 


—— 


PM 
Männer: 
Bein: 

kleidern. 


| Jinaden- 
„dm 


für $5.85 | 
Kinder, reine 


dies erklärt die Pr Kit, | 








Jr 
jür 
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In Modes, 





weniger als 7ze werth, einige st, 


aus dem Grunde, 
haben. 


Dreifadhe !erthe 
für einfaden Breis! 
In echten Hirce Handihasen für Männer — 


Alle Farben, kein Ausſchuß, nicht beſchädigt 
— ſondern durchaus gut und werth 81.50, für 4 


In ſeidenen Coſchentichern ſi für; Münner — 


Einfache u.fancyBorten, ebenfallsTafchen: — 
tücher mit Buchſtaben, echte 50 1. 


In Balbriggan Anterzeug— | 


lohfarbig und blau, 


find Satin faced, Perlmutter-Knöpfe, Feine 
alle. ... 





Calf Bluchers für Männer 

Tan Schnür⸗Schuhe für Männer 
Tan Blucher Orfords für Männer 
Zum Koſtenpreis von .. . . . ...... 


Sie bezahlen in anderen Läden 
54.00 für dieſelben. 


— Fr N er ar 
Gi m Schuh? 


weil wir ein Hberarofes Kager | 





In 


Herten⸗ 
Ans: 
Salangen, 


9 


75cQual., Le 50 


faſt alle 
| 
I 





er +] * 
 Mlinner: 


SZ 


Schuhen, 





Eine aute Anlage. 


ELMHURST LOTTEN, 


175 bis bis 8250. 





Keine zu. beremmet. - 
Baar, Reit I Dollar die Mode. 
Befitstitel mit jeder Stus, 


— BSahlungen S10 | 


Eimburft ist eine Stadt von 3000 Einwohnern, hat | 


| ute Schulen, Kirchen :C., „Kegt nur 15 Meilen vom 


ourthaus, an der Galena Diviion der Ehicago uud | 


Northweſtern⸗ Eiſenbahn. 
Ercurfionen täglich und Sonntags um 2 Uhr 
Nachmittags. 4mabw 


DELANY & PADDOCK, 


1 15 ——— Str., Jimmer * 21 und 22. 


WE R Näheres bei: 


Anton Boenert, Heneral: Agent. | 
Bollmachten mit conjulariigyen Beglaubi: 
gungen, Erbihafts:Golettionen, Boitanss | 
sahlungen u. |. w. eine Spezialität. Alm 
—— — Weltausſtellungskalender für 1893 gratis. 
n be 


noch biſllige Paſageſchelne kau⸗ 
fen will, möge ſich jeßt melden, denn 





Berkehrt in zuverlaãſſigen Geſchatten: 
Frank’s Collaterai Loan Bank, 


Offic 163 Clark Str., zwischen Madison & nn 
un { 259 State Str., zwisch. Jackson & VanBuren. | 


Dad subertäffigfte 3 und eintee - in 
Ghicage, um Ge 


Diamanten und Schmuckfachen Au (eihen. | 


Nicht abgeholte Diamanten für die Hälfte des ge 








wöhnlidhen Breiies. 10a, fürs, 1j 
* inderwagen- az CHAS. 
m WwäL KER & — „199 Si | 


Norty CT Diätier, Bin Eure Kits 


cagos. Wir vertanfen dieſe ben zu ei 
ſtaunlich billigen Preiſen und erſparen 
den Käufern miandyen ‚Dollar. Revaras 
raturen werden beforgt. Ueberbringer diefer Anzeige 
erhalten einen bibfhen Spigenihirm zu jedem q>- 
Zauften Wagen. Abends offen. 20fbamtınomifr 


Schadeneriahforderungen 


für Unfälle durh Eifenbahnen, Strafenbah- 
nen, in fabrifen u. f. w. übernimmt zur Col» 
feftion ohne Dorjhuß oder Geldausyabe 


The Gasualty Imdemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 


GOrxiord Bilde.) il16b 


GALIFORNIA WINES. 


$1 per Galone und aufwärts. Weih: 
oder Rothwein frei ind Haus garen. 
Schickt Poſtkarte. 
CALIFORNIA WINE VAULT, 
157 5. Ave. Sul 


8% 
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derwagen in bitier billig ſteu Fabrıf Güi- | 





Preiſe werden nächſtens theurer. — | 


92La Salle Str. 


| Meltaus strellumasd!a } 


| 
| 
| 
| 










| fahren afe 45 wiinute 





NACH 





Vier Tige Tag! ich 


— Pr Midway Plaifance nach dem Ader- 
bau-Palaft, gefolgt von den eirhelade- 


orlds Fair 


Exeursion Rt Transportation Boat (0. 


ER” inter veutidher Leitung. =) 
Samvier fahren ab nırd fonmen an an der Etate 
icke und an Willards Pier ar der 67. Str. 
Die Daı apiichi? se 
PEARL, NEV WSB0or und STEWART 
ı vo der State Zir.-Brüde ad. 
| Erfriihungen find auf aller Danıpiern zu populärea 






Preiſen zu haben. 

— Nundfahrt 2 256€ ents. — 
Betriedbdleiter: B. Shram. 

Gehülfe- I2onis Henze, Gsitirieo Dachier, 

Betriebs »Adolphy Budich, v* > Das. si, 

leiter: \Yuguit — reF 6. Day. Ymim 








Secured by young Men and Women graduates of 


BUSINESS COLLEGE, 
Washingtea Street, Cor. Wabası Ava, Chicags, 
BUSINESS +ND SHORTHAND COURSES, 


Largest in the World. Magnificent Catalogue 
Free. Can vrisitWorld’s Fairgrounds Saturdays 


O0D POSITION 


Wem Cie Geld jparen wollen, 


farfcır Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus · ‚Ausflaftungswanren, don 
Strauß & Smith, 779 2,281 W. Ma- 


dison Pan 
Deutſche Firma. ſapl 
—— baar und 8 — auf $50 wertb Möbeln. 


G.F.W.LEUTZ 


Reſtaurant u. Birerchalle, 
19, 21 und 23 M. Clart Str. 


Großes elegautes Lotal, befonders für Familien» 
beiucy geeiqnet. Jmportirte Pierel Große Auswahl 
direct — —* r Meine! e! Vorzüglich: Ride! 24imalj 
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Earl serien innerer 


OOD SALARIES 


BRYANT & STRATTON Germania“, worauf Herr Wermuth die 


— ö—r — — — — — — — 


— — — — ———— — — 


| 


I nen Gäften und einer 
| anderer Ausftelungs-Bejucher, die fih 









| gie Bettina & Stollwerd in New. 


—* der Champagner wurde dabei nicht 


— ſn 





Aus der deutſchen Abtheilung 


im Acerban- Palaft. 


Enthüflung der aus us Ehokofade angefer: 
ligten Statue der Hermanid. 


Die Eröffnung 2 der prächtigen | 


öfterreichiychen Kunjt- 
ausſtellung 


Peſehl gegeben zur VDeſſuung der Thore 


am Sonntag. 
Bunte Bilder, 








Die Deutfch- Amerikaner haben alle 
Urfache, auf die Erfolge ftolz zu fern, 
welche ihre Landsleute aus ber alien 
Heimeth, die fih an der Weltausftel- 
lung beiheiligen, erringen. Faſt fein 
Tag vergeht, an welchem nicht Die ge= 
fammte, biefige Brefle Beranlaflung 
hätte, der deutſchen Kunſt und Indu— 


ſtrie auf irgend einem Gebiete warme 


Anerte nnung zu zollen. 

Das Ereigniß des geſtrigen Tages 
war die Enthüllung eines Kunſtwerkes, 
das, ſoweit das Material, aus 


es beſteht, in Betracht kommt, bis jetzt 
iſt dies 
der Ravillon der weltbefannien Firma | 


das einzige feiner Art ift. E3 
Gebrüder Stollmerd, der in allen fet= 
nen Iheilen aus —Chocolade befteht. 
Man darf ſich unter dieſem Pavillon 
nicht etwa eines jener Erzeugniſſe der 
Zuckerbäcker⸗ Kunſt, wie man ſie mitun— 
ter in den Schaufenſtern größererCon— 
ditoreien zu bewundern Gelegenheit 
hat, vorſtellen. Das Kunſtwerk, von 
dem hier die Rede iſt, iſt 38 Fuß hoch 


und bedeckt einen Flächenraum von 10 


Quadratfuß. Der Sockel beſteht aus 


gewaltigen Chocolade-Blöcken, die Säu— | 


len und Bogen find aus Chocolade ge- 


macht und ebenfo dieKuppel, welche das | 
Sn der Mitte erblidt man | 


Dach bildet. 
eine künftlerifch vollendete Statue der 
Germania. Lebtere it 11 Fuß bo 
und eine getreue Nachbildung derer: 
mania auf den Niederwaldpdentmal. 
Das Ganze ijt nicht etwa Gußmerf, 
fondern jeder einzelne Theil tft aus ei- 
nem Chocoladenblod herausgemeigelt. 
Der Bapillon enthält 30,000 und Die 


Statue 2,960 Pfund des Artikels, und | ı 


man Zönnte hundert gegen eins meiten, 
daß die meiften unferer Hausfrauen, 
nachdem fie die Schönheit des Ganzen 
gebührend bewundert haben merben, 
fih in Gedanken ausrechnen, mie viel- 
mal fie wohl von dem Ding Chocolade 
fochen fünnten, wenn fie an einer Ede 
anfingen und je nach Bedarf ein Stüd 
nach dem andern abjchlügen. 

Obgleich die Ausſteller des Kunſt— 
wertes ſelbſt der Meinung ſind, daß 
dasſelbe demSchickſal, in kleinerenPor— 
tionen verzehrt zu werden, früher oder 
ſpäter anheimfallen wird, da die Wärme 
und Feuchtigleit derartigen Gebilden 
keine lange Exiſtenz gönnt, ſo iſt es 
doch nicht recht, ſchon gleich zu Anfang 
vandaliſche Gelüſte zu erwecken. Man 
wird während des Sommers etwa nö— 
thig werdende Reparaturen ſtets un— 
verzüglich und des Nachts ausführen, 
ſo daß dies in mehr als in einer Bezie— 
hung merkwürdige und koſtbare Aus— 
ſtellungsſtück bis zumSchluß einegZierde 
der deutſchen Abtheilung in Ackerbau— 
Palaſte bleibt. Der Werth des Ma— 
ierials beträgt 515,000 und die Arbeit 
daran $10,000. Die Zeichnungen find 
von dem berühmten Architekten Bruno 
Schmidt, welcher die Pläne für das 
Niederivald-Denfmal und andere grof- 
artige Werke angefertigt bat, entmwor- 
fen. Von einiger Entfernug aus geie- 
ben, fieht e8 aus, ala ob der Papilloii 
nepjt der Statue pon rothhraunen, po= 
lirtem Sandftein aufgeführt wäre, und 
der Beichauer mußziemlich nahe heran- 
geben, bis er die Täufchung merkt. Am 
Sockel befinden fich die Relief-Büſten 
bon Kaifer Wilhelm vemErften, Kaifer 
sriedrich, Fürft Bismard und Moltte. 

Der Name der Firma: Gebrüder 
Etolliverd, Köln und Wien, it mit 
„Sacao-Butter“, cinem Stoffe, der Ni 
wie Elfenbein aysnimmt, eingelegt. 

Die Einweihung der Abtheilung, 
refp. die Enthüllung der Statue, wurde 
mit großerfzeierlichteit in Scene aeleht. 
Dom deutfchen Dorfe aus marjchirten 
die beiden Militärfapellen, einen ihrer 
ſchneidigſten Marfche ſpielend, durch 


großen Menge 


dem Zuge unterwegs anſchloſſen. An 
Ort und Stelle angekommen, nahm 
der Zug in einem Halbkreiſe um den 
Papillon Aufitellung, undReichs-Com- 
miffär Geheimrath Wermuth hielt eine 
furze Begrüßungs-Anfprache. Ein Kei- 
nes, in die deutjcden Farben gekleidetes 
Mädchen, Namens Emma Neumann, 
ſprach dann ein Gedicht, betitelt „Heil 


Statue enthüllte. Während die Anwe— 


ſenden ſich an dem Anblick des Pracht— 


werkes erfreuten, ſpielte die Muſik ei— 
nige Stücke, was zur Folge hatte, daß 
ſich nach und nach eine nach Tauſenden 
zählende Menſchenmenge vor dem Pa— 
villon verſammelte. Nachdem noch der 
Apollinaris⸗Abtheilung und der Col— 
lectiv⸗Ausſtellung derStaßfurter Rali- 
Tabrifate, an mwelcher 40 Firmen be— 
theiligt ſind, ein Beſuch abgeſtattet 
worden war, wurde der Rückmarſch 
nach dem deutſchen Dorf angetreten. 
Hier hatte inzwiſchen Herr Hugo 
Haßlacher, der aus Stuttgart impor— 
tirte Weltausſtellungs-Koch des deut— 
ſchen Dorfes, alle Hebel in Bewegung 
gejegt, um den Anfprüchen der inzwi— 
chen hungrig gewordenen Gefelichaft 
gerecht zu: werden, was ihm au in 
glänzender Weile gelang. Während und 
ncch dem Effen wurden die bei folcher 
Gelegenheit üblishen Reden gehalten 


efpart, Herr Faltmann, Mitglied der 
e' beit tſche 


Io = 


Reichs6 


— — — 


3 welchen | 








3 Köln 


‚ 
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mit 





„Chicago Herald“ erwidert wurde. D 

| Dernburg vom „Berliner Tngeblatt“. 
| und GeheimratHgWermuth hielten eben- 
| falls Reden. Das Nächfte war eine von 

\ Herrn Buchanan, dem Chef des Nder- 
bau = Derartements, 


| mit einem Ioaft auf ven Bräfidenter 
| der Ber. Staaten folgte. Zum 
| prieg Herr Ayme, der franzöfiiche Eol- 


| Worten den deutichen Genius. 
| „Kleine Urſachen, große 
I 

| Feier ausrufen, 


eines originellen MWerfes von 


verſchiedenen Nationen angehörend id, ein— 


ſtimmig Deutſchlands geiſtige Größe 
hat 
Weltausſtellungen 


anerkennen und preiſen. So etwas 
ſich auf früheren 
nicht ereignet, und 
iſt der beſte Beweis 
land ſich nicht nur die 
ten Erfahrungen zu Nutze, 
thatſächlich auf allen Gebieten gewal— 
tige Fortſchritte gemacht hat. 


daß es jetzt geſchieht, 


früher gemach 


Fremdländiſche Ausſteller, welche 
neben den nur für Ausſtellungszwecke 


| importirten Gütern auch andere, event. 


I e * 
zu verkaufende Waaren importirt ha-⸗ 


ben, ſind durch die Nachläſſigkeit der 


Verwaltungs-Behörde in arge Verle- 


genheit gerathen. 
Lange vor Eröffnung der Ausſtel— 
lung wurden die Beamten durch die 
Zollbehörden davon inKenntniß geſetzt, 
daß die Bundes-Regierung ein Lager— 
haus auf dem Ausſtellungsplatze eröff— 
nen würde, in welchem zollpflichtige, 
für den Verkauf beſtimmte Waaren un 
tergebracht werden ſollten. 

Die Ausſtellungs-Beamlen unterlie 
hen e3 aus irgend einem Grunde, die 
Aussteller von diefer Maßr egel in 
Kenntniß zu feben und bie Folge da— 
von war, daß hunderte von Firmen, 
welche Ausſtellungsgüter ſowhl, alsauch 
die für den Verkauf beſtimmten als 
„Exhibits“ eintragen ließen. Nun kön— 
nen dieſe Sachen nach den Zollbeſtim— 

nungen zwar verkauft, 
dem Verkäufer bis 
Ausſtellung nicht ausgeliefert werden. 

Whnce Firmen haben 


unter den obmwaltenden Verhältnijlen 
berbindert, irgend welche Gelchäfte zu 
machen. Da e8 jedoch nicht in derAbitht 
der Zollbehörden liegt, die Ausjteller 


bat Collector Glurt einen Ausweg vor- 
gejchlagen, der in Yolgendem bejteht: 
Husfteller, welche dies wünschen, Fün- 
zen bveranlaffen, daß die Empfang>- 
Beicheiniqungen, die fie ausgeitelt ha- 


wurden, ungiltig gemacht (canceled) 
werben. Darauf fönnen die für den®er 
fauf bejtimmten Waaren, ganz tie an- 
dere importirte Güter, 
haufe im Jadfon Park gebracht, ab 


tige Lieferung verfauft werden. 

Eine meitere Schwierigfeit bierbei 
entiteht dadurd, daß im vielen Yällen 
Die Original-Berpadung bereits zer— 
| ftört worden ift. Collector Clark tft je 
doch ermächtigt worden, auch bier ein 
Auge zuzudrüden und bereit3 offene 
Ballen und Kiften zur Abjhägung an- 
zunehnen. 


Einige Dubend Weltausitellungs- 
Befucher, die fich geiternflachmittag ge= 
rade im Transport-Gebäude befan— 
den, befamen Gelegenheit, ji) auf aanz 
unerivartete Weife zu amüfiren. Zivei 
Studenten von Dr. Harper3 Univerli- 
tät waren, wie aus ihrer ziemlich laut | 
aeführten Unterhaltung hervorging, 
fpeciell nach der Ausftellung gefommen, 
um die Krupp’fchen Kanonen zu jehen. 
Sie maren jchon eine Zeit lang umber- 
cewandert, ohne mit dem Gegenftand 
ihrer Gehnfucht befannt zu werben, 
I 
| 





fie zufällig am öftlichen Eingang? 
des Transport-Gebäudes vorübergin— 
gen. Einer blickte hinein und, ſeinen 
Gefährten a am Arme ergreifend, 

| tief er aus: „Da find fie!“ Der Andere 
fah nach der angegebenen Richtung, in 
welcher wirklich ein paar gewaltige&e- 
Ichüge auf Eifenbahnwagen ftehen. 

Höchlichit erfreut, endlich gefunden 
zu haben, was fie juchten, fteuerten bie 
beiden jungen Leute jetzt nach demPlaiz, 
wo die Kanonen ſtehen. Mit glänzen— 
den Augen und offenem Munde um— 
ſchritten ſie die beiden Wagen, nah— 
men alle Theile des Geſchützes genau in 
Augenſchein, wobei ſie ſich über Deutſch— 
lands Wehrhaftigkeit laut und lobens— 
werth ausſprachen ‚und zogen nad) ei= 
ner Weile unter allen Zeichen fichtlicher 
Befriedigung ab. 

Der Mann, melcher die enthufiafti- 
chen jungen Leute von Anfang an be- 
obachtet hatte, war entweder boshaften 
Charakters, oder er hielt es für zived- 
108, ihre Xlufionen über Riefenge'hübe 
nicht zu zerftören. Denn fonit hätte er 
ihnen fagen müflen, dab die Kanonen 
jagen müffen, daf die zwei Kanonen 
aus PBappdedel gemadt find und fei- 
nen anderen Zmed haben, als den, zu 
zeigen, in welcher Weife die Benniyl- 
vania-Bahngejellichaft auf eigens da- 
zu gebauten Wagen große Gefchüße be- 
fördert. 

Der Mann Härte alfo die Studenten 
richt über ihren Irrtum auf, dagegen 
erzählte er allen, die es hören wollten, 
melche Bewandtniß e3 mit dem Be- 
juche der beiden jungen Männer gehadt 
hatte. 

* * * 


Daß nicht Jeder, der einen rothen 
Fez trägt, ein Türke oder ſonſtiger Mo⸗ 
hamedaner iſt, iſt eine ziemlich bekannte 
Geſchichte. Weniger belannt dürfte es 


als 


einem 
en —J von Herrn Shaenks —* 


ausgebrachter 
Toaſt auf den deutſchen Kaiſer, worauf 
Herr Victor Sarner, deutſcher Redaec— 
teur im Weltausſtellungs-Preßbureau, 


Schluß 
lege des Herrn Sarner, in er 
mn46 

Wirkun-⸗ 
gen“, mochte man in Bezug auf dieſe 
Die Einweihung eines | 
ı Bapillons aus Chocolade — allerdina? 
hohem 


Kunſtwerth — bringt eineAnzahl geiſt— 
reicher Männer zuſammen, die, — 


dafür, daß Deutſch- 


ſondern 


dürfen aber 
nah Schluß der | 


bedeutend | 


mehr Waaren für den Verkauf, als für | 
Musitellungsziwede importirt, und find | 


für die Nachläffigfeit der Ausftelungs= | 
Beamten verantwortlich zu halten, To | 


ben, als ihnen ihre Waaren überliefert | 


nad) dem Zoll: | 


gefchäßt, verzollt und dann auf jofor= | 





| iebod fein, —* * au fatfege .. | 








Beduinen⸗Leben. 





Auf dem Garfield Park-Rennplatze, 
an der 40 und Madiſon Str. herrſchie 
EIERN ein rege3 Leben unb 
Treiben. Trotz des Brandes, der erit 
in der vor&ergehenden Nacht eine An- 
zahl Bierde, Dromedare und Ställe 
zerſtört hatte, veranjtaltete die „So- 
ciete Hamidie“, eine Gefellfhaft von 
Beduinen, ihre erjte Aufführung und 
Ben. mit derfelben einen durdhichla> 

enden Erfolg. Wenn auch die heiß- 
tätigen Eöhne der Wwüſte den Verluſt 
ih er mertboollen Pferde noch nicht 

| be efdjmerat hatten, pi tnaten fie doch 
ihr Möglicäfies, um ihrer Nufgabe ge- 

tet zu werden. Das P Publikum amü— 

ſirte ſich vortrefflich un = ſpendete rei— 

chen, wohlberdienten Beifall. Manche 

Einzelleiſtungen wurden mit überra— 

fchenber Geihidlichteit ausgeführt. 

Nachdem Die Voritellung mit einem 

großen Dlarfche eröffnet war, Fand zu⸗ 

nächſt ein Turnier zwiſchen den Lan— 

zenreitern ſtatt, wobei ſich die Araber 

auf ihren ſchönen muthigen Pferden 

als brillante Reiter erwieſen und in 

ihrer maleriſchen Tracht einen pracht— 0 

vollen Anblick darboten. Die Lanzen 

und Waffen ſind haarſcharf geſchliffen 

| und müllen in gejchidten Händen zu 

| einer furhtbaren Waffe werden. 

| Die Vorführung der wohldreffirten 

I 

| 

| 
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Dromedare, welche in langgeſtrecktem 
Galopp mit ihren Reitern die Renn— 
bahn durchflogen, wurde gleichfalls 
mit vielem Beifall ENTER Den 
Slanzpunft des Abends aber bildete 
ı ein Brautzug, welcher a der landes- 
| üblichen Eitte von dem Bräutigam 
und feinen Genoffen in fcheinbarer 
Schlacht angegriffen und erft förmlich 
| erobert werden mußte. Gin Kampf 
| zwifchen „Prinz“ Ahınad Aga, der, 
' mit zwei mächtigen frummen Säbeln 
bewaffnet und ohne Schild, den An= 
ariff von bier Kriegern abmies und 
aus dem Scharmüßel al Sieger her- 
; borging, bildete don Schluß der inter- 
eſſanten Vorſtellung. Die Geſellſchaft 
beſitzt eine große Anzahl von pracht— 
vollen arabiſchen Vollblutpferden, 
Kameelen, Dromedaren, aſſyriſchen 
Ziegenböcken und Reiteſeln und ſteht 
unter der Leitung eines gebildeten Mu— 
hamedaners, Namens Effendi Sorkis. 
Ein Beſuch der Vorſtellungen kann 
aus ganzem Herzen empfohlen werden. 
— — 


Beamtenwahl, 
















“ 


Die Damen: Section de3 National» 
Turnvereins erwählte die folgenden 


Beamten: Präfident, Frau Kouife 
Bogt; Vice-Präfidentin, Frau Louije 


| Bil; Finanz-Secretärin, Frau Maria 
Hinter; prot. Secretärin, frau Anna 
Lehmann; correfp. Secretärin, Frl. 
AnnaSceubert; Cchaßmeifterin, Frav 
da Starf, 
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Der Jugend— Verein ber St. Peters | 
Gemeinde veranftaltet am Mittwoch, 
den 31. Mai, Abends 8 Uhr, inSchön- 
bofens Halle an Ede Milmanfee und 
Alhlard Uve, ein Kirchen-Concert. 
| Außer dem gemifchten Chor der St. 
Peters Gemeinde haben der Elmhurſt 
| Brofeminar Männerhor,” Profeffor 
Dsmwalds Zither-Orchefter, und die 
| Iyroler Mufical Soriety ihre Mitwir- 
fung zugefaat, jo daß ein genußtrei- 
cher Abend in Auzficht fteht. 


RNeligiöſer Wahnſinnu. 


— 


— 


Die 20jährige in ihrem elterlichen 
| Heim an ver Man ud 27. Str. leben- 
| de Lena Bunft wurde in der Nacht von 
Mittwoch zum Donnerjtag plößlich gei- 
ftesfrant. Man qlaubt, daß religiöfe 
Ueberfpanntheit die Urfache der Strant- 
beit tft, jo daß ihre Verwandten ge> 
awungen find, fie zu verhindern, das 
| Haus zu berlaffen. Schon feit einiger 
Zeit war ihr eigenthümliches Wefen de- 
obachtet worden, cber am Mittwoch 
| fam die Sache fo weit, daR die IIn- 
| glüdliche auf einem Stuhl feitgebun- 
ben werben mußte. 


— 


























Bau⸗-GErlaubnißſcheine 


wurden geſter 


rm an fo 
2ftöd. 


ge nde Ver onen ausgeſtellt: Tho⸗ 
ar Ft 

D, 23200: 
; : 


me-Flats, DH * ontroie 
Halls 









Sam 





— Wood St 





uren fir. 
mit Baſement, 5.08; 


id rlats 
Heney March, 





t 3töd. Vrid-Store und Wobuhaus mit 
| Baicment, 74 Genter Ztr., 800; John Polccel, 2s 
töd. Brit-Wohahaus mit Bajement, 93 California 


Str., BW. 
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Rheumatismus, 
Quetſchungen. 
Zahnſchmerzen, 
Brandwunden, 

Neuralgie, 
Verſtauchungen, 
Berrentungen, t 


Froſtbeulen, 
Hüftenſchmerzen. 


Rückenſchmerzen. 
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Brut 


gegen ale Kramkheiten der 


Bruft, der Lungen 
und der ? der Stehfe. 


Kur in Original:Padeten. en 
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i 6 Cents 
Bu ch, im Be Icon bezahtt, in deu Ber. 
Staaten, por 
hrlich nach de Auslande, portofrei 


de 


Fe Sakteur: Frik Glogauer. 


— 


Ser Form wegen. 


Weder der hieſige Bundesanwalt 
Milchriſt noch der Generalanwalt Ol— 
ney in W afhington hält es mit den 


den Sonntagen geöffnet bleiben ſollte. 
Sie ſind jedoch Beamte, welche die 
vorhandenen Geſetze nicht auszulegen, 
ſondern zu | vollftreden haben. Und da 
es gar feinem Zipeifel unterliegt, 
der Congreß beabſichtigte, 
Ausſtellung Sonntags zu ſchließen, 
iſt es die Pflicht des Generalanwelt 
u ſeiner Untergebenen, 
ſem Zwecke erlaſſenen Geſetz Achtung 
zu verſchaffen. Ob dasſſelbe qui oder 
ſchlecht iſt, geht ſie gar nichts an. Sie 
mufen es bor dem Gericht: vertreten, 

ſt wenn e& ihnen durchaus 

Strid; aeht. 

Demzufolge wird von der Bundes⸗ 
regierung ein Verſuch gemacht werden 


gegen 
gegen 


müſſen, die Außerkraftſekung der | acn, 
ber= | 


— 
nach 


berüchtigten —— zu 
hindern. Indeſſen wird dies 

allen bis jetzt vorliegenden Andeutun— 
gen nur ber Form wegen geſchehen. 
Irgend ein Bundesrichter wird 
einen Einha 

den, und wenn er denſelben be riveigert, 
fo wird man die Sache fallen affen. 
Alle — — behaupten aber, daß 
ber nachasiug Ginbaltäbefehl un 

möglich eee werden kann, weil der 


Bund nicht nachmweifen fann, dab; er | 


burch ven „Freien — irgendwie 
weſchädist wird. Desgleichen kann 
keine trafrechtliche Verfolgung eintre⸗ 
ten, weil erſtens auf die Nichtbefol— 
gung der Sonntags 


geſeht iſt, und weil zweitens der Con— 


greß überhaupt nicht befugt iſt, ſich im 
Staate Illinois die Polizeigewalt an- 
Es bliebe dann nur noch 
ein: Klage auf Hüderftattung per Gel= | 
bedin= | 
qungsimeife dem Directorium aefchenkt | 
Doch bat fich leßteres nicht nur | 


zumaßen. 
ber übriq, weiche der Congreh 


hat. 
Selbjt erboten, das Geld zurüdz ugeben, 
Zein der Bundbesanwalt beizuptet 
an fünne gar nicht zurüdgezahlt 
ber, weil Niemand berechtigt fei, 


©: 
en 7. 


Die Ausſichten ſind alſo thatſöchlich 
beſſer, als man vor einigen Tagen hof— 
fen durfte, und es gehört entweder 
gröbliche Unwiſſenheit oder Bosheit 
dazu, die Bundesregierung des Einver— 

Indniſſes mit den Mudern anzukla— 
gen. Im Gegentheil will ſie nur des 
halb gegen das Directorium vorgehen, 
um dem Beſchluſſe des elben gewiſſer⸗ 
maßen die geſehzliche Weihe zu ver— 
ſchaͤffen. Wenn auch die Gerichte ge— 
gen die Sabbathiſten entſchieden ha— 
ben, werden ſich die Heiligen wohl zu— 
frieden geben ie 


Während die Mahlkämpfe 
Ver. Staaten immer ruhiger 


fen, werden jie in De 


vak mir hier nur zwei oder hoc: 
jtens drei Barteien haben, Die Deut- 
Tchen dagegen fi} den Zurus von min 
deftens zwanzig Parteien geſtatten 

Wozu dieſe Rerfplitterung eigent ich 
führen ſoll, ift . — un— 
— lich. Da d e Regierung den 
Reichstag ufgeiſte bat, un eine gejüis 
ge -Wiehrheit für ihre Milnärporlage 


— 


erhalten, ſo ſollte ſich doch derWahl— 


be PX; 


ampf offenbar nur um einen einzigen ı 


Iſſue“ drehen. Die Wähler ſollten tlipp 


"x 


cuf ji) nehmen wollen, 
Statt deſſen! 
ig Candidaten verwirrt, von 


bis zwanz 


denen jcber fein beionderes Brogramım | 
Deshalb ift eine 19 heidung im | 


hat. 
eriten Wahlgange gerade; 
und erit die Stthwahlen werden 
oermaben erfennen laflen, twie jid die 
Wählerſchaft zu der eigentlichen Haupt⸗ 
jroge Stellt. 

Die lächerlichſte Rolle in dieſer Ko— 
mödie ſpielen unbedingt die bairiſchen 
Particulariſten, die das Feldzeſchrei 
anflimmen: „Bir wollen leise Breuben 

erben!“ Polen, Welfen, Dänen und 
Cifä jler gibt e& kereits im deutichen 
Neichstage. E3 Fehlt nur noch, daß auch 
die Baiern, Badenfer, Wi ürtemberger, 
Sachſen, Heſſen und Reuß-Schleiz— 

reiz⸗Lobenſteiner als beſondere Var— 
Tien auftreten. Wenn * deutſche Va⸗ 
terland neben ſeinem angeſtammten 
Fürſten, ſeinem Manpen und feinem 


u unmöglich, 


eibgericht auch ſeine eigene Pariei ha— 


+ 


Apen wird, jo wird fich der beutjcheDden- 
ter boffenilih zufrieden asben. Die 
Baiern Tollten eigentlich stolz darauf 


fein, daß ihr Bier fih das ganze Reich | 


unterworfei und jelbit die Berliner 
Kerke verdrängt hat. Vielleicht werden 
ihre Leberknödeln mit der Seit eben fo 
große Triumphe feiern. Auf alle Fälle 
will ſie Niemand zwingen, dieſelben 
mit Königsberger Klopps oder ähn— 
lichen Erzeugniſſen der preußiſch-bar— 
bo riſchen Küche zu vertauſchen. Selbſt 
im Genuſſe ihrer Radis werden ſie auf 
ewig unbehelligt bleiben. 

Leider hat die Sache auch ihre ernſt 
Seite. Wie lann ein Reichstag zu An, 
jeben kommen; ber in lauter ohnmäch⸗ 

ällt und nicht im 


en an 


Beide Herren® haben | 
* effen erklärt, daß nach ihrer perfünlt- | 
en Anſicht die Weltausſtellung an 


dem zu d * 


geſtern Wo 
ar 


Desplaines 
ſah er in 
Glinion, einen Mann auf einem Gro— 


gen. 
um 


tsbefehl angegangen wer⸗ 


4 
| rausſtellie, 
cer Simon 
deen Str., 
sklauſel keineſStrafe 


in den 
verlau⸗ 
utſchland immer 


lebhafter. Das kommt vermuthlich da- 
af | tional Bart, 


| troffen Bolten, 


ſprüche in 
und klar entſcheiden, ob ſie neue Saiten | 
oder nicht. | 
merden fie in jenem Wahls | 
kreiſe durch bie Aufſtellung von zehn 


eini⸗ 


Collar 


Sarjabparilla prechen. 


Kai fer Wilhelm hätte die größte Suft, 
„parlamentarifch“ zu regieren und fähe 
fh nec) einem Minifterium um,bas der 
Volfsvertreiung genehm fein und ihr 
Bertrauen genießen würde. Un melche 
Partei Toll er fih dann halten? Die 
Conſervativen, die Freiconſervaliven, 
die ariſtokratiſchen und die demokra— 
tiſchen Centrumsleute, die freiſinnigen 
Vereinigten und die freiſinnigen De— 
mokraten, dieNationalliberalen, Socia⸗ 
liſten, 
noch alle heißen mögen, könnten ſich un— 
tereinander nimmermehr auf ein Ca— 
binet einigen. Icder dieſer er Gruppen 
eine Vertretung im P Niniſterium zu 
geben, geht offenbar auch nicht an. So 
bleibt es denn immer dabei, daß der 


Monarch „perſönlich“ regiert und ſeine 


Rathgeber behält, ſo lange ſie i hin ge— 
fallen. 

en Deutſchen ſcheint das Recht, 
eine unmaßgebliche Meinung zu äu— 
ßern, höher zu ſtehen, als der maßge- 
bente Einfluß auf die Regi 
Lanves. Sie treiben mit wirrbebollem 
en — Bierbank-Politik. Dieles 
Urtheil mag hart klingen, aber es wird 


leider durch die Thatſachen gerechtfer— 


tigt. 


— — — 


Solalbericht. 


Stahl einen Groceru⸗Wagen. 


rgeant M. S 


S. Riſſelburg 
ichmittag in —— Gefährt 
des Inſpector Lewis von der Central⸗ 
Polizeiſtation nach der Station an ber 
zurüdtehren wollte, 

nahe 


Als Se 


Dir, 
der Wat hing ton Str., 


ceriewasen in rafender Eile dahin ja= 
dem eine Menge Menſchen mit 
dem Ruſe „Halte folgten. 
Der Sergeant erkannte die Situation 
ſofort und folgte ſchnell in ſeinem Wa— 
jener ſich verfolgt ſah, 
trieb er fein Verb noch mehr an, Dad 
Riſſelburg nach aufregen— 
ver Jagd an der Green Ste., fiel dem 
Pferde in die Zügel und brachte den 
men Sieben. Inſaſſe 
ſprang z 
entfliehen, w vurde jedoch ebenfalis bald 
feſtgenommen und nach der Desplaines 
t.-Gtation gebracht, wo e3 fich he: 
vaß der Wagen einem Gro- 
Sampfon, 61. und Aber 
aehörte, der ihn einen Aus 
genblick ohne Auſſicht gelaſſen hatte, 
was ſich der Gefangene John O'Con— 
nor zu Nutze machie und ihn zu ſtehlen 
ſuchte. 


Das beſte für einen klaren Kopf und ſtarke 
Nerven iſt „Bromo-Seltzer“. 


> c 
+ den Dieb“ 


als 


oa 4 vı ana 
erreichte ihn 


a 
vu n 2 


— — 


Eigtieten ſich ein fremdes Bieycle au. 


Ein leichtſinniger Streich, der 
möglicherweiſe aber auch ein Diebſtahl 
iſt, hat zwei prominente junge Leute 
in Englewood in Ungelegenheiten ge— 
bracht und den dortigen 
in Aufregung verſezt. Der Präſident 
des Clubs, L. R. Fyfe, vermißte ſeit 
Sonntag Nacht ſein im Clubhauſe be— 
findlichs Columbian Bichele im 
Werkhe von $250. Am Miitwoch 
wurde ihm hinterbracht, daß zwei Mit— 
alt eder des Clubs, Hal. P. Whittle 
und George Kerr, dasſelbe im Park 
benutzt hätten; er ließ ſich Deshalb 
einen Haus fuch — ausſtellen 
und fand das Bicydle in 
Hauie an Xafayette Ave. 
aen Zeuie wurden fofort 


Beide jun 
bom 


: juspendirt Bis nad) ver Unterfuhung 


| und unter Arreft genommen. 
Luſtig⸗ Trauriges aus Deutſchlaud. und unter Ar eſt genommen 


— —— 


e Evanſton Rational Bauk zah⸗ 
lungsfähig. 

Die Direltoren der Evanſton Na— 
welche vor kurzer Zeil 
fallirte, benachrihtiaten geitern den 
Bank-Coniroleur, daß ſie Anſtalten ge— 
alle Anſprüche an die 
ı befriedigen und in baarem 
Gelde au; zuzahlen. Sie hatten zuerit 
bei dem —— ir et. was 
fie thın follten, um eine ebvenhafte Li- 


Bank a 
0“ 


| quibation der Bant herbei zu führen, 


worauf derſelbe ihnen lakoniſch erwi⸗ 
terte mit „Geld“. Daraufhin machie 
tie Bani bekannt, daß ſie alle An— 
baar auszahlen würde. 


— — — * — — — — ——— ———— 


Hood's Heilungen 


Nach der Grippe ſtellte es Ge⸗ 
jundheit und Kraft 
wieder ber. 


Zi. Dexter C: — 
üt ir Wisconjin wohlbetaänut als Fabrikaut von 
Pads nud Boots fur Pferde, und iſt ein zuver⸗ 
aſſiger Geſcha ftomann: 
.Madiſon. Wis. W. Zar. 1898. 
Herren C. J. Sood & Co., Lowell. Moſſ. 

.Ich lann nicht in zu günſtiger Weiſe von Hood's 
Ich hatte beiuahe zwei Jahre 
ang einen ſchmmen Dale, ber Durch die Grippe 
oerurſacht worden war. Ich verſuchte Ae zte, ging 
jwermal nad) den Leigen Oneiien por Arkarias, aber 
alkıs half mir nichtse. Id get achte eine Flache 
ver Soodo Sariaparida 2. es gas mir jofort 
Erleichteruug. Die zwerte Flaſche ſchien deu re cht en 

rä Später faufte ıd 6 Hlaichen und 
habe beinade ale} gebraucht, umd ich wer, Daß ic) jeden 
Tag viel beiier bin. 

„Es werden jo viele Mediziner an gracigt, die uichts 

wertd find, ich würde nichts zu Gun ken irgend eier 


Hood sit Heilungen 


erung ihred ı 


| Dafür gelten, 





‘ Bunde3-Seneralanmali 


noch aefisen Abend, daß er 


noch 


ar ſofort herab und ſuchie zu 





recht, 


Bicycleclub 


Milchriſt je 
wenn die Bundesregierung halbwegs 
diplomatiſch den Kopf aus derSchlinge 


Whittles 


„Abendpoſt⸗“ Chieago, Freitag, den 26. Mai 1893. 


Die Weltausftellung 


ſetzung von der vorhergehenden Seite.) 


(Kort 


nefen in der „Straße von Cairo“ gibt. 
Zebteres wurde mwenigftens gejtern von 
einem Befucher aus den Güd-Staaten 
m * aller Beſtimmtheit behauptet. 


Die Gefchichte verhielt ji) Jo: In ei= | 


I ner bechütten an der genanntenStraße 
len, Sprta= | tanzten geftern Rahmittag drei Guba=- 
Antifemiten und tie fie jonit | 


nefen vor einer ziemlichen Zuſchauer— 
menge einen heimathlichen Tanz. Sie 
drehten fich mit folcher Auzdaner auf 
einer Stelle, da ihnen ver Schiveit 


über das Gesicht Floß, und ihre meiten | 


Siöde ihnen wie Kreifel um die Beine 
Fiatterten. Feiner, beikender Staub 


und ein Grruc, der mit Verlhenduft | 


nicht3 gemein hatte, drangen aus ber 


Hütte, aber die Zufhaner Hatten ihr ı 
' Eintrittögeld bezahlt und wollen 


für auch Alles genießen, was in 
Straße von Cairo geboten wird. 
Während des Tanzes fam der er- 
wähnte Mann aus dem Süden des We— 
ges und warf einen? Did durche 
fene Thür. „Was,“ ſagte er nach eine 
Weile, „das ſollen —8— neſen ſein? 
— Nun, meinetwegen mögen ſie hier 
— bei uns im Be 
nennt man ſie Nigger. Und diejer 2 
it nichts weiter, als der „Ho: Down“ 
in etwas langſamem Tempo, den ſie bei 


uns gelernt haben. — You bet!“ Aber 


die Leute höertn nicht auf die Auslaſ— 
ſungen des Fremden, ſondern hielten 
diefen für einen Verläumber. Sie blie- 
ben ftehen, jo lange die Tamıbourins 


2 


noch einen Ton von ji gaben und bis 


| die Tünzer erſchöpft und taumelnd hin— 


ter einem Vorhang verſchwanden. 
x x x 

Der von einer Beiprehuna mit dem 
Olney aus 
Waſhington zurückgelehrte hieſige Bun— 

»es-Diſtrictsanwalt Milchriſt erklärie 
vielleicht 
heute, ſpäteſtens aber morgen, 
wenigſtens die Erlangung eines tempo— 
rären Einhaltsbefehles, zur Erzwin— 


gung der Sonntagsſchließung, verſu— 


Sen merbe. Die Anwälte des lofalen 
Tireltoriums aber t lachen | baruber und 
fagen, in diefer Woche fönne HerrRil- 
oriit abfolut nicgt® mehr ausrichten; 
weilerhin Tonumt aud,alerWadrjchein- 
lichkeit nad), heute noch das Clingman— 
ſche Geſuch, welches die Sonntags— 
Oeffnung erzwingen will, zur Verhand⸗ 
lung. Baudirektor Burnham aber pfeift 
porläufig auf all' das Advokaten-Ge— 
zänke, hat die Eintritts-Billets bereits 
beſorgt und an ſämmtliche Departe— 
ments-Chefs die Mittheilung geſchickt, 
daß die Ausſtellung nächſten Sonntag 
geöffnet ſein werde, und zwar bis 11 
Uhr Abends. — Hoffentlich hat er 
ganz Sicheres aber wird ſich 
—* vor morgen allerdings kaum 
ſagen laſſen. Uebrigens erklärt Herr 
Milchriſt ſelber, daß faſt die ganze 
Bundes-Adminiſtration für die Sonn— 
tags⸗Oeffnung ſei, daß andererſeits 
aber auch das Geſetz, zumal von ſeinen 
beſtellten Wächtern, reſpectirt werden 
müſſe. Aus Fanatismus geht Herr 
denfalls nicht vor und 


zu ziehen vermag, ſo bleibt die Ausſtel— 
lung auch geöffnet. 
x* * * 


„Onkel“ John Thorpe, der Chef des 


Gluk | Burecug fürBlumenzudt, hatte gefiern 
lub | auf dem Weltausftellungsplaße mit ei- 


nem allzu dienfieifrigen — ober biel- 
leicht würde ein anderes Wort beifer 
am Plate jein — Ihürhüter ein eigen- 
artigqes Abenteuer zu bejtehen, da er 
fo leicht nicht vergeflen bürfte. Herr 
Ihorpe hatte ich bereits früh aufge: 
macht, um in der ihm unterftellten Yb- 
theilung nad) demftechten zu jehen, und 
langte Ion um 8 Uhr Morgens bei dem 
Eingang zum Jadjon Bar! an der 59. 


| Str. an. Er war in großer Eile und 


trat ohne Weiteres durch das Thor, 
ohne von dem dort ftehenden Gerberus 
Notiz zu nehmen. Plöglich hörte er ei- 
nen lauten Ruf binter fi) und die Auf- 
forderung, zurüdzulommen. Der gefäl- 
Iitte alte Herr war der Meinung, der 
Thürmächter molle ihm eine Dtitthei- 
fung madyen, fehrte um und bat ben- 
jelben nur, e3 furz zu machen, da er iwe- 
nig Zeit übrig babe. 

„Sie fünnen den Park nicht betre- 
ten,“ waren die furzen Worte, die ihm 
entgegenfchaltten. Der Blumenfreund 
war im.höchften Grade überrafcht und 


Dis | 


DR | fich nicht jatt fehen an 


Die of⸗ 


Tan) | 





feßte dem Dlanne auseinander, wer er | 


fei, und zeigte ihm feine verfchiedenen 
Abzeichen, welche ihn nach feiner un 
maßgebligen Meinung zum Eintreten 
berechtigten. Alles vergebens!Kein’Pro- 
teftiren half. „Ic habe ſtrenge Orbre 
und weiß, tie ich a zu verhalten 
habe,“ war die einzige Antwort, welche 
ihm zu Theil wurde. „Ontel“ Thorpe 
aber gedachte feiner Iieben Blumen, die 
feiner Pflege bedurften, und erflärte 
endlich, daß er troßdem gehen werde. 
Da war er aber an den Unrechten ge: 
fcmımen. Der pflichteifrige Ihürbüter 
tief einen Garbiften herbei. Diefer 
tanınte zufällig den Chef, und weigerte 
fit) anfangs, einzufchreiten. Aber der 
Wächter ließ nicht nach und drohte, die 
Angelegendeit dem Col. Rice berichten 
zu wollen. Herr Thorpe fürchtete in ſei⸗ 
ner Gutmüthigfeit, der Poliziſt möge 
feinetwegen inUnannehmlichkeiten kom⸗ 
men, und ſogte ihm, er ſolle ſeinePflicht 
thun. Ein Patrolwagen wurde herbei⸗ 
gerufen und wenige Minuten ſpäter 
trat der Chef in Begleitung bon zwei 

Garbdiften feine erjte derartige Fahrt 
nach der Polizeiftation an. Capitän 

Smith war im höchftenGrade erftaunt, 
den ihm mohlbefannten Herin in die: 
fem Aufzuge zu fehen und orbnete feine 
fofortige Freilaffjung an. Ein Bericht 
an ben Superintendenten Tucker wurde 
ungeſäumt zu Papier gebracht. Herr 
Thorpe aber machte ſich auf den Weg 
—* dem Gartenbau⸗Palaſt und ver⸗ 

Bez dem Anbiid feiner Kiebli 


ee 
* 


den 


denen Gãfien und herdorragenden Per⸗ 


ſönlichteiten fand geſtern die feierliche 
Eröffnung der öſterreichiſchen Kunſt— 
ausſtellung N Dr. von Balitfched, 
der Generalconful von Delterreich, und 
Hans Zemple, der öſterreichiſche Com— 
miſſär für ſchöne srüne, machten die | 
Honneurs des Tage." Die öiterrei- 
Gifche Section befindet 
mweitlihen Papillon und Tieat Direkt 
neben der Ausftellung Deutfälands. 
Nur ein kürzer Blid offenbart bereits 

bie Thatſache, daß jedes Gemälde, wel⸗ 


ches die Wände ſchmückt, des höchſten 
Herrn Temple, denſelben en itand eine ungeheure Auf- 
der ſelbſt durch zwei vortreffliche Par | 
traits vertreten iſt, gebührt für ſeine 
in ihren Nachtgen pänbern die 


ı hinab und a uf die 


Intereſſes werth iſt. 


Bemühungen um die wohlgelungene 
Anordnung des Ganzen ungetheiltes 
Lob. Kein Bild hängt am unrechten 
Platze, Alles iſt überſichtlich und klar 
geordnet, und die Auswahl mit großer 
Sorgfalt getroffen. Das Auge kdann 
den herrlichen 
Kunſtwerken, die den Kundigen wie 
Laien in gleicher Weiſe feſſeln und 
in Entzücken verſetzen 

Auffamg. aber gewiß nicht ſtörend, 


iſt der faſt gänzliche Mangel von mili- 


täriſchen Bildern, da nur ein einziges 
unter dieſe Kategorien gerechnet wer— 
den kann. 
ausgeſtellten Gemälde einen recht ern— 
ſten Charalter. Das größte Bild der 
Section, ein Werk des genialen Vac— 
lav Brozik, iſt ein wahres Cabinetſtück 
von bedeutendem Kunſtwerthe. Es 
ſtellt eine tragiſche Scene aus der böh— 
miſchen Geſchichte dar „Den Fenſter— 
ſturz in Prag“ am 23. Mat 16 618, der 
als Anfang des dreikigjährigen Krie- 
ges betrashtet werden muß. SHeroor- 
zuheben find ferner bejonders „Die 
fünf Sinne” von Hans Matart; „Des 
Einen Freude it desAndern Schmerz” 
bon Joſeph Giſela; „Das Duett“ von 
Franz Eimm; ein großes Neiterbild 
pen George Wafhington, das den Ma> 
ler Rudolvh Huber zum Gihöpfer hat; 
„Die Seichichte des Helden“ von Dun: 
fcc8H, und viele andere mehr. Seiler 
Franz Sofepg hat mit großer Lisben3- 
iwürbigfeit bier Gemälde aus feiner 
PBrivatzallerie zur Verfügung gefteilt, 
darunter „Die Abreife der Hiterveichi- 
chen Nordpolerpedition“ und der,&olf 
pen QDuarnero“, mahre Meiftermerte 
in ihrer Urt. Defregger ijt mit den 
befannten und practpollen Gemälde 
„Der Adichied. in der Schente” nertre= 
ten. Auch andere hervorragende Künft- 
ler wie Be ttenkofer, Knüpfler, Eugene 
Schmidler u. ſ.w. haben ſich durch vor— 
zügliche Leiſtungen betheiligt. 

Oeſterreich kann in der That ſtolz 
ſein auf ſeine Ausſtellung, die nicht 
perfehlen wird, große Schaaren von 
Beſuchern in den Kunſtpalaſt zu füh— 
ren. 

s — 

J. A. Daviſon, ein Thürhüter auf 
dem Weltausſtellungsplatze, hatte ſich 
geſtern Vormittag, ohne ſeinen Poſten 
verlaſſen zu haben, einen koloſſalen 


Rauſch gekauft und verübte in dieſer 
Verfaſſung allerlei Unfug. Er inſul- 
tirte mehrere Perſonen in roher Weiſe 


und riß ſchließlich eine Handvoll Cou— 
pons von den Päſſen zweier junger 
Damen ab und warf die A 
erſchreckten Mädchen in's Geſicht. Er 


ſpektor DeRemer ſofort aus dem Amte 
entlaſſen. Die Thore an der 59. und 65. 
Straße ſind vorläufig mit Rückſicht 
cuf die ſchlechten Geſchäfte geſchloſſen 
worden. An der 71. Str. wurde die 
Anzahl der Thürhüter vermindert. Die 
Ihore an der 57., 60., 62., 64. Straße 
und Stonyd Ysland oe. bleiben nad 
wie vor geöffnet. 
EL E- 

Auf den Midway Plaifance befin- 
bet ſich ein kleines Reſtaurant, welches 
den beſcheidenen Namen „Old-Time 
Farmer's Dinner“ im Schilde führt, 
aber den Freunden einer guten und 
billigen Küche nicht genug empfohlen 
werden kann. Die Beſitzerin iſt eine 
gewiſſe Frau Binton. Sie hat die mei— 
ſten Jahre ihres Lebens in den Neu— 
England-Staaten verlebt, nennt aber 
ſeit einiger Zeit Waſhington ihre Hei— 
math. Die Kellnerinnen kommen bon 
Maſſachuſetts und die Bohnen angeb— 
lich aus Boſton. Gerade auf die letzt— 
genannten muß beſonders hingewieſen 
werden. Boſtoner gebackene Bohnen 
mit Schweinefleiſch — wem liefe nicht 
das Waſſer im Munde zuſammen, der 
einmal dieſe hesrliche Hausmannskoſt 
genoſſen hat, wenn er nur den Namen 
hört. Dazu vorzügliches Gebäck — 
echter Kürbiß-Pie, prachtvolles Brot 
und aufmerkſame Bedienung. Und 
was Allem die Krone aufſetzt, billige 
Preiſe und große Sauberkeit. 


Neuer Bahudicentt. 
Die Chicago, Rock Island & Ba- 


cific-Gifenbahn hat jeit Sonntag, den | 


7. Mai, ihrem euögezefchneten Fahr⸗ 
plan einige wichtige Züge hinzugefügt 
und Reiſende nach Denver, Pueblo, 
Colorado Springs, oder nach Minnea⸗ 
polis, St. Paul und Sioux Falls ſoll⸗ 
ten don Nachftehendem Notiz nehmen: 
Der neue Zug in weitlicier Richtung 
führt den Namen „Ihe Rody Moun- 
tain Limited“, - lauft via Omaha und 
Lincoln und verläßt Chicago täglich 
um 10 Uhr 25 Min. Vormittags; An 


funft in Denver am nächlten Tage um ! 


6 Uhr 40 Min. Abends, in Colorado 
Spring? um 6 Uhr 55 Min. Abends 
und Bueblo um 8 Uhr 35 Minuten 
Abends. 

Der neue Zug nach dem Nordieiten 
heißt „Ihe Iiwin City“ und verläßt 
Chicago täglich um 3 Uhr 50 Din, 
Nachmittags, , Ankunft in Minnea— 
polis und St. Paul zeitig am nächjten 
Morgen. Dieje beiden Züge haben 
Beftibule und führen die ausgezeich- 
neten Bullman Waggons fowohl, ala 
auh Pie populären Rod Saland 
Spii:Tagyonz. Nehmt bie Große 
Sn, mr Ae. er Zei a 

zpreß, ne n Chicago täglich 
‚um 3 Wör 5) —— —J on 
dur x n nach Kan 


aufend 


ge RR ae 
| 
Bi Derfonen entgehen mit 
I 
t 
' 


ji in dem | 


| merfte den Brand zuerft 
Sofort den Alarm. 


| fort angefght und 
Im Allgemeinen tragen Die | 
| gebracht werden. 


' Namen? E. 


— nn 


Der Seuerdämon. 


.r 


fnapper Yloth dem Feuertode. 
Durch die Erplofion einer Yampe 
brach heute Morgen um 2 Uhr 30 Mi— 


nuten in dem zweiten Stockwerke des 


| Haufes No. 1221 Wabaſh Ave. em. 


Teuer aus, das zu einer wahren Panik 
Veranlaſſung gab. Ein Poligiſt be⸗ 


Er eilte darauf in 
das Gebäude und weckte die in tiefem 
liegenden Vewohner. Unter 


mt 


Ed afe 


IN :5 
Die 


zeiſten nahmen ſich feine 
ſondern ſtürzten 
Treppen 
Straße hinaus. 
Der dichte Rauch und der Klang der 
Feuerwehrglocken vermehrten noch die 
heilloſe Confuſion. Thomas Boyle, 


zegung. 
get zum ni feiden, 


welcher in der dritten Etage ein Sims 
| mer bewohnte, hatte feine Zeit mehr, | 
die Straße 
| erreichen, 

ı große Fortigpritte gemacht hatten. 
| Hief 


Zreppenivege zu 
bereits 
Er 


auf bem 
da die Flammen 


deshalb in fein Schlafzimmer 
rüc, öffrete das Fenfter und rief laut 
um Hilfe. Eine Feuerleiter wurde ſo— 
der zum 


ſchrecte Mann konnte in Sicherheit 


Thomas MeD 
Auch ſie fanden den Aus— 
Betttü⸗ 


ihre Rettung, indem ſie aus 


chern ein Seil zuſammenknüpften und 
ſich an dieſer —— en Leine glück— 


lich auf die Straße hinabließen. 

Das Feuer breitetie ſich inzwiſchen 
mit großer Schnelligkeit aus und er— 
griff jetzt auch das benachbarte Ge— 
bäude, No. 1223 Wabaſh Ave., 
dem ſich eine zweite Vanik abſpielte. 
Die beiden oberſten Etagen waren an 
einzelſtehende VPerſonen vermiethet, 
welche gleichfalls in 
Treppen hinabflohen. 
Brown: un 


2 


Zei Männer, 


waren jedoch durch um ı 
halb betaubt und 


dei, to fie fich bald darauf erholten. 
Die Rieiderfirma Mal Bro3. 
rien Stodmwerf des Haufes No. 1221 

Mabaft Ase. erlitt eine 

BAR: während Y. E. Davis, welcher 


die oberen Giagen bewohnt, um cima | 
Schaden | 
durch 


8800 geſchädigt wurde. Der 
am Gebäude, hauptſächlich 
Waſſer verurſacht, wird ſich auf etwa 
8500 ſtellen. In dem zweiten Gebäude 
betrieb W. 
Etage eine Schantkwirthſchaft; 
Schaden beträgt ungefähr 8400; 
demſelben Betrage wurde das 
ſelbſt geſchädigt. 
beit war es der Feuerwehr gelungen, 
den Brand zu löſchen. 
als ein Wunder betrachtet werden, 
fein Deenfchenleben verloren g 
iſt. 


Legten die Arbeit nieder. 


Die in Halprins Geſchäft, Market 
und Van Buren Str., 
KU Mäntelmacherinnen jtelften geſtern die 
ſchnitte den 


Arbeit ein, da die Firma ſich weigerte 


den Lohnf für die Winterwaare, die jet | ! 
tpurde daraufhin verhaftet und vonfin= | 


angefertigt wird, zu erhöhen. Die 
D.änner Ihloifen fih ihnen an und 90 
Ürbeiter vperlichen die Wrbeit. 
hie! ten eine Verſammlung im 
Houſe ab und ſchlo 


Tooney von 
der Centralorganiſation an. 
mite wurde ernannt, 


vr 


Ein Eo: 


man hofft, daß es ihm gelingen wird, 
dieſelbe zur Rad * igkeit zu bringen, 
im andern Falle ſoll 
üblicher Weiſe vorgegangen werden. 


| näntline Störnug if 
nicht gerade Das, was Sie wüt- 

’ ſchen, wenu Shr Magen und Ihre 

Eingeweide —F er Ordnung gera⸗ 
then find. Trotdenr find 68 ge- 
rade jslhe Störungen, tyriche bie 
u Villen bewirken, 
ie mögen Ibaca vieleicht für 
den Augenblid helfen, aber nad) 
ben Georauch derjelben find Sie 
no „schlimmer ab“, als vorher. 
In jelhen Filten nun find Dr. 
Bierce’3 Pleasant Pellets jnft am 
Platz. Sie wirten in leiter und 
netinficher Weije, ganz anders, 
, al8 die altmodiichen, großen Pils 
len; ſie ſiud nicht nur angenednier, 
fondern bei ihrem —— tritt 
a ar kein Nüdfe fi ein, ihre Wir 
N Tung tft eine damernde. Ein 
Heines verzudertes Pillden ge- 
nügt zur Erzielung eines leichten 
Stuhigaugs —, vrel ‚führen krüß 
tigab. Ber ftopfi: ng, Berdanumn * 
beſhwerden, biliöſe Anfälle, 

J normenhcit, gaſtriſches und ig 

Br je Kopfivei) werden dantit proinpt 
gelindert und furirt. 

Es fir) die Heifien, ao arı Seichteften zu 
nehrenten und gleichzeitig die billigſten 
Pillen ; für ihre zufriedeufiellende Wirkung 
wird garantirt und Im Falle des Teer 
ſagens das Geld zurüdgegeben. 

Sie bezahlen nur für bie gute Wir 
—— derſelben. 


elweiss Pavillon, 


459 N. Clark Str. nahe Diviſion St., 


(rüber Andress Pavillon). 


Sroßes Loncerl jeden Abend, 


Metinee Diruflag und Sonntag. 


Die ihönkte Hamitiens&oncert:Hafle in der Stadt. 
Sente eröffnet mit ansgewähl.ca SKinjtiern  ım 
Dinfit und Gerang. defria 


Eintritt Frei!!! 


Ergebeitit ladet ein 
E. Sutterlüti, Gigentbümer. 


Auf der Alm giebt's koa Sind! 


Rorgen, Samiltag, den Y’. Mai, und Sountas, 
den 23. Mai, wird ed im 
Gaſthauſe zur Alpenroſe 
188 E. North Ave., 
wie gewöhnlich wieder Jdr gemütsfich hergeben. Die 

belichte Iyreoler Alpenſanzer⸗ Ge ſeljchaſt 

„Die Lutinen Lechtnaler⸗«, 
werden unter Mitiwirfung des keräb uten Bitherfpies 
las $ranz Bieber durch S Barträge dir neu ſten 
Toroler Alpenulieder meinen gees a Freunde. eisen 
aenußreichen Abend bereiten. Akon 7 0 Um: 
Sonntag gibt’? feinen ungar.- Gulajh für Lund. 
Freundlichit ladet ein, 
sen) Altgaler, &lpenwirih. 
S'rafjt wird nimma! 


SQ 


und aad | 


aus | 





Tode er⸗ 


Aehnlich erging es 
onald und George Mit- | 
chell, welche das oberſte Stockwerk be⸗— 
wohnten. 
gang verſperrt, bewerkſtelligten jedoch 


in | 


tilder Haft die | 


d George 1 ones, | 
Naud) bereits | 
mußten auf ben | 
Feuerleitern in's Freie "getragen iver= | 


im | 


Verluft von | 


Baleducia in der unteriten | 
fein | 

zu 
Haus 
Erſt nach harter Ar: | 


Es muß fait | 
daß | 
gegangen | 


beichäftiaten | 


Ste } bittst d 

r | - 
Hull | 
ten fich alle infolge | 
‚ einer Unfprache des Fräuiein Maggie | 
der Mäntelmacherunion 


das jidh mit der | 
Firma in Verbindung fegen fol und | 


> Ib | 
gegen diefelbe in BILD 


| Bons in 


ı mitiays, 


005 nn 


Tüonfrum- Verkauf von 


Vutzwaaren. 


Letzter Tag —— — — — 


Suuder mit . 


2.009 varnirte KinderHüte zu einem Niertel 
und zur Sülfte ber regeizchhten reife 


1000 jchön garnirie 7 


Damen- u. Midden- 
garnirt mit prachtvollen 


Iltoh⸗ Hile. 
Bändern und Zierrathen. 


Werth 82.30 .. 
— — Leſen Se weiter. —— 


r,009 Yenborn-Cüte, 
Biunenkrangzen, 

1,000 Frrcy Damen-StrobHüte, reih uud mo— 
dern garzirt, wert) FW, 


——— Lrjen Sie weiter. 


10.609 Janey Sorten⸗Tocques auf Drahtgeſtel⸗ 
set, werth wenigſtens 5400, zum gleichmäßigen 


Preiſe bou 
| a x d & 


1,000 Fancy 
Matroſen-— 
Stroh-Hüte, 


Werth 50, ntorgen 


Romml womöglich am Vormittag. 


TheCo umhus 


5.W. Ehe State un. Monroe Sir. 


odes · inzeioe. 
Bekannten die traurige Nachricht, d 
r ui 9 lbe, nach jchiverent 

Veter Kirchen 

von 1) Nabren Hasen ift. Die 

finder Samiten, sens 2.30 dom vaner wie 

tie N. Hibland Abe. ad North Er. Sum er- 

Dale, zur St. Metbies-Kirke und von va Le n gt. 

Bonifacins-Kirchhof ſtatt. Um ſtille Rilnahme 


dreunden und 


ihren 6 Kindern. 


Todes- Anzeige. 


Allen Freunden ug Velau inten zur Nachricht, 
mein Sohun Kerl Te ’ ner, beute, Donner 
tag, den 25. Mai, fh 5 5 Uber janft entjehlafen fit. 
Beer zn von lo YRobawf Str. nad) MWaldhein:, 
ein Sanıftag, den 27. Mai. 

Wilhelmine Teichner. 
W. M. Ihde, Séo — 


Todes Anzeiger 


am 24. Diei 180: Yudwig Georg 
im Nlter von 60 Jahren und 2 Monaten, 

den 28. i, von Trauerbaufe, 
\ ve., nad St. er5 Kichhe uud von 
tie nach S Bafnood Vemeier y. 


EERETERE mit 


Geſtorben 


A 


3810 3 


Ausoeduldet, ausgelitten 

— — 
utet umd erfaltet 
u * ‚liebes ‚Ser. 

erlafien, 

horgt wicht mehr 
ilten, Tein Erblaſſen 

— nden, tief und ſchwer. 


ou ine Settin und Kindern, 


Se chlr uns 


Todes Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte. Toter und Echmweiier Julia 
Särtuer, im Alter von 19 Jahren, 4 Monaien 
und 21 Tagen, nach langem jchiver en Keiden jelig 
im Herrn enijchlefen if. Die Veerdigung findet anı 
Samnag Morgen, um 10 Uhr vom Treauerhauje, 3351 
Weniworch —8 nach der St. Antonius-Kirche und 
von da noch St. Marien Gottesacker ſtatt. Um ſtule 
Theilnahne bitten die tief betrübten Hinterbliebenen 

Ssobeun ww Eujauna Gärtuer, 
Kitern. 
Udam, Aacob, Zo= 
Brüder. 


Balter Yohu; 
jepb md Wendlin, 

Maud, Siorsen: t. 

Guma®ärtner, 


Ce Schwäge 


Todes⸗einjeige. 
nten die traurige Nachricht, daß 
Kuniqnunde Depp 
Jahren, nach langen Yeiden 
>. Die Beerdigung findet ftatt 
5 Entelijob: ws, Wo. 21 Mm Etr., 
ach Graceland, ZSountag, den B. Mai, 
2 lipr. via 
Su ſtav Frauenberger, Enlel-Sohn. 
5 botte Franke; Eutel-Tochter. 


bar 





Todes⸗ Anzeige, 

en und Brüdern der Stupe-Qoge Nr.47D, 

Nachricht, * unjer Bruder BP. Kir: 
y 5 Mai, ge orben if. Die 

Belider find eri ich, em Si suftag, den 27. Mai, Moers 
gens 7} Uhr, im der Logenhalle zu erfcpeinen, um 
unserem veriiorbenen Bruder Die letzte Ehre au er 

mweijen. E. Schley, Seer. 


An die Mitglieder dcs Hefang- und Kran- 
ken=dl.:V. „Harmania“, 


Unfere Mitglieder ımd die Freunde werden erjuht, 
I Ri} im Ausmarſch zum Pic-Nic des Nor ddeutichen 

Sountag, den 8. Mai, in Ruhns 
H a tt um 12 Use, in der Vereinsballe bei Jalius 
Mader, 1,2 E. Van Buren Str., einzufinden, Dir 
Berein marjgirt mit Fahne und Hugo Shmolli Or: 


chefter. 
Peter Windbiel, Brif, 
Henry Socerid, Tire-räl., 
Oswald Roihte, Ser. 


Slockholders Meeling. 


Die jührlihe Verfammlung der Wetieninheber der 
‚Home Mutaal Loan Aiforciation 
von Chicago wird am 5. Auni 18%, um I Uhr Na: 
in ihrer Dalle, Nr. 484 RN. Wiblend Ave, 
abgehriien werden, um fch3 Direftoren ıu eriväslen 
und zur Verhandlung jeldher anderer Gefhäfte, ai: 
peiezwmäßig vor die Berfautmiung gebracht werden 
way. 


Gera Boeſenberg, Seecrctär. 


Maſchiniſten, 


haltet Eu feru non ben "Grand Locomstive 
Works”, währendder Strife ertiärt ift! 


Auf Befey! vun District-Lage Nr. 8, 1. A, ol A 


| a re —— Pasta. 
— 


dab | 


| 
| 
| 
: Türkieches Theater-wisuy anne 
| 
| 
| 
| 


Das deuliche dor 


— in der — 


Weltausſtellung 


— au der — 


Midway Plaisance. 


Große fulturbiftorijche Attraction ! 
Sruppen typiicher deutjcher 
Bauernbäufer. 


Ritterburg nud Rathhaus 


it ſaulturhiſtoriſchen Muſeum. 
——— Die beräkmte 
 3fdjille’Tdye Sanuımlung 
von DBaffen afler Zeitalter, 


| Aroße germania-Stuppe= = 
| 


| 
| 
| 


Sefieberd aus 


50 Siguren in hilleriſchen Trachten. 


| Sutereffante Shanicheng 
deutſcher Induſtrien. 


Mittelalterliche Weiuſtuben und 
Deutſche Bierwirthſchaft 


für 900 Eäfiv wit vorrũslicher 
deutſaer Quche. 
Im ſchaͤttigen Conzertgarten — 


Taͤglich zwei große 


 MILITAIR-DOPPEL-CONZERTE 


bon andre onen Anfantcrie (Garde) 
und CabalUerie- (Garde du Corps) SPapel: 
| den in voller Uniform unter Yeitung deB fgl. 
j prenß. Dinfit-Tirectors Ed. Rnideiveyh und deö 
Etubätsontyeter® G, Herald. —3lor 
r 





Garfield Park-Rennplatz. 
W. 40. & Madison Str. 


heduinen-Eeben 
in der Wüſte. 
— Barbariſche Pracht.— 


Erſte Vorſtellung Bonnerſtag Nach mittag, 28. 
| Mai, um 3 Uhr, und alsdanzı jeden Nadınittag um 
| diejelge Stunde, Sountars eingeidlaijen, bis der pers 
riaueunte Platz fertig iſt. 


60 arabiſche Vollbiut-Pferde, 
durch ſpeeitr. JUe Erlausmz des Sultans erhalten. 
Kameele, Dromedare, aſſyriſche Ziegenböcke, 
Schafe und Meiteſel. 

Stanım von über 400 Mäannerun,. Frauen. 
Prodtoch: Coftünte. 

Stuten und Gebräuche der Wüfie. — Echaudernde 
Rennen und aufrewnde Sports. — Hitige Kämpfe mit 
Lauzen und blauken Schwerter. Sömabir 

Gintritt: 25c, 50c und $1.00,. 


NICHIGAN AVE. und KIADISON STR. 


THE GROTTO 


Das größte Fandeville Theater in der We 


 Jala : Eröffnungs „Vorfleung 


Samſtag ben), Jen 27. Mai. 


ANNABELLE! 


Wunderbgrer Schlaugentanz. 
Erfrifihuungen am Blake, 
ie Kapelle de3 2. Biegimentö für Die ganz 
—— eng agirt. 


Billet$ von Do: reiftag anzu verfanfent. 
| Sehe zcfervirte Wläbe 25c, 5% uud Törı 
gageufge 81.0 ob. —j 








| — — 


63. Str., gegenaber der Weltane ſrellung. 


Jetzt offen.- 


geden d Tag, 06 Negen der Source 
{Sunttags einfHhiettih) um Su. St, Uhr Nadım.: 


| BUFFALO BILL’S 
WILDER WESTEN 


— 11d — 
Eougreh 8 wanahalägitca Weiter au) 
ten Weittheilen. 
Der Shläffel in Allem ! 
Uebertrifft Alles in der Weit. 
| 18,00 Sitze Uederdachter Groher Sta ud. Heerden 
Büͤffel, wiider Stiere und ‚Butking Bronchos 
Auey X, Aln nois Sentral, Kabel, elettr iiche und 
| gferderannen halten am Giugang an 63. Str. 
Ernizitt 50 Ceutö. 
| Minder unter 10 Jahren, 25 Ge:tts. 
| ‚Bunte Mahlzeiten im WR ftaurant 50c. 


| Erxjriihungen m Berhättnig. 


Weltausstellungsplatz. 
MIDWAY PLAISANCE. 


Alt-Wien 


Auf der Weltausſtellung. 
’3 gibt nur ein’ Rarieritadl, 
'8 gibt nur ein Wien, 


Miener Leben nırd Treiben, 
Wieuer Muſik und Geſang, 
Wiener Gemüth und Geblüt. 
m Midway Plaisance. 
Täglich großes Concert. ım 


SCHILLER-THEATER 


103-109 Nandoiph Str. 


| 
! 
| 
| 
| 
t 
I 
| 


Andere 
im 


Welb und Wachs ner 
Eiegmund Selig 


Dierlin. . no. 
Geichäftsführer 


* Sonttag, den 28. Mai 1893, 


— Die — 


eiden heichenmüller. 


Volts ſtück mit Geſang in 4 Akten von Anton Auno. 
E Sitgte jetzt zu haben au der Kaffe des Schiller⸗ 
Theaiers. dofrſa 


as} PIE 


ı Bente— 10. Eitten ı 
nen, Trufen, Sotier, 
gangen, Dochzeiten, Tänze, u. }.-. 
Mabdchen von Damascus und Conſtantinopel. Vors 
ſtellungen ſtündlich, beginnend uui 1 Uhdr Nachm. 
Eintrut 50 Cent}. —fa 


3 u! „N 
md Gebräude der Beduis 


Rurdei, Türken. _ \bre Vergnäs 
Seht die ſchoͤnen 


Achtung, Wirthe! 


Die Bat? werden am Sonntag, den W. Mai, Nach⸗ 
Berl, veis 
tion 
Pirnie, 
fi) dert einzu: 
fie 
Das Eomite. 


mittag3 2 Ubr, in Eiulzs YVorel, Rubns 
felgert für Das an IS. Juni von der 2. Se: 
der G. U. B. in Kuhns Park ſtattiindende 
Dierauf Refleltirende ſind gebeten 
finden. 


Achtung, Wirthe! 


tBüitidenr Bolfk: 
u. (32 Wilden und 
Rai, Radnıitregs 
Yasjüe af Für Das 
Juli» 3. 


Daz Bar⸗Fomite des Plat 
tet WVereeu von Edicago u. 
Vereine) wir) am Exınftag, deu 7. 
8 Nr, - in Ogdend rose den 

grobe Blanininfcye Voitsfet au 2. 
dieutlich verkeigern. 


und! 
a gar-ee me 
" Bar-Derfteigerung 
u Patrice Gilde Ubland No. 17 am 
ae Bu. 4 umd Zuitiur Str. 8500 


edem. - PICHNIC am 18. Jumi 
wer Si. An 





EERTERT 


— — — — 


Bergnugungs⸗Weaweifer. 


ambra— Hein. 
Wien Midway Pfaijance, 


b 
t = 
1ditoriuun—merica. 
ff 
i 
a 


l 
l 
j 
alho Bill's Wilder Weſten6EStr. 
cago Opera Houfe—Tbe Fen:ing Mafter 
rt? Str. Tbeater-— Tony Peitor, 
lIumbia—rillian Rufisl. 
Deutides Dorf--Midway Maifance, 
Grand Opera Honje-Eol Smith Nuffel. 
Dapderiv's GCajim o-Haverlv: UnitevMinftrels 
Dooley3 Theater--Auauftin Daly's Co. 
MeLiders Theater— The Blad Groot, 
Windjor—Epivder and Fl. 


— 


Kurz und Neu. 


u 
b 
l 

v 


* Geftern find hier 1932 Einmwan= 
berer eingetroffen, von denen 785 ge= 
willt find, fich in Chicago niederzus 
laffen. 

* Der Wirthichaftsbeliter F. A. 
Frank, 291 ©. Canal Str., Schoß Tich) 
geitern bei Unterfuchung eines Rebol- 
vers in Folge eines unglüdlichen Zus 
falles in die linfe Bruft. 

* Der 11jährige Allie Wendland, 
beflen Eltern in dem Haufe No. 788 
Eliton Ap. wohnen, hatte geitern, wäh: 
rend er fi) vor einem großen Hunde 
flüchtete, das Unglüd in der Afhland 
Ave. unter einen mit Kehricht belade- 
nen Wagen zu gerathen. Der unglücd- 
liche Knabe trug einen doppeltenBrud) 
des linten Unterjchenfel3 davon und 
mußte nah dem Elifabeth-Hofpital 
gebracht werden. Die Werzte hoffen, 
daß fein Leben erhalten werden tann. 

* Seit einiger Zeit war das Gerücht 
verbreitet, daß Bolizeihef McClaugd- 
ry’3 Refignation angenommen und 
daß Hilfs-Superintendent Brennan 
zu feinem Nachfolger auserfehen jet. 
Mayor Harrifon erklärte jedoch ge= 
ftern, daß der Polizeichef zum minde- 
ften bi3 nach der Ausftelung im Amte 
verbleiben werde. 

— — — — 
Feſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


Polizeilieutenant Arch in Unter⸗ 
ſuchung. 

Polieilieutenant Arch von der Har— 
riſon Str. Station iſt der Annahme 
von Beſtechungsgeldern bezichtigt wor— 
den, doch kann bis jetzt nichtsBeſtimm— 
tes darüber geſagt werden, da ſich alle 
Betheiligten in tiefes Schweigen hül— 
len und Bürgermeiſter Harriſon dem 
Polizeichef die Unterſuchung übertra— 
gen hat. Mary Haſtings, die Hälte— 
rin eines Hauſes an 4. Ave., ſoll ihn 
angeblich beſtochen haben, um ihre 
Räume von polizeilichen Beſuchen zu 
verſchonen. Da Arch jedoch als ein 
tüchtiger und ehrenwerther Beamter 
gilt und ſeine Beförderung zum Capi— 
tän in Ausſicht ſtand, ſo glaubt man, 
daß Gegner und Neider die Triebfeder 
für die Anklage ſind. 


Hoffen ihn feſt zu nehmen. 


Die Polizei hofft den mit mehreren 
Tauſend Dollars aus dem Grace 
Hotel verſchwundenen G. B. Welſh in 
kurzer Zeit unter ihrer Obhut zu ha— 
ben, da mehrere Geheimpoliziſten mit 
der Sache betraut worden ſind, die ſich 
im Beſitze einer genauen Beſchreibung 
des Diebes befinden. Noch immer ift 
es Jedermann unerklärlich, wie es 
Welſh ermöglichen konnte, den Geld— 
ſchrank zu öffnen, da er weder den 
Schlüſſel hatte, noch die Combination 

s Schloſſes kannte. 


— — — 


Wegen Mordes proceſſirt. 


Richter Clifford und das Geſchwo⸗ 
renengericht haben gegenwärtig in einer 
Anklage gegen den Farbigen John A. 
Dent, der des Mordes bezichtigt wird, 
zu entſcheiden. Dent ſoll am 13. Fe— 
bruar einen gewiſſen Walter Woods, 
12024 State Str., der zu ihm gekom— 
men war, um eine Rechnung zu collek— 
tiren, erſchoſſen haben. Der ehemalige 
Staatsanmwaltsgehilfe Elliot verthei- 
digt ihn. e 


Sudt ihren Mann, 


Die Polizei nahm geitern auf dem 
Bahnhofe der Northiweitern-Eifenbahn 
eine Frau aus Gan Francisco, Na= 
men? Margaret Venmogge, in ihre 
Dbhut und brachte fie vorläufig in 
dem Anbau der Harrifon Str.Sta— 
tion unter. Gie behauptet, daß fie Die 
Adreffe ihres Mannes, der fich hier in 
Chicago aufhalte, verloren habe und 
ohne alle Hilfsmittel ei. 


. 


Tritt am 28. Mai in Kraft. 


Der .neue Fahrplan auf der Nidle 
Dlate-Eijenbahn tritt am 28. Mai in 
Kraft. Durchzüge zmifchen New York, 
Bolton und Chicago. Kein MWechjel 
der Schlafwaggons. Ausgezeichnete 
Speifemaggen?d. Drei Gchnellzüge 
täglich in beidenichtungen. 22,24,26 


Ihren Berlegungen erlegen. 


Die Kleine Lizzie Spredermant, 
melche, wie im geitrigen Blate berichtet, 
an der Lincoln Ave. fo jchwer verun- 
glückte, ift bereits geitern Morgen im 
Deutfchen Hofpital ihren Verlegungen 

zlegen. 


Gerade das Richtige. 


Diefen Ausbrud hört man oft in 
den Kreifen des reifenden Bubliftums, 
wenn e3 gerade dasjenige findet, mas 
es mwüniht. Ganz befonders paßt 
biefer Ausdrud auf die MWisconfin 
Eentral-Bahnlinien, welche jet allges 
mein anerkannt werden als „The 
Route“ von Chicago nad St. Paul, 
Minneapolis, Afhland, Dıfutb und 
ämmtilchen Buntten des Nordiveftend, 

hre ‚doppelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrof» 
— werden können. 

Dies iſt die einzige Linie, welche 
durchgehende erſter Klaſſe Pullman 
Schlafwagen, ſowie Touriſten-Schlaf⸗ 

en von Chicago nach der Pacific⸗ 
Rilke ohne Wagenmechjel befördert. 

Wegen nähererXitunft wende man 
Tan ben. ey —— ober; ‚an 


a nie EEE En ine 
— — — — 


Baufälliges Haus. 


Geſtern wurde dem Baucommiſſär 
Toolen die Anzeige gemacht, daß das 
cuf der Rücdfeite des Grundftüdes 109 
—111 Abams Str. befindliche zmei: 
ftödige Steingebäude fi) in baufälliz 
gem Zujtande befinde. Der .unterfu- 
ende Bauinfpector Agneim meldete, 
daß feine unmittelbare Gefahr porhan= 
ven fei, aber größere Reparaturen vor= 
genommen merden müffen. Commiſ— 
jär Zoolen wird heute felbft eine In» 
terfuchung anftellen, und, wenn nöthig, 
die Nieberreißung des Gebäudes an- 
ordnen. 


Von einem tollen n Hunde gebiſſen. 


Albert Albon, No. 1 1218 Maplemood 
Une. wohnhaft, wurde geftern auf der 
Straße nahe feiner Wohnung von 
einem anfcheinend tollen Hunde gebij- 
fen. Der Gebiffene begab fich jofort 
in ärztliche Behandlung. Ein Bolizift 
erſchoß den Hund, nachdem berjelbe 
nod; eine Herren Julius Hempfe, Eliton 
und Evergreen Uve., gehörige Kuh ge- 
bijjen hatie. 


Eomfort für Neifende, 


Die Nidel Plate Eifenbahn bietet 
dem reifenden PBublicum unübertreff- 
lihe Bequemlichkeiten; das neue ver- 
beiferte Reglement tritt in Kraft am 
28. Mai. Kein Wechjel der Schlaf- 
waggons zwiſchen New York, Boſton 
und Chicago in beiden Richtungen. 
Ausgezeichnete Speiſewaggons zwi— 
ſchen Buffalo und Chicago. Züge 
verlafien Buffalo um 5 Uhr 50 Min. 
morgens, 12 Uhr 5 Min. Mittags und 
11 Uhr 25 Min, Abends. Abfahrt 
pon Chicago 7 Uhr 35 Min. morgens, 
2 Uhr 20 Min. Nachm. und 9 Uhr 30 
Min Abends. Sämmtliche Züge lau- 
fen an allen fieben Tagen der Woche. 


irja 
Schwer verlekt. 


Anfcheinend tödlich verlegt murbe 
gejiern der Bierpeddler Jacob Ban 
Logan, No. 47 Webfter Ave. wohnhaft, 
indem er nahe Winnetfa von der Plat- 
form eines Wagens der Northieftern- 
Eijenbahir herabftürzte und fich einen 
Schädelbruh zuzog. Ban Logan 
wurde nach dem County-Hoſpital ge— 
bracht. 


rLeſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


Brieftaſten. 


Die Rechtsfragen —— £ Her Xen3 2. Chris 
ftenjen, Zimnter 12, 13, 14, Nr. 95 Fifth Ave. 


W. Sp. — Frig Reuter jtarb am 12. Juli 1874 
in Eiſenach. 

Frank A. — Die Buchhandlung von Eyller & 
Co., No. 86 Fifth Ave, befaßt ſich ſpeciell mit dem 
Vertrieb von derartigen Fachſchriften. Sprechen Sie 
dort perſönlich vor. 

A. 8. — Um uns über Ihre Wngelegenheit ein 
ficheres Urtheil bilden zu fünnen, müßten wir Die Pa— 
piere jeben, weile Sie unterishrieven haben. Wahr: 
icheinlich wird Ahnen aber nichts anderes übrig blei- 
beu, als zu bezahlen. 

©. ©. — Eie haben vergeffen, uns mitzutheilen, 
was die Polizei eigentlich mit Ahnen thut, und es 
it uns Daher aud) nicht wohl möglih zu jagen, was 
Sie dagegen thun fünnen. Aljo, in welcher Weije und 
unter welchen Vorwand beläftigt Sie die Polizei? 

G. A. R. — Sie müßten ſich, um eine ſolche Stelle 
zu erhalten, perſönlich im Service Building, nahe 
dem Eingang an der 62. Str., vorſtellen. Wenn keine 
Vacanzen vorhanden ſind, tönnen © Sie Ihren Namen 
auf die Applicanten-Yijte ſetzen lajfen, und man 
würde Sie dann benachrichtigen, falls man Ahrer 
Dienjte bedürfen follte. Der Lohn beträgt .$7 per 
Woche. 

N NR — Wenn die vier Dollars bloß den Auf: 
ſchlag auf die Miethe darſtellen, dann können Sie zur 
Zahlung derſelben nicht gezwungen erden, Ihre 
Angit, daß der Gonftabler im Falle einer Grecution 
fi) an Kbren Sund halten wird, ift jedenfalls über- 
tlüjfig. Das Thierchen wird ſchwerlich ſo werthvoll 
ſein, daß es ſich lohnen würde, das Urtheil gerade 
durch ſeine Beſchlagnahme zu vollſtrecken. 


— —⸗—â— — — 


Scheidungsklagen 
wurden geſtern folgende eingereicht: Charles E. gegen 
Anna E. Perley, wegen Ehebruchs; Auguſta gegen 
Charles Kowfeldt, wegen Verlaſſens; Mary Ann ge— 
gen George De Maine, wegen Grauſamkeit; Eliſabeth 
gegen Flavel Clarte wegen Grauſamkeit; Samuel M. 
gegen Mamie M. Dingan, wegen Ehebruchs: Robert 
H. gegen Dollie Aifen, wegen Berlafiens: Edwin WR. 
gegen Gvaline Yabade, wegen Ehebruchs; Volga gegen 
Magnus Magnufon, wegen Grauſamkeit: E. E. J. 
gegen Katie De eer, wegen Verlafiens; Annie gegen 
Jejlie Smith, wegen Graujamfeit.- Das folgende De: 
kret wurde betvilligt: Sufie von Charles Sweet, wes 
gen Berlafiens. 

— —— — — 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Office 
des County-Clerts ausgeſtellt: 
Mar Silverman, Roſie Ordwaz, 27, 25. 
Frank Siefert, Mand Harrington, 21, 19. 
Bernhard Boldt, Louiſe Waltenbad), 39, 38. 
garıy Engle, Yrace Sands, 3, 28. 
Willard Bruno, Maud Barter, 3, 8. 
Harry Parmelee, Emma Schreiber, 33, 21. 
Martin Louis, Youije Hausmann, 2), 27. 
Dar Robijen, Annie WUlver, 28, 21. 
Bbann Sudeda, Statarzyna KRizor, 24, 2. 

Ora Robinett, Yarbara Mertel, 25, 21. 
anf Stein, Yydia Naenich, 33, 2. 
Hermann Stuve, Aunie Schramm, 28, 22. 
Poilipp Wagner, Negina Jung, 28, 25. 
can Neichling, Madeleine Wico, 8, 25. 
Charles Silvant, Sophie Bader, : 22, 21. 
Ameal George, Mary KHufut, 24, 22. 
Jan Paunkrotz, Franziska Toman, 21, X. 
Vaul Groth, Minnie Burdet, 27, 24. 
Sam. Winsberg, Nennie Silverman, 2, 
Gar! Maws, Minnie Sonnenberg, 25, 4. 
Henry Schröder, Dora Seegers, 30, 23 
Guſtav Hedmann, Edla A. Nevert, 32, 2. 
Wendel M. Frank, Grace F. Black, 23, 21. 
Peter |. Ihiebolt, Hattie M. Wiljey, 3, 19. 
George Kaijer, Saran Gougblin, 42, 38. 
William 6, Braun, Mollie A. Neiymann,’ 28, 20. 
Tito Behm, Lena Heffer 24, 18. 
Frank Hermann, Nettie Tarif, 27, 19, 
Matey Ledvine, Annie Jakis, 21, 19, 
John Lutz, Bertha Boſſert, 20, 28. 
Sohn H. Nergaren, Nellie ©. Osburg, M, 5. 
Auguft Schmidt, Karoline Ewert, 21, 18. 
James B. Curtis, Linnie F. H. Huy, B, 8. 
Jourey Monting, Clara Becker, 30, 108. 
James Sullivan, Martha Aſchenbrenner, 26 ,23. 
Edward Orne, Julia Foley, 30, 21. 
RArdrich Lev, Marn Gerda, 27, 9. 
George Endere, Matbilda Wolde, 47, 45, 
Otto Daube, Jofephine Epurr, 25, 2. 


— — 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen twir die Lifteder Deuts 
fen, über deren Tod den Geſundheitsamte zwiſchen 
qritern Mittan und beute Nachricht zuging. 


Florian Echauer, 247 Laflin_Etr., 78 3. 
Kunigunde Herz, 21 May Str., Late View, 9x 
KRayınond Wagner, 86 North Part Ape., 8 3. SM. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Manner und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif, 1 Gent das Wort.) 


Perlangt: Gebalt oder Gommujhon bejch it an Agen ⸗ 





wen, für den Verlauf des Patent Chemical Int Eraſ⸗ 
ing Bencil, Die neucke und nüslichite Erfindung, ras .|: W 


— —— zu 
— Lincoln? Ave. 3. Ylatı 


ute Bandagen; guter Sohn und 
Oſt Ohis Str. und 


dirt Dinte vollloumen — zwei Sekunden; ar⸗ 
beitet wie mit Zauberei. 200 bis 300 Procent Profit. 
WUgenten. verdienen 0 die Woche Wir mitnjchen 
ebenfalis einen Semeral-Agenten für einen beſtimmten 
Vezirk, m Unter Agenten anzuitellen. Gine- jeltene 
—— Geld zu mochen. Schreibt um aan 
und Desbejenn ung: Monroe Grajer Mfg. Co. 7, 
La -Gr fe, Wis. — 


verlangt : Sägemüblen: Arbeiter für Michigan. — 
A Arbeiter für Jowa, Wisconſin und Illinois, 
freie Fabrt. 50 Farmarbeiter, 50 für Wire Fabrit, 
50 im Steinbruch zu arbeiten und viele andere Jobs 
in und nabe der Etadt, in Noß WrbeitersAgentur, 
I ©. Martet Str., oben. _ Imalm 


" Berlangt: Velzrode⸗ Zuſchneider. —— — an Lau⸗ 
dber, Fiuch & Stinner, St. . Bau, Minn. Wmalw 


Verlangt: Ein junger Mann, der r Luft bat, bei ei: 
nem -Garoufiel. zu arbeiten. Nadzufragen 47. Str. 
und Aibland Ave. 


verlandt: Büoler an Roden. 99 den. DIN. May Str. 


erlangt: Rodmaser. 276 76 Wrcher Ape., nabe 
geliten Str, KR. Mueller. Fimo 

Rerlangt: Ein Junge, um ein rail zu fernen; 
8.50 per Mode die it. 2. Stepn, 13 ° 
Badiſon— Str., 18 — "ent., We ro 


— 


et >. er unge 


—— it ir bei ftändige Arbeit. v S. Jeffer⸗ 


ſon Sit. nn Ornamental Glaß Co. 


"Empfehlungen er 
Drnamental Gap Co., — Str. 
Ein junger Wäder. 


: Gin Junge an Gates, 
Milwautee ad⸗ 


Berlangt: Ein j junger Mann zum Ealoon:: Rei — a 
und am Tijh aufzuwarten. 








Gin guter alleinftehender Mann, um in 
einer Rüche zu arbeiten und eine Haushälterin, 
ein ‚größeres Haus vor zuſtehen. 


; Modiehneider in umd außer dem Hauſe. 
. Madiſon Str., 


54 Larrabee Str. 





: Gin, ‚Tediger zu zum Wurjtmaden, 





': @uter — — 120 BW.Adam: 


. Ein Junge in Bäderei zu helfen. 





. 967 Wi htenaw Aven 





: Ein ordentlicher Junge von 163 
va 7 feinen Eltern wohnt, für ein Liquor: dat. 
322 Blue — Ave. 


— —* im — zu — "345 Blue Suts 





Nnger Mann, um Tiſche abzuräumen. 


_ Verlangt: Ein Mann, | der e qui mit Pferden umzue. 


— — ein friſch ——— wird vorge— 


: Gin Junge, um an Tage in der „Päderei 
zu art muB Grfahrung haben. 


Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Anzeigen water dieier Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


+ 
Sandarbeit. —— 
Verlangt: Junge Mädchen, welche die feinere Da— 
menjhneiderei erlernen wollen. Mrs. Math, 242 


Burlino Str. 2umalıv 


— — — 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbent. L. Fur⸗ 
long, 30) Hudſon Ave. x Es, 


Verlangt: Gin Mädgen f für allgemeine Hausarbeit. 
157 6. Indiana Str. Aumalıo 


Verlangt: Ein Mädden, uhr: Bilde und Hausarbeit 
zu beforgen. 494 Dearbörn. Ave. doir 


Verlangt: Fin gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
e- Guter Lohn und ausgezeichnetes Heim. &63 
. Bart Wve., nahe Webiter Yive. dir 


Terlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; $4 die Woche. So W. Chicago Ave. fia 


_ Verfangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit; fleine 
Familie. F. Moellar, 83 Milwautee Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; eines das lochen 
kann. 902 Mittvaufee Ave. 


Verlangt: Kindermäbchen, welches auch weite Urs 
beit thun fann. 3518 Wabaſh Ave. reſa 


Verianoi Ein gutes deutſches Mädchen für ge: 
wöhnliche Hausarbeit. 410 E. Tivifion Str. 


ver langt: Gutes, ſtarles Madchen Für allgemeine 
Sausarbeit; qute Bezahlung. 4558 Wibrib Ave. 


_ Berlangt: Eine Hau zhalterin. 1041 N, Halſted en 


Vverlonot; Ein Madchen für ‚elgcmeine PIE arbeit; 
guter Yobn, Meine Tamilie. 351 Dapton Sir. Fa 


Berlangt: ( Ein gutes Deutiches Mädchen, dag ein 
tweirig engliich veriteht, für leichte Hausarbeit, Wei 
9. Gobife, 4350 State Str. fria 


Verlangt: Mädchen für dewo⸗ nliche Hausarbeit. 
24 W. Diviſion Str., 3. Flur, vorne. 


Verlandt: Ein Mädchen für dewöhnliche —X 
beit. 91 Wells Str. 


Berkangt: Gin gutes deut itſches Däpcen jür lochen 
und allo eme ine Hausarbeit. 344 37. Str. jſa 


Verlanot Tüchtiges Mädchen für lochen und ge: 
mwöhnliche Sausarbeit. 3518 Wabaib ve. Ha 


Terlangt: Mädchen für „aligemeine Hausarbeit. 
2 Germania Place, Ede Ya alle Str. fia 


8: tlangt: Kin Mädchen fiir allgemei ne. Haus arbeit. 
1642 Brier Place, Lake View. fie 


Verlangt: Kräftiges Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 8 Nacine Ave. fia 


Verlangt: 2 deutiche, Mãdchen für allerlei Hausar⸗ 
beit. 213 Viagbeawi etr. fimo 


Wer elangt: 10 Madchen für, Stadt und Sand. Herr 
ſchaften belieben vorzuſprechen. Frau Peters, 225 
Larrabee Sit. 


Verlangt: Gin autes Madch⸗ n für —E bnlicheHaus⸗ 
arbeit, ſofort; kaun zu Hauſe ſchlafen. 8598 N. Clark 
Str. 

Verlangt: Fin gut es Mãdchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. 763 W. 12. Str. 

Verlangt: Eine gute Köchin, rt und ein Mäd- 
Sen zum Gejhirrwaihen, ZB. 292%. 22. Str, 


—— Ein nettes deutſches Mädchen für 2 s⸗ 
arbeit. 2725 Süd Park Are. frſa 


— Eine erfahrene Frau zum lochen im Ne: 
ftanrant; guter Yobn. 15 Süd Clark Str., Baſe⸗ 
ment. fuſa 


Verlangt: Ein Madchen für Hansarbeit. Bi F 
Halſted Str. 

Verlangt: Ein ungefähr Biäleriges Mädchen zum 
helfen im Haushalt und Kinder zu warten. 122 
Orchard Str. oben. 





5 Rnaben an unſeren neuen Linien in 
e um das Telegraphiren zu erlernen. 
‚ $60, $70, $80, $W) bis $10V per Monat. 


= Euperintendent3=:C 175 Fifth — 





welcher ſehr gut dom Vlatte 
ſpielt und Sänger begleiten kann, möge ſich 194 S. 
‚früh von 7—8 un melden, 


erlangt: Ein Bianift, 
Klarf Etr., Zimmetr 17, 
Ein ee Schmiedebelfer. 


. 681 "ieıs Str. 


Ein junger Mann, 
Brod zu —* und ſich ſonſt nüglich zu machen. 





um in einer Bäckerei 


ar friſch eindewanderter Schuhmacher. 


Ber langt: Für e Bethfalnt, ein lediger Shubmader 


Mould € — 
— und Fullerton Ave. 


: Ein a. Knabe, der Das Gigarcen, 
engliig) fünnen. 


La Salle ei. 


Bügler und ITrimmer an Nöden. 2 
"a Diviſion, Hinterhaus. 


wer eihltioer ſtellner. 


— — Lediger Mann, "Pferde zu bejorgen und. 
geiwögnliche Arbeit tbun in Kise ream-Gejhäjt; muß 
304 Blue I⸗ zland Ave. 


Ein unge als Zte Hand an Br od und 
"3 Lincoln Ave. 


„Perlanat: Ein Deutjcher Junge von 7-18. Sabren, 
465 Hency Str. 


B Junger oder älterer Mann, D v 
von Gartenarbeit jowie Saloonreinigen veritehi, fin— 
Eliton Ave. und Snow Str., 


wu prechen. 


det dauernde Stellung. 
en Brands Brauerei. 


Ein quter Schneider an feiner Arbeit. 
©. Serhrer: 9725 Cottage Grove Ave. 


Verlamgt: Tüghtiger ng Yoenten u und Gepevient 


‘ : "Ein jugner, kit inakwanderter Autcher 
Me. gut Wurft machen fann. 


—J— | junge Männer für- dauernde Stel: 
fangen aut Telegrapbiren an unjeren ders. — „tr: 
Monat!licher Lohn 875, 


— 175 Sin Ar. 


Berlangt: Shuhmaner: : Arbeit tann nu ins Haus 
genommen erden, 


Ein Mann zum — und — 


Cleveland Abe. 


Anſtändige junge Leute 3 zum collectiren 
zum vergrößern; 
Waſhinoton Str., 


von Photographien, fünnen © täg: 


lich verdienen. 
3. 





Ein harter, — Mann im veecre· 
759 Lincoln Ave. 


Junder Mann als Collector.] 


Saaatı nu arbeiten. 





Superläffige Verfäufer, bier oder aus= 
un Potten zu verkaufen in Brock, 
der neuen Fabrifftadt, 14 Meilen von Chicago Court: 
vierzig Minuten Fahrt. 


Zwanzig Yüge täglich; 
Brock Land Afociation, 3 


Siberafe Kommiifion. 
j e Quildg., Chicago. 


: Ein Rigier ud ein Schneider zum Qu: 
Ar, nabe- Noble. 


: Handfiniihers an Mäntel. 6 N. Wood 





Ein g guter Prefier.. 809° Weit 


Deriamst: : Männer und Da. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent da3 Wort.) 


< Berlang t: Mann oder Frau um Baderei zu Arien; 
freie Wong und $40 wopnatlih. „Sicherheit esfor- 
42412. Cottäge Grove Ave — 


a it: —— Fr rad» oder tiı ar Leute, Tine 
en jieie- Wohnung, 
4736 NR. Aibland Au. bou 2—3 
—* *— Rachm. 


a ·· — 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter _diejer 9 Nubrit, EN Cent da3 Wort.) 


Käden und Favriten. 
uverläjfiges „Mädcen, 


Gin: ante. 3 Dertätient Üft, fu 


R nat richt und gewandt Ami ” 
einen guten Play im Blumen-Stoxe. ni die’ 


SR dötitehen, werden‘ beporzußt. 
€ 


: Ein junges Mädchen als Verfäuferin: im 
wuß englisch. Äpredpen und pen tönen. 
208 ©. Sale ſted Str. 


un Drey Gobbs⸗ 
Dept, SE Difwantee Apr. 


— „ FR 1 Mädiben — an fei⸗ 


ve * t: * J— ‚an — — beſtandige 
He die 32 Wajhington —— 


Arbeit, guter Lohn. 
Verlangt: t: Dafinenmädcheht an Mantein 
€ 


—— — 
und — Einnähen an kleinen Shopröcken. 
ſchinen tige wit Gas, 


zum Ta ſchenmachen 


Sobn $7.50 bis $9 per 
Nahzufragen die 
‘ Moche. Ohio Str., mabe Noble Etr., 
"Ber: or. Fi Host: Etr.; unterer Flat. 


: Majhinen- Mädchen und Baiter: Mädchen 
Lohn vor 8 bis 3. 130 Samuels St3 


— * Maſchinen-⸗Mädchen an Röden. 


— —— — 


— und — „an We: 
und Beier, Arbeit. 


— 4 Senbräberinnen an Röden zu arbeis 
1 als au — zum 


Verlangt; Bier junge je deutjd he Mädchen | für Küchen 


v arbeit. 367 Fifth Ave. 


Verlangt: Tüchtige Order föchin: muß ihr Geichäft 
gründlich veritehen. RN. Glarf Str. Na 


Berlangt: Mäpdden für allgemeine Haus sarbeit. 
Mes. NReik, 3226 Cottage Grove Ave, 


Verlangt: Gin Madden für Hausarbeit; Familie 
von 2 Verjonen. 605 Ecdawid Str., 2. Stod. Nad 
6 Uhr Abmds. 


Verlangt: Eine ältere, alleinfte‘ yende Frau, Deutiche, 
die reinlich iſt, findet ein gutes Heim bei kleiner Fa— 
milie. 175 N. Clark Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbein; mu kochen, 
wajchen und bügeln köͤnnen; Lohn 881. 4047 
Aſhland Ave. fia 


Verlangt: Eine Haus hälterin in mittleren Jahren. 
«02 North Bark Ave. 


"erlangt: Ein Mädchen für leichte Hanarbeit und 
ſtindern aufzupafien. 40 NE. Judimma Str, 


Verlangt: Gin deutjches Mädchen, in Küche zu bel: 
fen. Gnter Kohn, Lion Laundry, 93 Wells Str. 
2dnta, 110 


_ Verlangt: - Mädehen zum SKeidermachen, 79 Weit 
16. Str. die 


Verlangt: Mädchen für alles oder. jüngeres es Mäd- 
hei zu beifen; bei gutem Lob. 459 Dayton Str. di 


Berlangt: Ein Mädchen’ für Hausarbeit. 346 24. 
Etr., Flat Q, df ia 


Mer ‚langt: Ein Mädchen” für, allgemeine Haus sarb: it, 
das waſchen un d bügeln tanın. 397 Marfbfieid Ave. di 


Berlangt: D ienſtmädchen für feine Familie. Nach— 
zufragen Vormittagss. Win Seiffe, 110 — 
Ave, dir 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 96 Chur⸗ 
chill Str. mdofr 


Verlangt: _ Suveriäffiges Madchen für Eonditorei. 
6 N. Clark Str. . nid? r 


Verlangt: Ein Mädden für Reftaurant, 2 284 Mil: 
wautee Ave. dose 


Verlangt: 500 Mädchen. Frau Roller, 507 Sedg⸗ 
wid gr, Employment Office. —fa 


Verlangt: Gin gutes Mädchen, um mit Herricaft 
nach Deutihland zwreifen; muß Yiebe zu Kindern ba 
ben. 587 Yarrabee Str. 2dınlıo 


Verlangt: —V williges Mädchen; Küchenarbeit. 
10 S. Clark Str. dofr 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien un ıd 
Boarpingbänfer Für Stadt und Yand. serrichaften 
belieben vorzujprechen. Duste, 448 Milwaukee Ave. 

2malntt 


erlangt: Zuverläſſiges tes Mädchen; gute Be: 
handlung. 54 NR. Glarf Str. Dir 
Verlangt: Gin gutss Mädchen für allgemeine Daus: 


arbeit. Gutes Heim. Wachzufragen 2923 Indiana 
Ave. dofrſa 





Verlangt; Eine anftändige Rerfon, die ein Heim 
möchte, zur Führung eines Haushalts, Feine Beine 
Kinder bier. Damen: tmollen fih gefl. melden. Ctto 
Woltersdorff, 27 Ruh Str. dir 


Pe: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Sl Burling Str, 1. lat. dfr 


Ve tlangt: Gine perfecte Köhin, die auch im Baden 
bewandert iſt, kleine Familie, Lohn 310 per Woche. 
Antwott unter RW 37, Abendpoit. dofrja 


 Verlangt: i Ein deutſches Mädchen für gewöhntiche 
Sausarbeit. 354 Milwaukee Ave. dofr 


Verlangt: Mädchen für_ allgenteine Hausarbeit, ‚Heine 
Familie. 283 Fremont Str. J. Flat. dofr 


Verlangt: Nunge Madden, welche das Kleidermas 
He md Zujchneiden erlernen wollen. 456 Larrabee 
Sir, nahe North Ave. dir 


Verlangt: Fin gutes deutfebes Mädchen für geröhn: 
liche Hausarbeit. (u4 S. Halſted Str. dir 


Verlangt: Haushälterin. 130 Tremen Place, Nord: 
weitſeite. = —ia 


” Verlangt: Gin ordentlich? deutjches Mädchen,‘ das 
ale Hausarbeit gründlich verfteht; gutes Heim. 054 
Lartabee Str. mbofe 


Verlandt: Deutfches Mädchen. für allgem: ine gau8- 
arbeit; feine jramilie HIN. Lincoln ‚Str. udfr 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Haus Sarbeit. 
89 S. Halten Str. mdfr 


— Perlangt: Ein "Mädeen ı velches lochen "waschen und 
bügeln lann. 601: Dearborn ve. undfr 


Verlar at: Einfaches, fleibiges Madchen von finder 
lofen Xeuten, bei $4.50 Lohn: 231 Nortp- Wve., int 
Store. indofe 


PBerlangt: 10 Mädchen für Stadt und Land. Herr: 
f&haiten belieben vorzujprehen. 137 ©. Halfte Etr., 
Scholls. ima imi 


erlangt: 500  Mädden für Privatfamilien, Hotels 
und Weitaufants. 587 Larrabee Etr., nahe Wis- 
confin, Employment Office. Etellen jrei. 9ma,Im 


Virlaugt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit md ziVeite Arbeit, Kitdermädchen und einge: 
wanderte Mädchen für die beiten Pläse in den jein— 
ften Familien bei „hoben Lehn, immer zu_ baben an 
der Eiüdjeite bei Hrau Gerjon, 215 32. Etr., nabe 
Sudiana pe. bi 


Berfangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite — 
beit. Hausarbeit und Kindermäden. Herridatten 
—— votzuſprechen bei Frau Schleib, 150 = 18. 


Stellungen fudhen?: Männer. 
(Anzeigen wuter diejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 

_ — 00 
Geſucht; Ein deutſcher Mann, 25 Jahre aut, wünſcht 
die Gonditorei. zu; erlernen umd sucht Stelle. Difers 


ten: 3. 11, Abendvoft. 


Gefucht: Fin Fleibiger, junger Mann,‘ der feine Ars 
beit jcpeut, Wünicht -erigen Was. in ‚einem Saloon; 
fan au ichon "Hinter der Bar arbeiten; am liebiten 
nit Koft und Yegis. Adreſie Bernard Hanſen, No. 
416 W Madifon En, Baſement. 


Geſucht: Gut enpichlener. Bartender jucht Eiche. 
Adreſſe: Karl Bruder, 142 Burliug Er. 


Geſucht: Junger ſtadtlundiger Deutſcher, deutſch, 


böhniſch und theilweiſe enoliſch ſprechend, bittet um, 


irgend, eine Leiäftigum. Adreiie: X. 2, Abendpoit. 


Geiudt: Ein erſte band ‚Goles: Bäder jücht Arbeit. 
Offerten unter: ‘2. 3, 3, Wbendpoft.. _— — _ _ fria 


Gejucht: Ein deutich-jüdifcher, 38 Ste alter Kauf: 
en, erft Kurze Zeit ini Yaude; guter Rechner, Bader 
. 20.“ jucht ſofort irgend “welche —— 
ecten —— unter Mr. Saum Safer, 35 S. 
Dep - en en iia 
— 8 in deſeem Alter, 

Müche veritebt, 


re: 
e: r e 
‚Iaplor Str. 





„.nAbendpofl“, ‚Chicago, Freitag, den 26. Mai 1893. 


Ayer’s Pillen 
heilen. Berftopfung, - 
Magenſchwäche, Gelbſucht, 
Nopfſchmerz. 


Das Beſte 


Mitiel für alle 
Magen⸗, Leber⸗ 
und Unterleibs⸗Leiden. 


dede Dofis wirkt. 


Verlangt: Männer und Anaben, 
ie unter ER — 1 Cent das — 


Stellungen fuhen: Männer. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das _ Bort.) 


Gefuht: Ein junger Man, Gärtmer, erfabren in 
Topfpflanzenfultur, Binderei und Genie, fucht Stel- 
lung. No. 53 Gere Str., Sinterhaus, vr. Kühn, fi 


Geſucht: 2 ledige deutihe Männer, die erit einge: 
wandert sind, juchen bier oder ausmärts jofort_ ir= 
gend welche Beſchäftigung. 149 E. Indiana Str., 
Baſement. 


Stellegeſuch: vVon einem anftändigen deutſchen Mäd⸗ 

— in einer Heinen Familie bei feiner Hertſchaft. 
„6 Ihomas Str. 

Geiuht: Fin junger, friih eingeiwanderter Mann 
fucht irgend welche Beſchäſtigung. No, 53 Goethe 
Er, Hinterhaus, G. Stahl. 

Geſucht: Ein junger Mann welchet gut : fahren fann, 
ſucht Arbeit. 7 Tuffold Str. e dfr 





Geiuht: Gin erfahrener Kod fucht Stellung für 
Buſineß-Lunch zu lochen; iſt auch gewillt ſelbſt Ne— 
ftauration im Saloon zu übernehmen. Adreſſe: R. 
9 Abendpoſt. Bmalw 

Geſucht: Junder zuverfäffiger Mann fucht irgend 
melden Bojten zu übernehmen. Unter: R. 58, Abend» 


poft. 


(Anzeigen unter Ddiefer Rubrif, 1 Gent da? Wort.) 


Geſucht: Ein friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
chen ſucht Stelluno bei anſtändiger Ferrſchaft. Ma— 
rosti, 4759 Frazer er. 


Gejudt: Ein junges deutſches Mädchen, gute Rleis 
dermacherin, wünſcht Poſten als Kindermädchen oder 
im Store unterzukommen. Unter: L. 6, Adendpoſt. 


Geſucht: Eine perfekte Dinner- auch Order-Köchin 
ſucht Stellung. 158 N. Union Str., 2 Treppen. 


Geſucht: Ein ordentliches deutſches Mädchen ſucht 
Stelle. Nachzufragen: 33 W. 15. Str. 


Geſucht: Junge verheirathete Deutſche, erſt einge— 
wandert, ſuchen Beſchäftigung. 14 Pleaſant Str. 


Geſuct: Eine tücht ige nordveutiche. Ködin ſucht 
Stelle in Privathaus oder auch zur jelbititäindigen 
Führung des Syaushaltes. 152 Willow Str., 3. Flur. 


Veſucht: : Einc, erfahrene deutſche Frau empfiehlt 
ſich als Lunch-Köchin. 160 93. Str., South Chi 
caoo. dot 


Familien Waſche wird viag gut gewaschen. und 
gebügelt. 432 U, Yarrabtee Eir. djeia 


Gejucht: Zwei junge deutſche Madchen ſeines 2 
Jahre im Lande, kocht, waſcht und bügelt, das andere 
3 Woden im Yande), wünſchen Stellung bei. quter 
Hertſchaft an der Südſeite. Zu erfragen bei Rud. 
C. Fiſcher, 1325 45. Str. — Bitte keine Karten zu 
ſenden, Madden. ſind undefannt in der Stadt. dir 


Geſucht: Von einer Frau Pläge zum waſchen und 
Iheuern. 382 26. Str. dir 


Perſoönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Centz das Wort.) 
Aleranders Gceheimpoligeillgen: 

tur, 131 W. Madijon Err, Gde Halfte Str. 


Zirumer 21, bringt irgend etwas in Griabrung auf 
privaten Wege, 3. 2. jucht Verſchwundene, Gutten, 


Gattinnen oder Verlebte Wille unglüiligen Gb: | 


jtandsfälle wuterjucht und Beweiie gejanmelt. Auh 
alle Fülle von Diebitabi, Näuberei und Schwindelei 
unterjucht md die Schuldigen zur Necbenichaft yegu: 
ger Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Auſprüche geis 
tend maden, jo Werden Wir Ihren zu Sbren Rechte 
verhelfen. raend ein WYantilienmitglied, wenn ausser 
Haufe, wird überwacht und über deſſen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte gelie ert. Ju 
irgendwelchen Verfegenbeiten doimmen Sie zu ung und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Nath in Rechts ſachen — ertbeilt. Wir find Die eins 


zige deutſche Polizei- ein in Chicago. Auch Sonn- 


tag? offen bis 12 Ube 


Mittags. 9ag,li 


Ale Arten Saararbe eiten jertigt 2 Gramer, Damenz 
Friſeur und Berrüdenmad: * 234 North ve. Y'jalj 


- Pli äh: Eloats werden gereinigt, aeiteamıt, gefüttert 


| und modernifitt. 212 S. Halite Str. 10fe,b:» 


Arbeits lohn wird prompt und gratis collectirt 22 
Milwaukee Ave. Offen Sonntags. 24x 1; 


John G Schühler, Coleiminer Weißwa ſcher und 
Plaſterer. 8 Blue Island Ave. 17a p, bw 


V. Strohmenger wird geſucht von H. Strehmenger, 
105 N. Clart Str. 

Hans Groß, 32 Nahre alt, geboren zu Berlin, wird 
aufgefordert, ſeine Adreſſe abjugeben an JuliusGroß, 
514 Wells Str. tia 

Aufruf! Ada Kaufmanı von Birmensdorf, "Margau, 
Echweiz, im April 1890 eingewandert, wird gebe: 
ten, ihre Adreſſe an Hermann Smile Werner, beim 
Swiß Conſul, 159 Waſhington Str., abzugeben. 


Geſucht: Guſtav Morgenſtern, Muſiker, aus Freien— 
walde, Pommern, melde ſich 3754 Elrbourn Ave. 


Hübſche Belgerin, U., iit gebeten den beitimmten 
Abend nicht zu vergeſſen. Für reiche Blume ift be- 
jtens geforgt. fin 
Marie Sottas, 1321 Meft 21. Str. empfiehlt ſich 
den geehrten Möcnerinnen als — Ha 
Georg Wenzel wohnt 4440 Atlantic Str. iin 
Sohanı Stant, melde dich, 530 Belmont Av.  mif 
Löhne, Noten, Rentbill3 und fchlechte Schulden aller 
Art colleetirt. Keine Fablung ohne Erfola.. — B 
Brady, Gounty-Gonftabler, 76 5. Ave, Zimmer 8. 
Sail 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrtit, 2 Cents das Wort.) 


Frauenkrankheiten —— behandelt; 3 
3sjährige Erfahrung; Tr. Röjh, Zimmer 20, 113 
Adams Etr. Gde von Clark. Sprechſtunden von 1 
bis 4. Sonntags von lbis 2. WMjunbw 


Geſchlechts- Haut-, Blut⸗ Nieren und Unterleibs⸗ 
Kraukheiten ſicher, ſchnell und dauernd geheilt. De. 
Ehlers, 112 Wells Str., nahe Ohio. 21jaow 


Agentur für Brof. Shröderst niver= 
fal-Mirtrtel für Gebeim-Srankheiten, für Yands 
wurm und für Aſthma. Bruchbänder zu Fabrikprei— 
ſen. 54 Fifth Ave. 2mali 


50 Belobnung für jeden Fat von Hautkrant: 
heit, gramulirten Augenlidern, Ausichlag oder Hämsr: 
rboiden, den Co ILivers Sermit:-Galde 
nicht beit. He die Echadhtel. Ropp und Sons., 19 
Nandolvh Str. bio 


SE Seirathsgefuche. 


Hei eiraths sgefuch. Fin junger Handwerker, 30 Sadre 
alt, mit gutem Verdienft und etwasWermögen, witnicht 
die Bekzmmtichaft einer jungen Dame oder Wittive, 
nicht über 30 Jahre alt, zu maden. Dfferten cr: 
beten unter: 2. 2, Abendpoſt. 


Geirathsdeſuch Junger Mann wünſcht ein n junges, 
ifraelitiihes Mädchen tenien zu lernen, bebufs Der: 
heirathung. Adreſſe: P. ©. 43, Abenppoft. 


Kaufe und Verfaufss-Angebote. 


(Anzei gen unter Diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Nähmaschinen: Wheeler & Wilſon No. 9 Nähma— 
ſchinen⸗Office umgezogen nach 4i6 DO. Nortb Are. 
Gebrauchte Maihinen von $5—$15; gute Garantie. 
Reparaturen zu niedrigen Preiien, Dieyer & Wallace. 
Ee 1Yapsunt 

820 ‚aufen gute, neue „Diob Arm“⸗Nädmaſchine mit 
fünf Schub laden; fünf Jabre Garantie: Donieſtic 325, 
Nav Home $25, Singer $1V, Wbeelet K Wilſon 810. 
Eldridoe 315, White 315. Domeſtic Siffice, 2165S. 
Halſted er t. Abends offen, bio 

Union Store Firture — Saloon-, Store⸗ und 
Sifice Einrichtungen, Wall Eaſe Schaufäften, Laden: 
tiiche, Shelving und Grocery:Bins, Gisihränte. 289 
€ Nortb Ave. 18feboͤm 

3u verfaufen: Batent einer autematifden Gijen: 
babı: Weiche, jedem Hinderni k überholen, Modei in 
85 W. Superior Str. Dr. Ph. Rich. 5. Venno. 

doſamomijrſa 

8150 laufen 2 Stupl- Varberfbop. mit Gigarren= 
und Yaundry:Cffice. Rente $I0 mir Wohnung. 1133 
©. Leavitt Str. 


Zu verfaufen: 3 Sselvings. Rachufragen 97 Ga: 
nalport ve. 
gu —— Ein tvenig gebrauchtes Safety: Bio 
cycle. Clybourn Ave. fia 





Muß — Vollftändige Groceryſtore⸗ Eintid- 
tung, jo gut wie neu, mit Vorrath: zujammen oder 
einzeln, zu irgend einem@Breis. 272 Biffel Etr., 
nabe ° Garfield Ave. 


Driugender Verkauf: Rollftändige Yutderibop- Ein- 
richtung, zujanmen oder auch einzelu. Keine Sfferte 
zurädgemwiefen; gute Gisbor., 272 Biffel Str., made 
Garfield Ave. 


Zu Taufen gefucht: Ein Haus von 2 Satz | zum 
Fortſchaffen. 1400 R. Halfted Etr., bei di eroniny, 
— — Amalw 


Zu verfaufen: 4 4  Barbierftühle ı nebft ; Qubebör, eins 
zeln-oder im Ganzen, jehr billig. 93 Fullerton Ave, 
24malıo 


Zu verkaufen oder au vertaujchen: Für CHicagoer 
Grundeigentbum oder Sllinoijer Farnıland, ein ga) 
neues Garouflel, mit Dampfbetrieb. Gde Blue Ns: 
land Ave. und S « Salited Fr. _Bmalo 


Alle Sorten ' Nähmaschinen, _ garantirt für 5 Sabre, 
Preis don $10 bis 35. 46 ©. Halited Etr., Gde 
Gongeeb. ®. Goutevenier. 15dezli 





Zu verlaufen: Schaulaſten, all e⸗ 
Seriren. Harwig, 110 Eigel en RER edler 


Unterricht. 


nzeigen unter dieſer R Rubrik, : 2 Tents das Wort.) 


GEnglifder Interriht $2 monatfi men⸗ 
Tafien) unter Yeitung de& u meustfih, (and Damen, 
Ienfien. Buchaiten, Rechnen, alle Sandelsfäcer, 
mit gewohnter Gründlicgfeit rad, Billig gelehrt. 
Tags und Abend? den ganzen Eommer. Mordiveit 
Aırjineß:College, 844 Milwaufee Wpe., Ede "Divifon 
Er. Imalıı 


Gründlichen engliidhen Unterricht (Brivatftunden 59 
Gents), ertbeilt der langjährige Sprachlehret Dioeller, 
585 Larrabee Str. ija 


Pianos, mnüfalifhe ‚Aufteumente. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das Wort. 


ui verlaufen: Upright: — —X für ER 
0 W. Chicago Moe. . >4malıw 


— 8138 für ein — gutes Rimball. Upright: Iprigbt-Piano in 
leichten — —— bei Aus. Greũ. 

Zu — A Piano, tegen Wohnungs» 
„ Berändgrung jehe Bilig.“ dör 2. Chicago Moe. 





Geſchaftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cent! da3 Mort.) 
Bu verfaufen: Gin in beiter Qape beiinblicher Can: 
ty, Tabak: nud Notion:Store: 816 Mieihe. Um: 
ftändebalber für $475 baar. TDiejer lab ermährt ijeis 
neu Mann. Adrefſe: 5. ©. 41, Adendpoft. 


. verfaufen: Gut gebender Salooı. mit Rooltiich 
und frarmerausfpannung, Wegen Todesiall in der 
Familie; fofort, billige... 1227 Miliecufee Are. 


Zu. verfaufen oder zu vermietben: Möbfirtes Je- 
ftanrant und Bäcerladen: gute Gelegenbeit für eine 
tücht ige Frau. 200 W. Late Str. 


Sır verfaufen: Billig, wegen. Abreije nad h Deutide 
land, Schubmader-Gejbäit; Rente $i5 mit Wobnuna. 
5238 Yarrabee Sir. tin 


Zu verlaufen: Market und Grocerd. Gutes Ge— 
Thäft, vorzüglihe Lage. Zu erfragen 676 Yarrabee 
Etr 
Er. 


Zu verfaufen: Ein "gutzablendes Floſchenbier⸗Ge⸗ 
ſchäft, mit zwei Wagen und drei Pferden. 312 Biſſell 
etr., Bajenıent. fria 

Zu der kaufen: Gin Saloon Reitaurant und Board⸗ 
inohaus, gute Lage, billige Rente, lange Leaſe. Adr. 
R 10, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Feines Fieiſcher⸗Geſchaft billia. 782 
Lincoln Avbe., Saloon. 2tmalıo 





Zu verfaufen. Gin 0 Jahre betriebener Old Stand 
Saloon und Bvardinghaus, Weitjeite, vollitändige 
gute Ginrichtung, 10 Berten beient, nur KO Mie'be 
für das ganze Haus, neue WVier-Yicens, ift jebr billig 
wegen Familien-Verhältniſſe zu verlaufen. Adreſſe: 
2.8, Abendpoft. Iimo 


Zu verfaufen: Tilig, Ein gutgebenver. Saloon mit 
Wopn ung. 4285 Milwaukee Ave. fria 


Zu verfau; in: Gin Meat Ma vfet. Nadzufragen: 
BR S. Hatited SEtr. frſa 


Zu verfaui en: Yäderls den mit Firtures und Bad: 
ofen. . Gut für einen jungen Anfänger. Billig, ven 
oleich genommen. 3505 S. Halited Str. 


Su verlaufen: _ Ein Hardware: und Tin-Store, 
Syirtures, Pferd und Wagen; 20. lub abreijen. 
474 W. 12. Str. 

Sg verkaufen: Gutgehende Bäckerei. 1289 Lincoln 
ie. 


3n verlaufen: An beiter Lage der Stadt, Saloon 
und Boerdingbaus mit 20 Zimmer, gut eingerichtet 
Pub wegen Krantheit verkauft werden, Nadzu ragen 
2 Milwanfee ve. mmifrja 


Zu verlaufen: Billig, elegant eingerichtetes Boar: 
dDingbaus, 12 Zimmer, Nordjeite. Alles gnt vermies 
tbet, Eigentbiiner übernimmt anderes Geigält. — 
Adrefſe: F. G. 90, Abendpoſt. ic) 


Sir ver laufen: Ein au Ech-Saloon, mit Ladies 
Entrance und Club-Roor Lange Yeaje und niedrige 
Miethe. :10 Willoio Er. j nabe Oode us Or ode. je 


— verkaufen: Gin gut gebeudes Cogirhaus in beitr 
Begen® der Eradt, für 50 Mann eingerichtet, iſt 
wegen AUbreife nach Teutichland billig zu verfaufen, 
Emil Blum, 13 W. Monroe Str. tir 


Zu verfaufen: Gin gut dehender Saloon mit oO 
Perjonen zum YBufineß-Yunh den Tag. 516 Ely 
bourn pe. diſa 


Zu vertaufen; Autcher, Sho J Nach fraden 3178 
N. Ajbland d Ave. dojrſa 


Zu der faufen: Megen Krankheit, Gd-Saloon, bilia. 
Offerten erbeten unter: R. 7, bendpoit. dfr 


‚Zu verkaufen: Gangbarer Gandvy- und Cigarrenftore; 
nicht alles Gaib. 348 WW. Chicago pe, dfe 


Zu miethen ge jucht: Kleine gangbare Bäderei oder 
Saloon, am ejpfterbin zu faufen. Unter WR. 17, 
Aben dpoſt. dofr 


Zu verkrufen: Telifatefien-Ztore der Nordeieite, 
Altes gutzableides — Verkaufsurſache: Allein— 
ſtehend. Näheres 15 Alaska Str., J. Floor. dfſa 


Zu verkaufen: Billig, alt etablirter Saloon. 3213 
Wallace Str. diria 


gu verfaufen: Kranfbeitsbalber, bilig, aut geben: 
der Saloon; guter Yiguor-Berfauf, vollftändiger Stof 
und Xeaje; billige Rente. SU Wentivortb Npe. 
malw 


Zu verkaufen: Bäckerei; nicht alles baar. Lange 
Serie. 10 W. Adanıs Str. modfja 


Zu verfaufen: I oder zu vereinten. 120 
Weit Adams Str mdfia 


Zu verkaufen: Srocery und TDelifateilen-Gejchäft, 
iu irgend einem Preis, wenn ſofott genommen. 91 
N. Robey Str, midofr 


Zu verfaufen: Saloon, Counter, Spiegel, Bier: 2 
VPumpe, Tiſche, Erüble und Gläjer, billig. 672 Weit 
Erie Sir. mdofr 


Zu verfaufen: Ein gutgebenver. "Butheribop; billig. 
419 Webjter Ave. mdir 


Dr 


Ba verfaufen:  Grocerye und Telicateflen-Store 
mit Bierd und Magen, Irankheitsbalser jehr billig. 
18 Cornell Etr. ndofr 


Eu verfaufen: Krankseifsbalber, Büderei mit ‘ke: 
Raucant. Baar oder auf Abzablung. Ginzige Bäderei 
am Platze. Geneva, IU., Earl Neugevauer. 2mIw 


Zu verfaufen: Bladjmity: Shop; jehr gute Lage. 
89 Armitage ve. 22malv 


u verfaufen: Billig, ı ein in qutgebender Gandv- und 
Eigarren:Store.. 1063 Tudly Sir. 22uorw 


Zu verkaufen: Boardinghaus, ſtändige Boarders; 
immer beſeht. 186 Waſhinoton Boulevard. imlw 


Zu verlaufen: Millinery: und Syancy Goods Store; 


billig; gute Lage. Nidol, 68 Milmwaufee Ave. 3umırt 


Zu verfaufen: Mein gutgebendes, Nachweiſungs— 
Bürean, ſowie Möbel, wegen Abreiſe von Chicago. 
57 Larrabee Str. Zum, Im 


Zu verfauien: Eine autgehende Räderei mit Pferd 
und Wagen. Offerten unter L. 1, Abendpoſt. VWm lw 5 


2 


Zu verlaufen: Saloon, franfpeitshalber. 358 Sedg⸗ 
wid Etr. 19m, 2w 


Mir taufen, verfaufen und vertauichen Grundeigen: 
thum, Hotels Ealvons, Groceried, Neftaurants u. ſ. w. 
bleiben Geld (Yuilding Soans) zu 5 Procent. Ledens: 
und fFeerderfiherung. The German American Ins 
dveftuient Go., Zimmer 1, 1hlihs3 Blod, 19 R. Ciarf 
Etr. Eomutag5 Vormittags ojien. Bieplj 


Zu vermicthen und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Eent3 das Wort.) 


Zu vermistben: E3 finden noch einige jüdiſche junge 
Leute Aufnahme in Privatfanilie. 513 Sedgwid S 
ſria 


= bermietben: 2 „enfändige Herren finden ante 
Ko und Logis. FE Ave. frſa 


Au vermiethen: Feine reinliche — nur für 
gebildete Leute. Mäbige Preife. 78%. Ban Buren 
Sir. irſa 


m. 


Zu vermiethen: Freundliche "helle Zimmer. 5 3 
Clart Str. fie 


= gu. dermiethen: Möblirtes Frontzimmer. 384 Weitz 
eir., 2. Flat. iia 


Yu vermietben: Möblirte Zimmer. 102 W. Raıt: 
dolph Er. * 


Verlangt: Ein. junger Mann in Board. 238 Rum- 
Ip € Etr., nabe Tivifion. 


Bu bermiethen: Gin Shlafzimmer. Yu erfragen 
im Store, ul Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Frontzimmer für 
ein oder zwei Herren; ſeparater Eingang; — mit oder 
ohne Board. 641 W. Superior tr, 1 Treppe. 


Zu vermietben: Sofort, an eim oder zwei Hexren, 
ein gut möblirtes Frontzimmer. 403 R. Clark Etr., 
oberen Flat. 


gu vermiethen; Ein ſchönes moblirtes Frontzim 
mer. Bi. Elybourn Ave. 
zu bvermietden: Gin ſchönes Frontzimmer. 68 
Wisconſin Str. fia 


gu vermiethen; Möoblirte Frontzimtmer, mit oder 
ohne Board. 70ER. Lincoln Str., nahe Milwaufee 
Ave. fie 


Zu vermietben: Ginige möblirte Zimmer. gu ei 
fragen 108 W. Indiana Str. dija 


_ Verlangt: 2 Boarders. 833 Seminary Ave. dia 


gu vermietben: Schönes Biminer, wenn dewünſcht 
mit Board. 315 Taylor Str. dodiſa 


Su vermietben: Gin ihönes Front: Vertzinmer, 
55 Wieland Str., unten. mifr 


erlangt: Anftändige Woarders finden gute Anis 
nahme bei deutjcher Familie. 530 Belmont An. uff 


Zu dermiethen: Möblirtes Zimmer. 470 Indianı 
dfrja 


gu — Möblirte Zimmer. 1% Ganalpoıt 
Ave. nahe Halſted Str. mibofr 


Einige gute Boarders finden | gute Roft und Sogis. 
137 Ganelport Ave., Ecke Union. midft 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. 135 
Milwaufee Ave. 20malw 


gu miethen und Board geiucht. 
(Anzeigen u unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Zu mieten oeſucht: Ein Norweger ſucht Logis, 
mit oder ohue Koft, in einer bochdeuticen ramilie 
au der Nordweitfeite. Offerten: 2. 26, Abendpoit. 


TRerfangt: Board für ein re . neun Monaten; 
8. 50 per Wöce, Ciferten: G. 3, Abendpoft. & 


gu 4 miethen gejucht: Zivei junge Gerren juchen ın 
einer Wrivatiamilie zwei fchön müöblirte Zinmmer, 
womöglich mit Board. Nordjeite vorgezogen. Woreile 
mit Preisangabe: B. 34, Abendpoft. 


Bu miethen gejucht: Leeres Binimer, Offerten un: 
ter: 8. 47, WAbeudpoft. 


GefhäftstHeilhaber. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt: Mit $150 in n gut zahlenden Of: 
fice:Geihäft. Näheres @,©. Halfted Str., Zimmer 
224. 


“ Geindt als Partner: In einem gentilen fi fein 


bezahlen dem *8 ein intelligenter Mann mit 
KM. Adreſſe: G . 2, Ubendpoit. fia 


Mann oder drau als Vartner geſucht. mit Aooo 
Capual, um in einem Geichäft einzutreten. Zichere 
Wrtage, hober Profit. 18-1 Nandoiph Etr., 
Koom. 708. 


ange — mit 100 Dollars ſucht tücht igen 


35* Zheilnebmier. Sucheuder iſt aus der 


Er —— fit im Mahuehmen. 


er ra * einen feinen eh 








Grundeigenthum und ER 


gen unter diejer 


Ss verfaufen bei S. Mayer, ° 
3 biltigite Mo ehnbaus + de 


&rok Yarf: Bargain?. 


2ftödiges Haus, 


WVEMERZ 


a 


Koeſter 1 Jander 


Anguk Torpe, 


reundli J Yage 
Stai zenbahn xiuie 


ſondern guter 


anderen Gebäuden, 





Lotten an m F 


et Mil va ufee Ave. 


(Auzei gen unter dieſer 2 Cents das : Wort.) 


een . 


Mir nebmen Jbnen die 


Unleihe machen, wlaſſen Diejelden in Jhreig 


‚ ebrlichen Deutiden, iommt zu uns, „wen 
ee Ihr —— 


Vortheil jinden, — 
und zuverläjngite Des 


bei mir Sein, 


handlung zugefichert. 
18 ga "alle Etr., 


juleiben wünſcht 


urn im. ip regt vocinDder 
Office der Jidelisty Mortgage Xoam 
v. 


bis $10,000._3u 
e Vepieniing, ohne Oef⸗ 
daß Euer Eigen⸗ 


Zeld geliehen in een von $25 
“it stiedrigiten Katen, 
leuttigten und mit deut or ** 


in Eurem Beſitz verbleibt. 
Fidelith MortgageLoan Co, 
Incorporidt. 


94 Waſhinaton Str. 
zwiſchen Clark und D 


Mur u 2 
wenn, Sie Geld 


ud auf gleich leichte Be 
ea erhalten fünnen? Weit Ghirago ‚ro 
Company — 
Gr ob oder fein, 


Lomen irger id ein 
auf Haus altungs BR obel, 
— zſchein 


Theater Ge bäuo 8 


Chicaoo v van Go — 
Weſt Madi ou 


nahe "Walk Str. 


x — Deutſche lönnen Ged anf ibre ER lei⸗ 


obne = diejel ben ent ie rat wer de ll, 


geringen ——— 
seigt, wie nett ich — Ru aden des 


ano 8 — 


—— — 
gegen n gute Sicher⸗ 


— > ‚Sonder of 


Grun — zu er I nterejs 


— g1ö00 werden auf erſte Hy otbefen zu 7 Pr ogent_ an 
er n 

. Keir ie Age nten. 

6 —— deigenthum, 


‚1 Wort 'd Abe 
Möbel, Sausgeräthe ꝛe. 


(Anzeigen unter diejer Ru 


-Uushattunssnmenren, 
2aar oder leichte Abzabluugen. 

$100 wertd Waaren zu-$5 monatlich. 
— — calanm umer⸗ — 


wi 5 aufid ı 13 
x tuib Ye mit Holzſitz 2 


Martin Emerid Outfitting Go. 
Leitende Möbel händler, 
261—263 Etate Straße, 
Cfien bi3 9 Ahr Abends. 
S — bat ‚alle Sorten euer und gebraud: 


mt "Ipiede em ud "aptiehtt ihn keinen Freund 


Gin fleiner Haushalt mit vier Let: 
345 2 ® ottage Grove Ave. 


See Wagen, Hunde, Bögel x, 


(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cent3 das Wort.) 


2 gute Wrbeitspferde; 


Friich meltende de 3 —* 
nahe Clybourn 


ein wenig Er „Gr: 





Su verfaufen: Zwei junge Bierde, billig; —8 
‚ nahe Augufe Err. 





: Ein gutes Mehl: Teauı, mit cı contracte 


ti Retige Arbeit, fehr preiswürdig. 304 MW. — 


Siähriges 1350 pfütudiges Aebei tie 
Office, 392 Sedgieid Str, 


a gute Perde müflen verfanft "wer den wegen 


Aufgabe: des _— I) Milwauke Ave. 


ige der beiten Gr aeugn ine dee 
saflagier: Grtenfon: 


2 ies, Garts, 

Sorten, ee. neck —* und auf 
auf Zt wenn geiwiinict. 
DS BB: Etate Str. 


Seine 5 
—— und Anſtreichen. 


_ Berfhiedenes. 
(Anzeigen unter Dieier Audrit, 2 Gents das Wort.) 


Berloren. Ein | braun 
bis Chicago pe. und * 
denjelben 


e/Shawl von Noble 
under wird gebeten, 
Rt. bei riedländer, 


re. 


— 
N 


— m 


—8—— 


m 


Rn 


— 


a 


no 


Wafdıtags-Bezen. 


Erfir kleine Hexe: 


CM 
Zweite 
kleine ZHexe: 
„Grauſen weicht, wenn 
ich's angreife 
Mit Santa Claus, der 
Wunderſeife.“ 


Alle: 


„Santa Claus, o Zauberorden, 
Seife, weltberühmt geworder nr 


„Walle, Keſſel, laß es braufen, 
Baichtag bringt piel Müh’ und | 
Grauſen!“ 


Dritie 
kleine Hexer 
„Sei auch jchwarz wie 
Ruß das Leinen, 
Blendend weiß wird’ 
hierdurd) jcheinen,”‘ 


 -Santa Claus Seife- 


nur jabriziert han 


A. K. Fairbank & Eo,, 


—— 


* * DT 





Mäner-Schine 


Böllige Wiederherkellung der 


Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelſt der 


ſa Salleſchen Maſtdarm · Vehandlung. 


Erſelgreich, wo alles Andere 


ſehlgeſchlagen hal. 


Sie La Salleſche Methoade und ihre Vorzũge. 
1. Applikation der Mittel direkt am Sitz der Krauft⸗— 


beit. 
2. Vermeidung der 
vr Wirfjamfeit der M 


Verdauunc und Abſch 


—5 it jebe ger ingen 
Roten obne 
> at 18 G: 
Diät over dar 
ti. Cie iu In abſolut un 
7. Sie ſind leicht v 
u nd wir 


Veranderung der 


ein F Nen 


} oder tiefer 
hläge im Gefi 


Bes nv Sejel Aidait, U en Hit 
rt, Sıhinbternbe 3 
Sitetbobe ei fordert % i 


nüberlad: ingen mit EN 


Q c x 
— Kr — der Ricren. Eı je und York 


Bud mit Deuanifen und Sebraudsan- 
weifung gratis. Max fAreibe au 


Dr. Haus Trestew, 
322 Broadway, New art, m 2. 


inderiafe Ehen 


find jelten glüdliche, 


Mie rd wodund biefem Uebel in Zurzeri 
Zeit ubgeholfen werten kann, zeigt der „. Metff 
sungös-Anter‘’, 259 Se.ten, mıt zahlreichen 
raturgetreuen Bilde: a, welger von ven: alten 
urd bewährten Dentichen Seil-Inititutß 
in New York heraus geg eben wird, auf bie 
Uarite Mcije, Junge Leute, bie in benlX 
Stunt ne. sreten polen, joßten den Spruch 
Sihiller'8: „„D’rmm pr:ife, tycr fi eiwig 
biudet⸗“, wohl veberzigen urd d.. vortrefflichen 
Bud) Icfen, ehe fie ben wichtigiter —— 
des Lebens thun Mird far 25 Cenis ind 
Poftntarten in deutſcher Sprache, forgfang 
verpadt, frei verfandt. Mörefte ; $ 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, & 
11 Clinton Place, Now York, N. Y.% 
RETTET TREE REED DD 


Der "Reitunas-Ankei” ti ac) zu haben n enrang, Zu 
bei Herit. Shtupfiy, 276 No:th Ave, 


Brivate, € hroniſche | 


— un — 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Haut-⸗, Blut: und Geſchlechtötrank⸗ 
hei en und die ichlımmen Folgen jugendlicher Aus— 
Nusichiweifmigen, Merveniwäde, verlorene 
Manncofrari u. f.iw. werden erfolgreich von ben 
lang etablırten deutichen Kerzten deö Illinois Medical 
Disepensarv behandelt und unter Serantie für ıms 
mer furirt. Fraueukrauntheiten, 
Schwäche, Gebärmutterleiden und alle ünregeuͤnahig 
keiten werden prompt und ohne Operation mit beſtem 


Erfolge behandeit. 
Hr werden frei behande t und haben 
Arme Lente dann nur einen mäßigen Preis 


für Arzneien zu bezahlen. — Conſultatinen frei. 
Auswärtige werden brieflich behandelt. — Sprechſtun⸗ 
den: Vor ꝰ Uhr Morgens bis 7.30 Abends; Sonutags 
bo: 19 tı3 12, Adreſſe 


Iilinois Medical Dispensary, 
Bali * S. Clark Str., — Mi. 


WORLE 
INSTITUTE, 


56 FIFTH AVE., EckeRandolph,Zimmer 715. 


‚Die Uerzte dieier Anf 
talıjten nd betrachten es als ıhre Ehr , 


it find erfahrene deutiche Spes 
ıbre lerdendan 


titmensichen fo jchnell als mögith von ihren Gebtöhen N 


gu beiten. Ere heileu gründih, unter Garantıs, 

alle geheimen Srankveiten der YWRänner; Frauen 

Keidın und Menftruationsitörunaen ohne 

Eperation, alte offer weidywüse und Winden, 

Ruodeufraß  ıc, Br udgrat: Berframmungen. 

Söaer, Brüce und verwadhieue Glieder. 
Behandlung, tacl. Wiedizinen, nur 


drei Dollars 


den Monat. — Schneider Diefes aus. — Stun» 
den: 9 Uhr Morgens bi3 6 Uhr Abeudd; Sonntaad 


10 b13 12 Uhr. Kaplın 
x 103° 
Dptifu, E.ADAMS ST. 
Genaue Unterfuchung von Augen und Anpaffung von 


tlöjern für ale Mängel der Sedkraft. 
bezüglih Gurer Augen. 


BORSCH, 
—— Beb: Dirice. 


Dr. H. EHRLICH, 


Dentidier 


> Augen: und Ohren-Arst, 


teilt fiber alle Augen: und Ohren: 

Ee — nö nener ſchmerzloſer Methode — Künſtliche 
Uugen und Gläſer vervaßt 

Srrehftunden: 1108 Maſonic Temple, 

Don 10 bis 3 Uhr. Wohnung, 642 Lincoln 

8 biö 9 Uhr Vormittags, 5 dis 7 Uhr Abends. — u. 


Aultatton-iver. Sd3lj | 


Dr. H.C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 


4 Jahre Ailijtenzarzt an deutiten Augenflinifen. 


Soregitunden: Borntittaand, Zimmer 10,4—1006 Vlas | 


449 E.North Ad, 


ge Temple, 10 4 1 Nhr. Machm., 
* ꝛiwli 


— ub:; Sonutaa 2141 Vorm. 


Zye and Ear Di Pensary. 
Ale serantbeiten der ee und Dlven bes 
—— 
eiertigt. Srillen angepaßt. 
Nathertheitung frei. 
210% Glart Str.., Ede Adanıd 


Dr. A. — — 


18mzlij 
Zimmer l. 


üßt ſich auf 3sjährige Prarıs in der Beba: ndlung Ale | 


imer Krankheiten. unge Yente, Die durch | Jagen ds 
fünden und Auskweitungen geichtwä ıt find, Danıcıı, 
die an Funktionsitörungen und anderen el rant· 
beiten feiden, werden dur nicht augreitende Mıttei 
ründlich gebe lt. 125 $. Clark Str. Office· Stun deu 
11 Bornt., — Abends, 


DR. J. N. RANCER, 
ber erfoigreiche —— — * Beihlchts:- 
und S$auttrant Augends 

ünden, Ausſchw ifungen, ne toäche. Uus 

bei Tauen de 


wächung 


> 3 Gebirnsundder 


r Niere; 
| ven, lahmen Rüde: K, 


] feine © Zablung 
| bare & ee g aeheilt werden, nahderı ale anderen 


odo er nur noch einige Tage leben würde. 
| meinen Gürtel 40 Meilen weit berholen, Aeniciben, 


| adden er ihn einen Tag le: ig getens * 
er, er müſſe ſelbſt einen dieſer Wärielh en. 


| tsırrde, frei mit afica Gürteln. 
| Gtär te in 69 bi 390 Toren anrantirt. Man werte ih 





allgememe | 





’S MEbicAL | 


8 EEE anneims. 


Gonjultirt ung | 


103 Adams Str, 


ı heim den Stand, Dieie bern 


ı Shen fort berans jagen. 
larrh⸗ Lungen⸗ 
' tin beionders bebandelt. 


QUve., ! 


Künjtiide Augen anf Bejtelung | 


verbewegung 
| Aogue auf Verlangen frei zug u 


Schem i z 


BR. SANDEN’S 


| Elektriſcher Gürtel 


mit — — Suſpenſorium. 


day Feat 
Bee ———*— 


alle Schwq̃ ez n⸗ 
Ueberanfſtrenguug 
Nerventraft, Ere⸗ 
cretionen herrühren 
Nervenſchwäche. 
mattung, Hihenmas 
er⸗ und Blaſenlei⸗ 


heilt ohne Medicin 
ſtände, welche von 


ceſſen er ‚yubis 


Lumbago, Sciatica, 
wohlſein u ſ. w. und 


Un⸗ — 
Dieſer eletiriſche Gürtel be⸗ 


angemeiı rei 
alle Frauer rantkheiten. 


ſiht andervotle Verbefferuugen gegen alle anderen 


und wir geben einen Etiont, dei der Träger deijelben 


8 | Tore ort verjpärt, oder tpir verwirten $5,200.08, und 


curiren alle obengenannten Stranfheiten. oder nehmen 
Tauſende ſind durch dieje Wunder 


Redieinen vergeblich de rſucht worden waren, und wir 


haben Hunderte von Zer äniffen in diefemundanderen | 
Staaten. 


Bon Nev. J. A. Veltz, Corbin, Lan. 
Gorbin, San., 15. Nov. 1992, 
Dr. A. T. Sanden. Werther Herr: — Nachdem 
von ein ent Ihrer eleltriſchen Gürte lvor faſt drei 
acheilt worden bin bin ich jetzt im & tande, 
i edermann zu einpfehlen. Ich wurde e türz⸗ 
lich zu einem meiner Mitarbeiter gerufen, ud fand 


| { 
in jo Ihwadh, daß er al3 uuheilbar fait io aufaes 


Er war bleich und ſah aus, al3 
Ich Lied 


ascben worden war. 


den ic) im Jahre 1889 von Ihnen getauft abe, und 
atte, meinte 
Als ich 


ihn befuchte, fonnte er weder eſſen —* —— aber 


| WW yon nad zwei Loser Tonnie er nicht genug ejjeit, 


und ih lafje ibn heute eine Gürtel kommen. Ich 
alaube Ihr Gürtel ift der Nefte für das Gelb im 
Markt. Sie haben die Erlaubniß diejes Schreiben 


| jederzeit als Referenz zu gebrauden, 


Achtungsvoll, Rev. J. A. Belk, Corbiu, Kan. 


Unſer kräftiges, berkeiierich Suſpenſorlum das 
DVeite, da3 gefhwäßiten Männern jemals gegeben 
Gefundheit, Kraft und 


an den Erfinder nd fFadritanten, mund Iniie fih das 
große ilufizirte deutſche Pumphlet koſtenfrei kommen. 


Dr. A. T. SANDEN, 169 La Salle Str., —— il. 


fioie Eonkull (elion 


in allen ‚geheimen. nervoas en, “privaten und ohroni- 
schen Krankheiten beider Geschlechter bei den bi= 

2 ihmten Spezialijten de3 "Chicago Medical Insti- 
ute”, 

Dieſes Inſtitut iſt die ein ige vom Staate filinois 
autorifitte Anſtalt und darantiet eine volle ud perma- 
rente Kur ın allen Nieren-, Lungen-, Leber-, Biasen-, 
Haut-, Blut- und &eschlechts- Krankheiten, Maenner- 
schweche und abe Folgen jugendlcher Ausſchweifun⸗— 
gen werden prompt beſeuigt 

Biutvergiftungen (ererbte oder durch ſchlechten Unm— 
aang hervorgerufen) werden obe du Gebrauch ven 
Q u edjılber grüiudic fnrirt. 

Frauen-Kranknheiten, werker Fluß und Gebarmutten 
leiden auf immer kurirt. 


Alle Leideuden ſollten ſoſort diede berühmten 


ee tonfuttiren, Ein Brief 
oder Beiud). fan viel Yıi 


d veryüteit. 

Spredbitunden bon 9 Upr Mor geus bi3+ 7.30 

Abends. Sonnta 5 von 19-12, Es wrrd Deutich 
geſprochen und geſchrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 und 159 S. Glarf Str., 


_ Chicago, nn dofria 


EINE 3 


CHICAGO. 


Alle geheimen, chtoniichen, nervöſen 
und delifaten Krankheiten beider Ge: 
Iplechter werden vo: bewährten Nerzten 
unter Garantie 5 ‚eheiit, 

Behandlung (inel, Medizin) mır $6 
pro Lionel. Macht uns einen Beich 
(Gonjultation frei), 


der Stadt inmitten eines 


Verlorene Ehre. 


Erzählung von Georg je 


— 


Fortſeßung.) 
2. Capitel. 


Die Villa des Generaldirektors der 
Staaistaffe, Hermann @ifen, lag vor 
laufchigen 
Gartens. War der Aufenthalt in bie- 
fem jchon zur Tageszeit den Sommer 
über bon erquidender Labung, jo war 


| die in noch viel größeren: Maßſtabe 
der Fall, wenn der Mond am Himmel 


den Grüße zur Erde jandten. 


ftand und zahllofe Sterne ihre funfeln- 
Dann 


— der Jasmin berauſchend, und 
der Springbrunnen vor dem Hauſe 


plätſcherte jilberflar — e8 war dann 
herrlich, in dem einfamen Gerten zu 


figen'und dem ergreifenden Liebe Der 
Nachtigall zu laufchen, welche im Ge: 
Eüfche verborgen, einfam ihre lieblichen 
Melodien in die laue — 
hinausflötete zum Entzücken der Zu— 
hörer. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


E35 gehörte zu den liebiten Gemohn= | 


beiten de3 Generaldireftors Eijen, 


| während der milden Jahreszeit Abends 





| 
| 
u 
= 


in dem Garten zu fiten und bis fpät | 


in der Stacht dort zu träumen. Seine 
treue Lebensgefährtin Yeijtete ihm ftete 
Gefelichaft, und wenn der Sohn des 
Haufes um die zehnte oder elftellbend- 
ftunde nad) Haufe fam, jo blieb er 
wohl auc) mit den Eltern in der Jas— 
minlaube für ein Stündchen zu trau- 
licher Unterhaltung beifammen. 


Heute war Died indeflen anders. 


| Wohl war eine erquidende Naht dem 


beißen NJulitage- gefolgt — aber die 
liebgewonnenen Pläße in der Laube 
blieben heute im Garten des General- 
direftors leer. 

Dagegen war droben in einem Zim— 
mer des zweiten Stocdmerfes Licht bis 
in die ſpäte Neht. 

In dem gediegen eingerichteten 
Raume, deſſen Fußboden von einem 
| weichen perfiichen Teppich bevedt war 
| und von defien Dede ein geihmadvol- 
ler dreiarmiger Gasluſtre herabhing, 
deſſen entzündete Flammen eine trau— 


liche Helle verbreiteten, befanden fich 


der Generaldirektor und ſeine Gattin. 
Dieſe kniete auf dem Stubenboden, 


Packung ſie 
eifrig beſchäftigt war. Bisweilen drückte 
fte das feine Battifttuch, weiches fie jte- 
tig in der Hand hielt, vor die Augen, 
und wenn fie im Laufe der . 
Fung einmal den Kopf in die Höhe hob 

jo fonnte man Ihränen unaufhaltfam 
ihren ehrlichen blauen Augenſternen 
entrinnen jehen. 


Frau Anna war nicht mehr jung. 
Ihr reiches, ſchwarzes Haar war fchon 
von Häufige n Silberfäden durchzogen, 
und in ihren durchgeiftigten Geftcht3- 
zügen hatte das Alter feine Spuren 
eingegraben. Sie mußte früher Jchön 
geweien fein; jeßt ftach ihr Wejen ber: 
por Dur ruhige Würde und anges 
nehme Liebenswürdigkeit. 

Ihr Gatte war nur wenig größer 
als die hochaewachhtene Frau Unna. 
Aber während fich in deren ntlig milde 
Weiblichkeit fundgab, zeiate der Ge- 
fihtausprud des Generaldireltors un- 
beuafame Strenge. Eifen trug feinen 
Bart — fein Schwarzes Haar war kurz 
und fraus gehalten und 309g Jich leicht 
bi3 in die mäßig hohe, ftarr boriprin- 
gende Stirn hinein. Die Nugendrauen 
waren bufchig und zufammengemad- 
fen und hinter ihnen bligten ähnliche 
Augen hervor, wie ſein Sohn ſie beſaß 
— nur hatten ſie bei dieſem einen her— 
zensguten Ausdruck, während der Ge— 
neraldirektor ſeinen Blick bisweilen zur 
Eiſesſtarre erkälten konnte. Eine mäch— 
tige Adlernaſe gab dem angehenden 
Fünfziger etwas Imponirendes, und 
der an den Ecken herabgezogene Mund 
deutete auf Selbſtbewußtſein. Der erſte 
Blick mußte lehren, daß der General— 
direktor das Befehlen gewohnt war, ſo— 
wie, daß ſeinen Anordnungen blind— 
lings Folge geleiſtet wurde. Indeſſen 
tauchte zuweilen auch ein Blick aus ſei— 
nen unergründlich tiefen Augenſternen 
auf, welcher verrieth, daß Eiſen weiche— 
ren Gemüthsregungen durchaus nicht 


Har ıbtoffer, mit deiien 


| verfchloffen, jondern daß bei ihm auf 


| ein warmes, liebenbes Herz 


zu hoffen 


war. Eiſen war tadellos ſchwarz ge— 


Sprechſtunden von d Uhr Morgeus bis Ahr 


Adends. Sonutrgs von 10 bis 4 Uhr; benticher 


4malj 


| Kar 55 den | Manat. [21 intgrnantonaten 


haben während des Yeßten Sahıred 
4227 Perſonen behandelt. dadou 


kleidet, und dieſe Tracht trug dazu bei, 
ihm einen noch gemeſſeneren Anſtrich 
zu derleihen. Er ging unaufhörlich in 
der Stube auf und ab und während 
ſeine Hand mechaniſch mit der ſchwer— 
goldenen Uhrkette ſpielte, blickte er hin 


und wieder mit mißbilligendem Kopf— 


wurden uber 1750 dauernd qebeilt. | 
300 bedeutend gebeilert über 180 


find oo tı Behandiung md Don 
20V bis 
don fit 


en lafien. Die Doftos 


‚oo Berianen haben nichts | 


ren ı en an Sermer alle ges | 


möbrkten Rranfheiten für $5 den 
Menct tebandels, 
Meduin. 
e Offerte zu macen. In 


erufchließlich | 
Ihre große Vraxis ſetzt 


Geld ctlichte tt mad Erfah rung ba rben fie nicht ıhres Giei ! 


dr n. Faus Ihre Krautheit u 
Alle carurgiſchen Folle ba · 


Haut⸗ Nerven⸗ und Frauenitranthei · 


taa3, 1.30--7 Nachmittags. Bloutags. Mittwochs und 
Samſtags bis O Uhr Abends. Sonnlags von v Uhr 
Porn. bis 4 une Nachm. 

2204 State Str., Sorage. 


Wen wibre 3 Zahne nachge fehen were 
den mühe, iprecen jie auerft bei 


Dr. COODMAN, 


veriäifig. - » Beite uud bi.tigite Zaͤhne in Chie 
Echmerzioies Füllen und Ausziehen = balbem See 
Office: — Dr. GOODMAN, 
——— Se 1155 8. Dadijon en 


Brüche geheilt! 


Das verbefferte elaſtiſche Bruchband 
welches Tag und Nacht mů — nn 


wird, imbem e8 ben 
urüdhält umd jeden Brad heih Gater 
Su 


Improved Eleetrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. _12. St. New York. 


Bidtie für Männer: 


turiten alle Geſchlechts⸗, Nerven. 


Evredimaden 9-12 Vorutite | zurüd, inbem fie für einen Augenblid 


die Hand mit dem Tajchentuche finfen 


Zunmer 233 bi3 28, | 


ließ und ihren Mann vorwurfspoll an- 


heribar iit, werden fie ed | 


' Sohn?“ 


ı Zehnarzt, var. — Lauge etadlirt und — zu · 


ſchütteln auf ſeine Gattin, deren Thrä-⸗ 
nen immer häufiger wurden. 

Endlich blieb er vor ihr ſtehen. 

„Du mußt nicht mehr weinen, 
Anna,“ tagte er in feiner lurzen Weiſe. 
„Ras nüben die Ihränen —- fie än- 
dern fein "Yota an dem Sprude des 
Schickſals.“ 

„Nicht weinen?“ fragte feine Gattin 


ich. „Nicht weinen um meinen einzigen 


„Kiebes Kind, ich ehre Deinen 
Schmerz,“ fagte der Generaldirektor, 
feine Wanderung dur; das Zimmer 
von Neuem unternehmend; „aber Du 
mußt einjeben, daß es zu Nichts bilft, 
Zudem haft Du ja den Leonhard noch.“ 

„Sch habe ihn — aber auf wie lange 


| habe ich ihn noch?“ Hagte Frau Anna 


in wehem Tone. : „Noch Tann ich e3 


richt faflen —“ 
„&3 fam fchnell. So geht e3 im Leben. 


' Das Unerwartete ſtößt oft die fein- 


s Behcimemisteh| 


Kraufpeiten jeder Urt jene ade, a = | 


wi 
San rerjchmäche, LUluvermög ’ 
En Leiden ufm. —— —— deu — 
zer Mittel immer erfolg turirt, 


ur —3 
—— den Euch jrei 


Austunſt Über ale unfere M 
5, A, SCHMIT * er 
Te ee are 


ften Berechnungen um. Aber wir bür- 
fen nicht zagen, liebe Anna; e3 ziemt 
uns, nach oben auszuſchauen und bon 
port unfere Weifungen zu empfan- 
en.“ 
, Seine Gattin —— den Kopf. 
Du lannſt mich nicht beruhi 
in leife. „Ach will nicht 


dem Schiefal; aber e8 ift hart, fer 


und bor ihr lag ein geöffneter, Heiner | 


gewifſen Kriegslooſe anheimgegeben zu 
wiſſen.“ 

Eiſen blieb ſtehen und fuhr ſich raſch 
mit der Hand über die Augen. 

„Es iſt hart — freilich iſt es hart,“ 
ſagie er dann. „Aber Du darfſt nicht 
weinen, Anna. Ich — ich könnte ſelbſt 
unruhig werden, wenn — nun ja, laß 
uns auf den Himmel bauen.“ 

Seine Gattin jprang auf und fiel 
ihm mit leidenfchaftlihem Schluchzen 
um den Hals. Eifen 30g das Geficht in 
finftere Falten; aber aus feinen Augen 
glänzte wortlojerSchmerz, welcher viel= 
leicht noch jchwerer mar al3 der feiner 
Gattin. 

„Laß mich weinen,“ jchluchzte Frau 


| Anna, „mwehre meinen Ihränen nicht. 


Ich Tann es noch nicht faflen, nicht be- 
greifen. — Wenn ich den rafhenSchid- 
ſalsſchlag bedenke, wenn mein Mutter— 
herz mir mit bangem Schlage zuflü— 
ſtert, daß unſer Kind, Hermann, unſer 
einziges Kind, das unſer Eins und Al— 
les geweſen iſt, ſo gut Deines wie mei⸗ 
nes, in den Tod zieht — 

Sie brach kurz ab und ſchluchzte 
leiſe an der Bruſt ihres Gatten fort. 


In den Augen des Generaldirektors 


blitzte es hell auf. 


„Faſſung, Anna, Faſſung!“ ſagte 


hat ihn ein gnädiges 


er, nur mühſam ſeiner Erregung Herr 


werdend; „denke, daß wir Eltern ſind, 


gilt Herd und Haus, Vaterland und 


iſt ein herrliches Loos, ein beneidens— 
werthes Geſchick! Worte machen den 
Mann nicht aus, ſondern Thaten. Es 


The “ “Bating” ” 


of Clothes 


of 


them— won't show right away. 
Your new washing powder may 


be dangerous, but 


youll have 


to wait a little for its results. It 


IS doing i its work, though. 


KL UN / 


At 


tera while, your clothes go to 


Pearline, which 
tried and tested and proved? 


pieces, all at once. 


Now isn't it better not to 


run any risk ? Isn’t it better 


like 
has been 


to trust to an article 


Pearline is the original washing compound, with 13 


years of success. 
been consumed. 


Hundreds of millions of packages have 
All the other so-cailed washing com- 


pounds are followers and imitations of it. 


Sen Peddlers aud some unscrupulous grocers will tell you ‘ 
as” or ‘te same as Pearline.” 


. died, and 
it Back 


„Deito Schlimmer, Hermann; damals 
Geſchick 
ſchont, aber —“ 


„Mit Deinem ewigen Wenn und 


ſt irekt 
deutfche Eltern, Anna. Des Welfhen | Aber,“ braujte der Gneraldirettor nun 
Uebermuth befchmört den Krieg — e& | 


ernftlich erzürnt auf. 
„Sei jegt ftile mit Deinem Meinen, 


ili ü ı Anna,“ ort; denn i rridor 
Heiligthum zu fhühen Anna, das nna,“ führer f enn im Co 


ı rafch näherten. 


ift ein Kampf des quten gegen daß böfe | 


Princip — es iſt ein Gottestampf, 
Anna. Schmerzt's auch im Elternher— 


Schritte, welche ſich 
„Klage dem Jungen 
nicht noch die Ohren voll — er hatFaſ— 
ſung ebenſo gut nöthig wie Du.“ 

„sa, ja,“ ſagte Frau Anna haſtig 


ertönten haſtige 


und fuhr ſich mit dem Taſchentuche 
noch einmal raſch über die Augen. Als— 


zen, dab der Sohn vielleicht der feind- | 


lihen Kugel entgegenziebt, jo muß e3 
uns wieder aufrichten, daß er einer von 
den Helden ift, die fich eben rüften, um 
für eine qroße dee zu kämpfen. Mein 
jeliger Vater Fänpfte Anno 1813 mit 
— e3 waren dies feine heiligften Erin— 
nerungen. Mein Sohn ficht Diefen 
heiligen Kampf; das macht mich felig, 


fi und erhaben.“ 


if your 
Pearline, be honest—sead it ba. 


! 


ver= | 


| 


'fter im 


“thisisas gocd 
irs# —— -Pearline is never 
mething in pi ec of 
JAMES PVYLE,N. Y. 


grocer se nds yo 
348 


N Warnung. 


Da ſich viele Nachahmungen des ächten 
3. C. Frese & Co.“s „Hambur⸗ 
ger Thee“ und „Hamburger Pfa— 
Merite befinden, ich der 
veranlaßt, Publikum 


f+ 
fühlt 


Unterzeichnete das 


ausdrücklich darauf aufmerkſam zu macheu, 


daß jedes Vacket des ächten J. O. Frese 
& Co.’Ss „Hamburger Ihce‘ 
„Hamburger Pflaſter“ dieſe Schußß— 


und 


Marke. 


dann beugte ſie ſich über den kleinen | 
Handfoffer, da in diefem Mugendlide 
| Leonhard in das Zimmer trat. 


„Run, Du fommit fpät,“ empfing 


| der Generaldirettor diefen. 


„sh hatte viel zu erledigen, lieber 
Bater,“ gab der junge Manıı zur Unt- 
wort, indem er herzlich die Dargebotene 


' Hand fchüttelte und dann zur Mutter | 
Unna — es ift ein Ruhm, unvergäng: | — 


Eiſen war ein echter Patriot; er hing 
an ſeinem Vaterlande und hatte Etwas 


von jenen ſpartaniſchen Helden in ſich, 
die ſich zum höchſten Opfermuthe für 
eine heilige Idee aufſchwingen können. 
Auch ſeine Gattin war eine echt deut— 
ſche Frau — aber bei ihr trat das lie— 
bende Herz in den Vordergrund — ſie 
ſah den Sohn in Gefahr. 

Als der Generaldirektor ausgeſpro— 
chen hatte, blickte ſie ihn mit thränener— 
füllten Augen an und ſchüttelte weh den 
Kopf. 

„Hermann,“ ſagte ſie mit erſtickter 
Stimme, „wenn ihn eine Kugel träfe 
— wenn — o, mein Gott, Hermann, 
wenn ſie ihn tödteie!“ 

Die liebende Mutter brach auf's 
Neue in convulſiviſches Schluchzen aus. 

„Anna, Anna,!“ rief Eiſen und faßte 


ſeine Gattin heftig bei der Hand, „Gott 


vertrauen, Frau — er wird ihn ſchü— 
ben. Kein. Sperling fällt vom Dache 
ohne feinen Willen — er wird auf) die 
Heine Bleifugel von dem Herzen Leon- 
harda fern halten.“ 

„Ich kann nicht blindlings ver— 
trauen“, klagte Frau Anna. ‚Noch viele 
Mütier denken ſo, ſetzen ihr ganzes 
Hoffen darauf —“ 

Eiſen war ein glaubensſtrenger 
Monn, noch einer vom alten Schlage, 
wie ſie jetzt ſelten mehr zu finden ſind. 
Er deutelte und mätelte nicht — der 
Buchſtabe war ihm heilig. Seine An— 
ſichten erlitten dadurch nothwendig 
eine gewiſſe Beſchränkung, welche indeß 
zu ſeiner ganzen Charakter-Veranla— 
gung paßte. Wer nicht ſeiner Meinung 
war, den nannte er ſeinen Feind; Ei— 
ſen hatte Etwas von einem Fanatiker 
an ſich; deshalb verletzte ihn der leiſe 
Zweifel der Gattin auf das Tiefſte. 

Er ſtieß ihre Hand leicht zurück und 
ſetzte ſeine Wanderung durch das Zim— 
mer fort. 


„Wie Gott will, ſo halt ich ſtill,“ 


ſagte er. „Vertraue, ſo wird er helfen.“ 


Frau Anna eilte ihm nach und faßte 
ihn trotz ſeines leiſen Widerſtrebens 
bei der Hand. 

„Sei nicht ſo grauſam, Hermann!“ 
tlagte ſie. „Mir iſt ſo entſetzlich wirr 
im Kopfe — ich kann faſt keinen Ge— 
danken faſſen. Bedenke die furchtbare 
Gefahr —“ 

„Bad, der Leonhard iſt Anno 668 
auch dabei geweſen.“ 


Der PR Staube 


tn die Seihwirfung der ächten Carlsbader 
Quellen hat fi durch dent Erfolg dieſer 
Bäfjer jchon jeit Sadrkunderten bewährt. 
Die Carlsbeder Bü er. jowie das ächte 
Carlsbader Sprusel-Seh; ind Natur —2 
dukte und von vorzüglicher Wixlung 
Hartleibigleit. Magenleiden (Tyspep 3 
Mageneatarrh, Selbiucht, Hernitein, Leber 
nnd Nierenleiden, Rheumatismus, Zucker 
frantbeit, x. 

‚wiefe Quellen werden von der gejamm- 
ten mediziniichen Fehrltätempfohlen. Die 
ächten Produfte haben die Unterichrift vom 
„Eisner & Mervelion = ‚ Importäre 
von Mineref Wäſſern, 6 Barclay St., 
ae Hort, anf dem Halje einer jeden 


— —— 
Wettie bletsit, Dr. Säindler-Barı 

ns as tents ner Brhäcttonäpfl ien 

beben fi als das — * Wittel ge 

leibigteit bewährt, Dr — * 

—— in allen dieſen 

Rigin Rabeita. Marie eifinger, 
ls — und tauſen de einen 


Marie Bautkäm —— 


—— ee er Hat 


— — * er un u 


ö— —— — — — — — — — 


ö— —— — — —— — — — —— —— — — — — — — — —— ——— — 


. Arznei kann Jedrmann eim piohlen werden, 
Hilfe fucht und bei den vielen oft ichädlich wirkenden | 
= Mitteln, Die ım | 


chritt, um auch diefe zu begrüßen. 
„Iſt's noch nicht beſtimmt, wannIhr 
marſchirt?“ 
„Jedenfalls dieſe Nacht noch, Va— 
ter.” 


„DieſeNacht noch?“ ſchrie FrauUnna 
entſetzt auf, indem ſie aufſprang und 
ihren Sohn ſtürmiſch umſchlang. „Ich 


laſſe Dich nicht, Leonhard!“ 
Eiſen biß ſich auf die Lippen. 
„Anna,“ ſagte er heftig, „dieſe Auf— 
tritte —“ 
(Fortſetzung folgt.) 
Beuge gleich dem erſten Aufall 


von Rheumatiſsmus vor, ſo kaunſt Du welteren An— 
fällen deſſelben entgehen, wenn keine erdliche Anloge 
dazu dvorhanden iſt und Du Dich gehörig vor Erläl 
tungen in Acht nimmſt. 
läſſigen Leute zu oft das leiſe Zwicken und en war 
nende Steifheit der Gelenke, welche die Vorbo die 


ſer peinigenden Krankheit ſind und werden jpäter chre- 
gegen | 


niſche Opfer derſelben. Von den Krankbeiten, 
welche Hoſtetter's Magenbitters ein gutes Mittel it 
iſt der ee eine; da es volfformmen um 
Ihadlich it, verdient cS fiherliy Den Vorzug vor der 

Mirturen, welche oft doch nicht helfen und mehr oder 
weniger "giftig find. Der GErjas folder Mirturen, 

welche "jchase bei geringen Ueberdoſen leben: zgeſad Ah 


wirfen können, Durch tiefe angenehme blutreinigend: 
der ſichere 


jogenannten Antirheumatismus 
Mackt ſind, vergeblich gefucht bat. 
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Difices: 211 Glarf Str. uud Uno Paile /Juier⸗ Baha⸗ 
bof, Ganal und Adans Str. 
ae Abfabrr Ankauf 
Salesbnig ı — treator..........+ 8: 4 no 
Ntockiord und Forreſton TR 
Xoxcal-Puntıe. Yırıoıa u. Sotwa DIN 
Denver ıınd San SFLAMELSED un. 5.208 
Aohelle und Rofiord —— Me 
Rec yalls uud Sterung re d u 
Omaha, Sonne Bus. Denver 3.50% 2) 
Teadiwood und die Black Hils —A 
Kanſus Citu, St. Jojeph w.Richinion® 6.10 N 
Yannibal, Galveiton 8 Texas... *610R 
t. Paul und Minneapolis — 
Streator und Mendota. . ... *CuR 
St. Paut und Minneavoliß —— 30 % 


| Kanlas Gitn. St. Joſeph u Atchin iſon 1630NR 
Omasa, Yıncola uud Dede 


#1] un 
—— Tägl — ausı ycnor inen © — 
Bal imo e & Ohio. 
Pahnhöfe: Grand Gentral „nei ja: er⸗Station; ſowꝛ 
— dt⸗c GSart Str. 


Abfahrt 
6. B 
Rew Sort um) Wafhi ig: on Zefti- 
biuled Limited. ....#10.45 8 


ver Bd. ED, Nımited Zügen. 


FAN 


und Wheclng — Limtted 


| Socal.. 
Pittsbꝛ ura ey nit ud. 


Nacht⸗ ala. # 


— a + Soenomme a Sa * t 28. 


Rouen: Route. 
und Aucitorium Hotel. 
Adſahrt Autunft 
*520N 
.7.32 


6.15 
+32% 


li. —— ber 188. 


Velvet” 


Snife 


*&le Züge — 


Frie-⸗Sinie — X Erie Gi- 
—J ahn. Tickei⸗Oiſfices: AMõ S. 
EIER: Boll 


| gm Marion € Columbus i 

Aamestowu & Buffalo Det. Lım .. 
Bor JAudſon Aecomodanon 

Yamest. & Buifalo Dur. Er...?7:45 WFTSCM 

* dar: we. & Nusgenommen Eonutani. *ia.lj 


„ chie iR & ALTuN „UNION PASSERGER Starımn, 
reei, bet Also and Adams Bts 
Tx ckat Öffiee, 1 195 South Clark Sıres . 

* Daily. + Pauy except Sunday. ! Leave. 1 Arrive.. 
Passfic Vastubuled Espiess..... + 2.00 Pr > PM 
Kansastity & Denver Vertibuled’ L imited*] 6.00 PX n Ä 
Kansas Ciiy, Colorado & Utah Express..* 11.0 PM] 8 
"t. Louis Limited ... 
3t. Louis “Palace Krpress ”’ | 
| 3pringfielt & St. Louis Dar Express.....* 
| ea & St. Louis Night Express... ii 1.3» PX 

liet & Dwight Accomm« 9 5.06 Bilit 


lat ion.. « ' 


u. Em) al ER-50 
"les: EN ESTER 


11.00 Am} 
“ 8.85PM ° 
mim i 


Chlcage & Cafiern Stun Glieabahı. 
Zidet- Cfficed: 204 Elart Str., Auditorium Hotel 
aud anı Pallagier-Depot Tearborn und Poll Str. 
"Zigkib. SAusgen. Eonı rd Abfahrt Autınft, 
| Zerre Haute und EvanZoille . SSWR IT.SEN 
Zerre Daute und Evansvile . ODR 653 
Ehig. & Naihpife X "IWW NR 
—8 und — Bi KLWEN 
Essen aunnnn nie TEE 


=. Men Gceutral:Binien. 

Abfahrt —* 

aut Minzeopohs & Pacific ! SEHR 
POSN 

TAI 

— 8 RM 

1208 

400 * 


—* 


oe nn 


Vaſſage 
werden wieder 


ſchafts⸗Ginzietzuugen, 
ſendunigen durch die deutiche 


Ticket⸗ 


4 


Antkunft 
TE. | 


IE‘! 


' Branch \ — r 
HB | 
— 


Reese Air eine 


- TenenT 


—the rotting and ruining 


: Feine Herren- und Knaben- - 
'zTQleider!i 
N Vertig und nah Maahı. 

a Damenmäntelund Kleider 


Nören und Goldwaaren, 
auf wöcyentliche oder monatliche 


Abzahlungen, 


Seite Bahfungsdedingungen. 
Billige Preifc—ohue Bürgfcdraft. 


KOEHLER’S 


Populäres Abzahlungsgeſchäft, J 
109 STATE STR. 
Offen Abends. 


Norteulscher Lloyd 


Regehnüßtge ISEHEI ahrt von 


* — 
Baltimore nach Bremen 
durch die bewährten neuen Poſftdampfer erſter Claſſe: 
Darmfiadt, Mitichen, ⸗ 
Dresden, Oldenburg, 
era, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 
Abfahrt von Baltimore eden Mittwoch, von Bremen 


jeder Donmerjing. 
Erſte Cajüte 60, $90 — 
Mad Sage der Pläbe, 


er And jänmmtlid nen, von 
d ın allen Theilen bequem 


13ja, 15, ffimm 


Die obigen Stahldaın 
wart, ı 


borzugalichtterv Ba 


' eingerichtet 


Yüanae 415485 Fuß. Breite 48 np. 
Eleetriſche Beleuchtung in allen Raäumen. 
Weitere Austunft ertheilen die General⸗Agenten, 
A. Shumaser & €o,, 
5. 5. Gay Str., Baltimore, Md. 
3 om. Eſchenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
oder deren Vertreter ını Anlande. zn 


Scheine 
im Zwiſchendeck 

er verfauft von und nach allen 
lägen in Denifcitand, Deſterreich 
und der Schweiz.— ge Erb⸗ 
ſowie Geld⸗ 


KReichs-Aoſt 


unſere Specialität. 


C. B. Nichard KCo. 


62 8 CLARK STR. (Sherman House.) 


ur Sorntags offen von 10—1? — 2jalj 


—3* APR 


N r 


Fin anuzielles. 


Honsehold Lean Assoeiafion, 


{üncorporirt) 
85 Dearbors Sir., Zimmer 304. 
534 Listcoln Ave., Zimmer 1, Yafe View, 


=== Held anf Iödel. = 


Keine Wegn ahrie. fe ine Coffentligpfeit oder Verzöges 
en Geſelſchaften in den Ver. 

Stapıtal beiig::. iv können wir 

{ Ruten und längere Zeit gewähren, als 

jemand tt der Stad. Unſere Geſel ſchaft iſt 

irt und macht Geſchäfte nach dem Baugeſel- 
leichte wöchentliche 
Bequeitiichfeit. 
Bringt 


ne. Dariepden gegen 

"monatliche Rüdzahlung mach 

Srredht ung, bevor Sr eine Auleihe macht 
Eure Möber-Kecerpts mit Euch. 


5 Es wird deutſch geſprochen. 
Household Loan Assoeiation, 
85 Dearborn Zir., Zimmer 304, 
534 Sincoin Ape., Simnter1, Yafe View, 
Ges;ründet 1854. bw 


W asmansdorff & Heinemann, 
Bank-Geichäft, 


145— 147 Neudolph Str,. gegenüber der GCourtbouje 


E02 i 
Seid RR ren 
HORTWAGES 


auf Gruudeigenthum 
ftets zu verkaufen. 
Depoften angenommen. 
Erareintagen. Bolt machten aus 


5* bezahlt auf 

eilt. Erbicheis 

ton eingesagei, Baar eiheite von nud wach 
E ropa. Geldiendungen nad Dentichland 

EI Eoıitag3 offen von 10—12 Ups Bormi tgl. 


Prairie State {t."t: 
Bank and Safe Deposit Vaults. 


& Trust Co. 
Jutereiicn tür Spareinlagen, 
Vier Zındtage un Jahr, 


Held verliehen aufftiundeigenthum 


an monatlichen Adzahlungen zu vier Proz, 


45 $o. BESPLEINES STF., CHICAGO, ILL., 
nahe W. Wajbington Str. amalı 


E. G. Pauling, 


149 fa Sefle Str., 3Binmer 15 um 17. 
Geld zu verleihen auf Grumds 


| eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu ver kaufen. — 


- ‚ Schuhverein der Kaushefiher 


gegen ſchlecht zahlende ——— 


371 Zarrabee Str. 


Bm. Sievert, 3704 Wentworth Un, 
794 Milranfese Aue, 
Weiß. 614 Yarine Avc. 


Vkices: 5 
3 Stelte, 325342. a Ste. 


— anf mE 
Geld zu verleihen zu vun 
Wagen, Baunvdersing» Hetten, erite®:nd zweite Grunde 
egeuitnuntds Buperueten u ad andere qut: Sicherheiten. 
94 Ka Ealle Str., Zimmer 35. Belndt = 
(Hreidt oder telephonirt uns, ZIeiepbou 1275, und 
wir werden Jemanden au Ihnen Ichieder 


Darieben auf perjönt. Gigeutpum. 


Gebraucht Ihr Geht 

Wir verleihen Geld zu irge ud eisem Bettage Dem 
825 bis PO, zu den waglichit niedrigen Maren 
und :ı Surzeiter seit. ns ibe Geld. zu kette. 
wind: auf Möbeln. Yinups, Bierde. Wacım Aus: 
* vaderdau iche ine oder derſonliches Ereerduu 

zeud welchet Art, fo verjänas mich, na Nugerem 
—* m zu fragen, bevort Ihr ceiue Auleibe mah 

Wir leihen Geld. in Die Coffutlige 
feit to oma ı ud beittebeu uns, uniere Zunden jo 28 
bedieuen, daB fie !Wirder zu ms fonnuteis.” veun 
eine anderefint eibe zu nıacden twihnicden. Anleihen fürs 
nen. anf beliebige Zeit ansgedcehnt uud Bablungen ent» 
weder poll wder sheilmeile zu irgend reiner Zeit gensaihe 
werden, va Ben We os den der Yeibenden, und iche 
ensachte Nahluug ver dert die Koiten der Anlrige 

ı Berhälruik zur Betr age der Achtung. (63 werben 
keine Wi Hibren im Soraus abgersaeı, lomderu' Ihe 
befom: ur den pollen Ar var a. Vertebens. 

Ir rolle be ein kbarıe auf Möbeln Pias 
nı3 ober anderes gr iche? Eigenibu wm irgend Adels 
&er Art jhulven follier, twerpen wir Demielbter ubhes 
schen und und fo langerrift geden.afs Apr Toiuriche 

Mir lafcn dus Gigeurbwan in-uerem Beig jo da 
Ahr deu ebrauch des Belded Jomehl als mich Des 
Eigenttwns hat. Veheirket, beb Asa MBer.N 
Arie lungen — — * Parurd Die Mr Ler Mus 

t jeim, zacht Bei 
macht, 


it — 8 
eu & x ebre 
versufpiigene 
& 3 Toan Go 
Sek extern Wlur-üher Yo Gm i 


— —— ae nn Ay 


ERTETT 


* 





4 


h: 
die S 


: des Arbeitsherrn. 
Individuums joll der Staat treten. | 


So 


Eder. „sreiländer”. 


it es neu, nie dDagewejen, 


x 


Bandftragen und Farmer. 


Ueber die „Fortichritte”, welche mit 
ber Verbeflerung der Landitraßen im 
Meiten gemacht werden, hat fich der be- 
fannte Statiftifer Prime von Prime, 
SU, welcher aud) Secretär der „Natio- 
nal League for Good Roads“ ift, bei 
einem  neulichen Aufenthalt in New 
Dort wie folgt zeäußert: 

„Bon Fortfchritten ift nicht viel zu 
bemerfen. Die Farmer helfen uns 
eben nicht, und ich habe die Hoffnung 
‚aufgegeben, daß fie fich noch dazu ent- 
Ichließen werden. Eine Garatterifti- 


Ihe Probe diefer völligen Gleichgiltig- | 
feit erfuhr ich vor einiger Zeit in meis | 
Mir hatten viel Regen | 
gehabt und vier Wochen lang waren die | 
Eines Tas | 


ner Gegend. 


Mege beinahe unpaſſirbar. 
ges fragte ich einen Farmer in einer 
unweit Dwight gelegenen Ortſchaft, 
ob er nicht finde, daß ihn die aufge— 
weichten Wege in ſeiner Thätigkeit 

ſtark behinderten. „Nein,“ entgegnete 
er lakoniſch, „ich warte, bis ſie wieder 
trocken geworden ſind.“ 

Wie können unter ſolchen Umſtänden 
beſſere Wege geſichert werden? Eine 
Aenderung wird wohl nicht eher erfol— 
gen, bis die Bevölkerung dichter ge— 

worden iſt und durch die Geſetzgebung 
ein Zwang ausgeübt wird. Die Far— 
mer zeigen ſich in dieſer Angelegenheit 
allen Vernunſigründen unzugänglich. 
Sie ſind zu „old foggy“ und verſtehen 
ſich zu Neuerungen nur, wenn es ſie 
ſelbſt nichts koſtet. In einer Anzahl 
von „Farmer-Inſtituten“ 
haben ſie mit Vorbedacht jeden Antrag, 
der auf die Anlegung feſter Landſtra— 
ßen abzielte, niedergeſtimmt und auch 
ihre Vertreter in den Legislaturen an— 
gewieſen, gegen | jede Bill zu ftimmen, 
melche eine Vergrößerung ihrerSteuer= 
Yaft in ich fchliehe. Für den Nugen- 
Lid wird e8 wohl nicht möglich fein, 
Diefen Widerftand zu überwinden und 
die Annahme von Maßregeln durchzu— 
ſetzen, welche uns gute Landſtraßen 
ſichern würden. Es freut mich, daß 
man mit der Agitation in den Neu— 
england-Staaten beſſeren Erfolg hat. 
Endlich werden ja dann auch wohl die 
Farmer im Weſten einſehen, wie ſehr 
fie ihrem eigenen Vortheile bisher ſelbſt 
im Wege geſtanden haben.“ 


Hertzkas „Freiland“. 


Der bekannte öſterreichiſche Volks— 
wirth Dr. Theodor Hertzta, der Führer 
der „Freilandbewegung“, hielt dieſer 
Tage in Berlin im Saale des Archi— 
tektenhauſes vor einem zahlreichen 
Publikum einen Vortrag über den ſo— 
cialen „Zukunftsſtaat“. Was iſt Frei— 
land? Freiland iſt die Stätte auf 
Erden, wo der ſociale „Zukunftsſtaat“ 
aus der Welt der Gedanken in die Welt 
der Wirklichkeit eingeführt werden ſoll. 
Es iſt kein Märchenland; Freiland ſteht 
auf realem Grund und Boden, es liegt 
im Edenthal am Fuße des Gletſcher— 
rieſen Kenia, des Bruders des Kili— 
mandſcharo, im Innern des ſchwarzen 
Erdtheils; dort, fern ab von dem mor— 
ſchen Gebäude der modernen Kultur, 
der modernen Geſellſchaft, wollen die 
„Freiländer“ auf jungfräulichem Boden 
ein neues Gebäude, ein Muſtergebäude 
aufrichten, das Gebäunde des ſocialen 
Zukunftsſtaates. Was alle Zungen 
der Erde nicht vermögen, das wollen 
die „Freiländer“ durch die That ver— 
wirklichen: Die beſtehende Geſellſchafts— 
ordnung an Haupt und Gliedern refor— 
miren. Das Beiſpiel iſt der beſte Leh— 
rer. Durch die Macht des Beiſpiels 
wollen ſie ſiegen. „Freiland“ foll der 
alten Welt ſeine Geſetze diktiren. Und 
wie ſoll der Zukunftsſtaat ausſchauen? 
Dieſe Frage, auf Wehe die Social— 
demofraten im Reichstag die Antwort 
Ichuldig geblieben find, beantwortet der 
Redner. In Freiland wird Jeder die 
Früchte jeiner Arbeit jelbjt ernten. Das 
Hingt wie jelbitverjtändlih. Und doc 
ein ungeheu— 
rer Fortſchritt gegenüber der Gegen— 
wart, gegenüber dem Zukunftsſtaat 
auch der Sorialdemofraten. Dept und 
zu allen Zeiten der Vergangenheit it 
die menſchliche Gejelligait in zwei 
Klaffen geichieden, in die Klafle derer, 
Die Jic) plagen, ohme zu genießen, und 
die Klajie derer, die genießen, ohne ſich 
zu plagen. Die Klafjen der Arbeits- 
ſtlaven und der Arbeitsherren. Auch 
Socialdemokratie will den Tyrannen, 
den Arbeits sherrn, nicht befeitigen. Sie 


2 Bezwedt nur einen echiel in der Perion 


An die Stelle des 
Programm 
wollen über: 


Ganz entgegengelegt it das 


Sie 


e daupt feinen irgendivie gearteten Arz 


& Beitsherru miehr dulden. 


Der Arbeiter 


ſelbſt ſoll zugleich der Herr ſeiner Arbeit 


ein, 

ſchine. 
Quelle der Werthe. 
eugen, 
Maturkräfie und des Kapitals. 


und jein Wrbeitsjflave die Ma: 

Aber Arbeit ift nicht allein die 
Um fie zu er- 
bedarf der Menſch auch der 
Darum 


oll das Kapital und der Grund und 
Boden jedem Arbeiter zugänglid) fein. 


F hattet. — 


Er: 


An beidem ilt ein Eigenthunsrecht aus- 
geichloffen und nur ein Nießbraudy ges 
Daß es fich Hier nicht um 
Fr mebelhafte | Zufunftsbilder, Jondern um 
- einen Borfelag handele, mit dem man 
rechnen müfje, Dafig verwies der Redner 


auf die Kenia-Erpedition, welche bereits 


= ausgerüftet 


würde. Der Anfang, 


Swelden die „Freiland-Bewequng“ an- 
"genommen habe (ihre Anhänger relvus 


ji irten fi aus allen Ständen und allen 
Pändern, vom reichgunmittelbaren Für 
2 n bis zum einfachen Arbeiter), er- 
mögliche e2 ihr, aus eigener Kraft, 
auch zunäcdhit in Heinen Mapitabe | 
eine Muftercolonie zu errichten. — Dem 
Derbta’jchen Vortrage folgte eine Dis- 
nilion, die. namentlich zwilchen den 
eiden nahe verwandten und dod) jo 
erichiedenen Parteien der „Freiländer“ 
And der „Bodenreformer“ ausgefochten 
hirde. 


Re, —— Auflage 37,000. 

* Die „Abendpoft“ berfehentt feine 

„ Nähmaschinen, Zweiräder oder 

ber. Sie braudt feine Prämie, d. 

> ing dafür auszufegen, dag 
pt gelejen wird. 


PP» 


Be! 


im Weiten | 
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Heute Abend oſſen bis 9 Ahr. 
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— 


Per 


Fr Freitag | und | Zamitag. 


ee ee 


PR 


Sensationeller 


jantel-Verkauf 


in dem großen Laden der Weftfeite von 


214, 216, 218 und 220 STATE STR., ECKE QUINCY. 


Samflag Abend offen bis 10 Ahr 30. 








Gin großer 6 vfolg 


Weniger al3 der Vreis des | 
Materials —3 Bargains it 


| ‚ft rühjahrs- Aederziedern 


— 


ite 
Münner 


—— 


ver; — einen großen Srjola wi! rend 
der legten beiden Wachen in Bezug anf 
jene fein von Kundenihnciders hirger || _ . s | 
ftellten Anzüge, (zu 60c am Dollar ge: Svpeziell - 
fauit). Es ſind nod) ungefähr 18060 er 
züge übrig, Werthe $20, 873 und 87 Neinwollene graue Melion: 
Net die Nuswahl für Srühlahrs -Meberzicher für 

Maͤnncer—gut gemacht und beſetzt; 

früherer Kreis $10— 
für Freitag und 
IRRE 


— ——— 


ee 


* 


Speziell — 


Neinwolene Homeſpun— 
Frühjahrs-Ueberzieher für 
Mäanner—Ecıdenes Nermelfutter— 
volle Role, gut werth $12— 
Freitag und 

ERSTER ene ae 


er 


—R 


Speziell — 


Meinwollene Cheviot-Ue ber— 
zieher für Mänue — Seidenes 
Aermelfurter, ausgezeichnet gemacht 
und beſetzt, niemals unter 815 ver⸗ 
kauft, ſür Freitag und 

Samſtag 


6. h. R.-Anzüge. 


Mivddelier und Slaters blaue Flanell— 
Anzüge, einfach oder doppeltnöpfig, alle 
Größen zu den niedrigſten Preiſen. 


Maͤrnner 

Beinz Albert⸗ 

An ige 

werth *8 bis $25...... 


Männer 
Gutan ad: 
zuge, 
werth 820 bis 


Männer 
ad: 


DI 2000. 











Anzüge, 
mwerth $20 biß $25....... 


kinder. * 


Kurze Hoſen⸗Anzüge. 


Kurze Hoſen-Anzüge 
für milder; doppelt ges e_ f 30 


kubpft, hubſche Miſchuu—⸗ 


gen, — e #3.50 Qua⸗ 


kinder N efers | 


Kurze Ssojen=! eng“ ge 
ſũr Kinder, einfarbig 
oder in prachtvollen 
Miſchung — Werthe $5 
und #6. 5 
Weine Tarze u sion 
ren Suite, gemacht 
aus dem beiten, 1mpor= 
tirten Fabrikaten, alle 
Farben und Schnitte, 
Speziel 
Neinwollenehceeicrs 
für Kinder, reguläre 
83,50 Onalıtät, für — 
tag und Samſtag.. 
Speziell 
Dreſſy Reefers für 
Kirtder, mit Goldſchnur 
eingefaßt. reguläre *5. 00 
Quauitat, für Freitag und 


wc 





ug 





Jinaden: Yleidır 


Lange Hoſen⸗Anzüge. 


$4.50 
58.00 

510.00 

2 49 J5J 
8349 


ular 33 
zaare. 
—— lange 
Hoſen-Anzüge für 

sueben— 

erufache oder fanch Far— 

beit, werty $9 mıd $1W.. 

auge So car iu: 
„züncefür naben- 

blan. ſchwarz, greuu. 

hübſche Miſchuugen, 


werih *12 und 813 


| Kurze Hofen. 


N RE EEE EEE ROLE HTTTE EHER 


ESTER 


EU) ud I. 0) 
geben au Mensa an adsanans .. | 


00 Paar 29. | 
| 


dunt:e und heile sFarbeir, 
werth Ur, 1 Oc 


ee 


Turje Ho en- 

rexmtäre ToC Waare. 

ge 

200 Barsı ganzwollene: 
turze ozen— 

werth $1.00, 

gebe zu 


= Waiſts. 


Unſere ſaämmtlichen regulären 
c Waiſto, 
heruntermarkirt 

auf. 6... 


— Wal Hits, 
werih 7 
berunteratar? irt 
auf. — 


Kinder Waits, 
reqiilärer Preis #1.00, 
heruntermarkirt 


Werthe 87, 88, *9u. *10.. 
Samijtag. 


Speziell 


Neinwollene GCaſſi— 
mere-RMeéeeſero für 
Kinder, 10 verichiedene 
Muiter zur Auswahl, res 
guläre %7 Onalität, für 
Freitag und Samıitag.. 


Speziell — 


Feine Dreft-Reefers 
ſur Kinder, impor— 
tirte und einheimiſche 
Fobrifate, reqı 
$9 und F10 Qua 
für Zreitaa n. 


äten 
Eon itag. 


| Nein-⸗wo ene ſchwarze Cheviot⸗ 


| 
|| 
‚| 
| 
11 


| 
| 
| 
| 


—— und Saäamſtag. 


Anzüge, rein-⸗wollene ſchottiſche 
Anzüge. — Selle Schattiruugen. 


—D 5 
RER N 
r } 
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R} £ . 
P 
Ri 
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* 
I 5 
l 


offerirt dDiejelsen jür 


Freitag und Samſtag 


für nur 


a 


Ertta nnd fpeciel für i i B ; | 
| 
| 
I 
I 
| 
| 
| 
I 








Eutamway-Anzüge 
| für Männer— 


Echivarze Cheviot3— 

mit Seide eingefagt— Hübih g*- 
madt und ausftaffivt — Werd 
$15, für Freitag und Sanıftag. 


Doppelgefnöpfte 
Sad-Anzüge— 


Helle Satttrungen— niemals 
nıtter $15 verfauft, 

Freitag ıımd 

Samſtag. 





| 


780-784 S. HALSTED STR. 


[200 Damen: tüdchen- u.Jinder-Jackels 


und Caxpes, 
Die Ihönften Erzengnifje der Saijon 


werden mit morgen anfangend zum Derfauf 
ausgeftellt zu 


50e und weniger am Dollar. 


Wir kauften dieſe Partie von den Fabrikanten 


F. SIEGEL & BROS,, | 
deren Ruf hinreichende Garantie bietet, daß | 
jedes Rleidungsftük in beitmöglichiter weiſ⸗ 
hergeſtellt iſt und vorzüglich paßt. Dies iſt a 

| 
— — 





x 


eine ungewöhnliche Gelegenheit und die Rlug: 
heit gebietet, daß jede Dame in Chicago * 
dieſelbe zu Nutze machen ſollte. 


Wer zuerſt kommt, hat die beſte Auswahl. 








Mäumner⸗ und — E 


Neue Früfjahrs-Moden 1 08 
x 


für Männer, „Ihe ITous 

riit“, in aller Farben, 
$1 ‚98 
2. 50 


61.48. 
49e 





teife Männer-büte, in 
den neueſten Frühjahrs— 
Facons, — Xnthäudler 
verlangen 8250 und $. 
Unjer Preis 


Dandgemachte Terbyhüte 
fir Deänmer, in Ihwarz 
und anderen ‘Farben, +4 
twar der Preis, gehen zu 


(TRADR KARK.) 


zZ 


Neue Fr Bas Fedora⸗ 
Hüte, für Knaben, in 
grau, braun u ſchwarz, 
regul. 32.30 Qualitãt.. 


Elegante Frühjuhrshüte 
für Knaben,. „The Clito“ 
—die nenefien Schattir⸗ 
ungen, reg. Preis 


Strohhüte 


für Männer, Knaben ud Sinder, 
neueſten Facons und Muſter 


die 





Office zu Chicago, JIl. 





Ansitattungs-Wanren, 


500 Glarıa ſeidene 
Regeuſchirme, mit 





gebogenen oder 
geraden Griffen. 


150 Did. Ted und yours. + 


mac alsbinden, in n 
allen Muſteru und Far— 

ben, die regnlär für Sl. 

verfauft werden, nur 3öc, 
3 für a $ 
Groge Auswahl von Ki 
feneu gerollten plattir- 

ten Uhrfetten, garantirt * 
fürs EN, — Ww, . J 
für Freitag und Samſtag 54 68 BR 
nur 8 
Spezielle RR in en 


für. 


Feine Doppelt. gerture 
Vegenröde mit langer 
Cape, ganz waflerbict, 


Hamburg: Umcerifaniihe 


Ertra aut und biliia für Zwiidendeds: 
Vaſſagiere. Keine Umſteigerei, kein Caſtle Garden 
oder Kopfſteuer. D. Connelly, General⸗Agent in Mon⸗ 
treal, 14 Place d'Armes. 


ANITON BOENERT. 














216, 215 und 220 State Str. 
Postbestellungen prompt besorgt. 


214, 


4, 216, 218 und 220 State Etr., || 
\ Ecke Quincy. 


Ecke Quincy. Olten heute Abend bis 9 Uhr. 


Ecke Quincy. 


.+Daos.. 


Deutſche Rechtsbureau 


befſindet ſich jetzt in der Offiee von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledigt: Erbihaitsiadhen, Bslmadıten, 
und alle Bicdytöangelegeuheiten. 
2 DB. emp, a 
Sonutag3 offen bis 12 Übr. 14ib,biv 


rem... - 
214, 216,218 und 220 State — & 
Offen Samstag Abends bis 10:30. 








State, Adams und Dearborn Strafe. 


Meinnerkleidung. 


Ertra-Derkauf zu 
Reducirten Preiſen. 


— 


816.00. und 818.90. Aeher ziehet ⸗ 


Ein Räumungsverkanf von allen Frühijahrs-Ueber⸗ 
ziehern ſindet morgen ſtatt — alle Arten Röcke — alle 
Sorten Gewebe — helle und dunkle Farben — Ihre 


— 
Renee. — 


kännen Sie 
kaufen .. 


812. 


kaufen 


AMiäiänner— 
morgen .. | 


s::= $15.00 


$17.50:, $18.50: und $20.00-Anzüge— - 


Schnitt ein: und zweitnöpfig — graue Pin Cheds — 
Sawper’s jeinfte Cheviots — Ihöne Kammgarne — 
forgiältig gemaht — Die neuchten Moden — perfect: 
ieö Ballen garautirt — Das reichite Angebot Des 
Jahres — irgend einer, Der Ihnen geläut, für J15. 


— — von S16: und $18: Kleidungsſtücken für | 
I 


|SCHWARTZ & R 


Sommt mit unstx BLUE ISLAND 
„ar PARK ADDITION 


zu WEST PULLMAN, 
Jeden — um 1 Uhr 45 Nahmittags, nn 


Bon den Bahnhof der — o, ok Island & Pacific- Eiſenbahn, Ecke Van 
Buren Str. und Pacific Ave. Dieſe Züge halten an 22., 31., 39. 51. 55. Str. und 
En glewood. — Gin Erſparniß von 850 per Lot sür Alle die vor den 1. Juni 1893 Fau: 
jen, da ipäter feine Yotten für weniger als $400 gefauft werden fönnen,. Dies iit eine jpe- 
ciele Offerte vor uus, um alle, die zu faufen beabiichtigen, zu veranlajjen, jest zu faufen, 

Ohnefrage oderZweitel haben wir das hHübfcheite nnd beitgelegenfte Grund⸗ 
eigenthumt in Coof Co. Jede Lot wird innerhalb 12 Monaten das Doppelte werth jein, 

Darum? Weil wir innerhalb des Radius von einer Meile umgeben find von 
1 Den neuen E.R. J. & pP. R. R.-Shops. — Der White Lead Manufacturing Co, 

. Den Purington-Kimbell Baditein:L)ards. . Der White & Ballard Shoe Co. 
5, Den Chicago Smelting&Refining Werken, 8. Der Opaaue Cloth Co. 
4. Der Whitman & Barnes Manuf'g Co. | 9. Der Burgland&SbeadHolzwaaren Sabrif. 
5. Pe Harvefter Co. 10. Der Jllinois Electrical serging Co. 

In allen dieſen Anlagen finden faſt 10,000 Männer und Frauen Beihäftigung und 
das Reite ift, wir offeriren uniere Lotten für $L060 per Lot weniger ald irgend einer unje- 
rer Goncurrenten. —Uniere Bedingungen jind 10 Prozent Baar, den &efl in Baflungen 
von $5 pro Monat. Abjtract mit jeder Tot. — Wegen Frei-Tikiets und Pläne jpredht vor 
in unferer Office oder 15 Minuten vor Abgang des Zuges vom Hauptbahnhor. 


‚ UTITZ & HEIMANN, Zimmer 425, 79 Dearborn Str. 


— mit uns. 2omfrſabw 


Große Frei⸗Exeurſion nit Mufi Mufit 


jeden Sontutag um 1:30 Nachmittags, 
vom Anion · Kane, Kde Kanal und Adams Str., mit der Chicago, Milwaukee & St. 
»aul- Eifeußahn ; zu unferer nahe gelegenen Subdivijion nad 


CENTRAL AVE.-STATION. 


Kur 64 Meilen vom Gourthaufe, 24 Meilen innerhalb ber Stadtgrenze in der 27. 
Ward. Lniere: Stadtlotten find billiger, ala irgend andere Vorjtadtlotten von 20—30 
Dleilen entfernt von der Stadt. 


Lotten von 5300 und aufwärts 


mit feinen — — den Reſt nach Belieben. — Abſtracte und Titel perfect 
Lot. —Bozu Aente zahlen? Wir bauen Euch Käufer auf Heinen monatlichen Raten, 
Unfere Subdivijion liegt au vier Sectionslmien an Grand, Gentral, Fullerton und 
Armitage Avss.; blo3 20 Minuten Fahrt. 
Pit dicht bewölferter Nachbarſchaft, 


Frei- Exeursion == 


— —— 


zu jeder 


ſchöne breite Straßen, Schulen, Kirchen un 
Stores, mit zwei groken Fadriken anı Plate, wovon eine Fabrik — 200 — * 
beſchäftiat, die zweite die jezt un Bau begriffen if (die Garden Eity Foundry und Ma- 
 füinen-: Fabrik) wird 4—500 Semte beicäitigen, Arbeit genug für jeden Mat, 

Die Metropolitan Elevated Railway, die jegt im Bau ıjt, wird bis zu unferem 
Land gehen, die Freigbt Vards von * Milwaukee & St. Paul— Eiſenbahn grenzen an 
unſer Land an, und groͤßen Car 5 hops von derſelben Geſellſchait werden in der nächiten 
Nähe gebaut werben, daher ıjt mer Yand jehr geeignet jowohl für den Arbeiter als aud 
Geipäitsmann. — — Kommt und gt Euch! 

Trains halten aufer Unigu Depot an Gigbourn Place, nahe Clybourn Ave., Leavitt 
Str. und Galifornia Ave. ud Wen Zwiſchen⸗Stationen — Wegen Frei-Tiets wende 


man ji) an unfere Office oder anı“ Ei 
FELD 162 WASHINGTON STRASSE, 
s ' Zimmer 57, 58 und 59. 


ER IED BLUM, 155 Orchard Str., au daben, 


j ie. | 
Vadielfagrl Ackiengefellichaft. Hanfalinie. Coldzier & Rodgers, 


| Kedzie Building, 


General Agent für den Welten. 92 2a Sale Str. | 


| 142 B. Madiſon Str., 


a Die Owen Eleftriihen Gürtel 


und Vorrichtungen 


> Heilen afute, chronifche und nervöfe Seiden ohne den 


Gebrauh von Droguen oder Medizinen. 
Sie find bejonders empfohlen in Fällen von 


or.a.owen. Rheumatismus — Lumbago —Sciatica — Rückenſchmerzen 


Mervenſsechwäceche — 


Nieren: und Leberleiden — Harnkrankheiten — Weibliche Schwäche — 2c. ıc. 


Unſer großer illuſtrirter Katalog 


enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe Gür⸗ 
tel beſonders empfohlen werden, und andere wertvolle Auskunft für Jedermann. Dieſer Katalog iſt in der deutſchen und engliſchen 
Sprache gedruckt und wird für 6 Et3, Briefmarken an irgend eine Adreſſe verſandt. 
deutſchen ſtaiſerfamilie wird frei verſandt mit jedem Deutſchen Katalog. Wir haben einen deutſchen Correſpondenten in der Haupt- 


Eine Photographie der vier Generafionen der 


Haupt:Dffice und einzige Fabrik: 


[Zutaten | DIE OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANCE CO, 


THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201 bis 211 State Stir., Ede Adams, Chicago, AU, 
Das größte eleftriihe Güriel- Etabliſſe ement der Welt. 


Erwähnt dieſe Zeitung, wenn * an ans ſchreibt. 


Der Katalog in frei zu erhalten in unſerer Office. 
Sffice- Stunden: Täsli 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. 


Hamburg-Nontreal- Chicago. | 


Sonntags von 10 bis 12, 


Brauereien, 


Telephon: Main 4383, 


 PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien; Gebrauch. 
SHaupt:Djfice: Ede Indiana und Desplaites Str, 
l4nobw H. PABST, Manager. 


Rechtsanwälte. 


JULIUS GOT.DZIER. Jonn L. RODGERS. 


Recdıtsanmülte, 


120 Ranrolph Str., | 
— 901-907. 


J. M. LONGENECKER, früher Staatsanwalt. | 
R. R. JAMPOLIS, & Jahre lang Hilfs-Staatsanwalt. | 
Longenecker & Jampolis, 


Redıits : Hatwälte, Zimmer 06, "THE TACOMA”, 
Nordoftete YaSalle u. Dadifonitr., Chicago. 21z36m 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Difice: 1TLN.De:plaines Str. ,‚EdeiindianaStr. 
Brauerei: No. 171-181 N. Desplatnes Str. 

Sefferfon Str. 

Indiana Str. 





MAx BBERHARDT 
riedendrichter, 

gegenüber Union Str. | 

MWobnung: 436 Aisland Boulevard. 12jalj 


Wtalzhaus: No. 185—192 %. 


Elevator: No. 16—22 W. 15agli 


„Löwen Store“ 


— 


Sauiſtag, den 27 den 27. Mai. 


500 Kinder: Anzig— 5 8 C 


Beitehend aus Hofe und Jade, 
Nämer-Anzüge — 


ein hübjches Mujter 


Glegante wollene 9 


Werden nirgends 
unter $8.00 verkauft, 


für diefen Tag ift 
Aus importirten, $ 7 5 
bis 818.. * 
wenigſtens $5.00 werth, 
Kinder-Anzüge, 
W. A.WIEBOLDT & C0., 


der Preis 
ganz wollenen Stoffen, 
Reinwollene Kinder- Anzüge, 
üb sun. ‚32. 38 
937, 939, 941 MILWAUKEE AVE. 


Gebrodene Auswahl in — — 
werth von 812 
Beſtehend aus Hoſe und Jacke, 
Hübſche Satinet 8 Ei 
Zwei hübjche Mufter C 
. BirfhlichenRittwochs und Freitags um 6 Uhr Abends. 





